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Der südafrikanische Krieg
befindet sich allem Anschein nach in seinen letzten Zuckungen . Es
scheint zweifellos , dah sich Lord Roberts , dem einzigen englischen
Feldherrn , dem in dem blutigen Ringen um die Niederwerfung der
beiden Bocren - Republiken die früheren Kriegslorbeeren nicht zerzaust
worden sind , in diesem Augenblick bereits die Thore Johannesburgs
geöffnet haben . Damit wäre nicht mir die englische Börse ,
sondern auch das internationale , nicht in letzter Linie auch das deutsche
Minenkapital von einem schweren Alpdruck befreit . Zwar kursierten
noch in den letzten Tagen die Gerüchte , daß die Bocren Johannes
bürg nicht räumen ivürden , bevor sie die Milien zerstört und die
Stadt in einen Trümmerhaufen verwandelt haben würden , indes
habe » die Boeren von diesem äußersten Schritt doch Abstand
genommen . Ganz ohne Kampf , wie cS nach den gestrigen
Meldungen den Anschein hatte , haben die Boeren Johnunes -
bürg freilich nicht geräumt . Nach einem Telegramm des
Lord Roberts vom 80. hat der Kommandant von Johannesburg
den Engländern die Uebergabe der Stadt zwar zugefichcrt , Lord
Roberts jedoch gebeten , den Einzug in die Stadt um 24 Stunden
aufzuschieben , da sich noch viele bewaffnete Burghers in der Stadt
befanden , deren Abzug abzuwarten rätlich erscheine . Er , Roberts
habe dieser Bitte denn auch zur Bernieidung von Ruhestörungen in
der Stadt willfahren zu sollen geglaubt , namentlich da auch die
Hügel der Umgegend erst noch von Boerenabteilungcn hätten gc
säubert werden müssen .

Am 29 . hat nach weiteren Telegrammen erst ein ziemlich heftiger
Kampf zur Znrückwerfung der Boeren bei Florida westlich von
Johannesburg stattfinden muffen . Die Boeren setzten dem mit Artillerie
und Infanterie angreiscnden General Hamilton hartnäckigen Wider -
stand entgegen und wurden erst bei Eintritt derDnnkelheit von den Gordon
Hochländern aus ihren Stellungen vertrieben : nordöstlich von Johannes
bürg fand ei » Kampf des Generals Frcnch mit Bocrcnabteilungen statt .
Es gewinnt nach alledem den Anschein , als ob die Boeren sich denn
doch noch nicht in einer derartigen Auflösung befinden , daß sie zum
ferneren Widerstand , namentlich zur Verteidigung von Pretoria
völlig außer stände seien .

Ob die Boeren freilich nicht Pretoria dennoch preisgeben
werden , läßt sich schwer fagen. Pretoria , das ohnehin durch
einen Kranz starker Forts gut befestigt ist und sich unter
dcni Schutz einer schweren Artillerie , darunter mehrere „ Long TomS
auf Monate hinaus würde halten können , soll auch in der letzten
Zeit durch Auflvcrfcu neuer Schanzen noch wldcrstandssähiger gc -
macht worden sein . Es fragt sich nur , ob die Boeren die Beschwerden
einer solchen Belagerung , die an dem Ausgang des Kriegs nicht daS
geringste würde ändern könnnen , auf sich nehmen werden . Dr . Leyds
soll die feste Hoffnung hegen , daß man Pretoria nicht ohne ernstesten
langwierigen Widerstand in die Hände des Feindes fallen lassen
wird , allein derartigen Ansichten ist nicht allzuviel Bedeutung bei
zumessen .

� Das Schicksal der Aoeren - Ncpnblikcn ist endgültig besiegelt
und kein Heldenschanspicl vermag an der Annexion der beiden
Republiken mehr ciwas zu ändern . Die Sache der Boeren wäre
nur dann auSsicktsvoll gewesen , wenn es ihnen gelungen wäre , die
Afrikandcr der Kapkolonie zum allgemeinen Aufstand zu bewegen
und die Engländer , bevor die weiteren Nachschübe von England
eingetroffen waren , dcrarlig in die Enge zn treiben . daß England
sich genötigt gesehen hätte , sich von den Boeren die Friedens -
bcdingnngen diktieren zu lassen . Diese Hoffnungen sind ebenso wenig
in Erfüllung gegangen . wie die Hoffnungen ans eine Intervention
der Mächte . Ohne diese glücklichen Zufalle erschien die Lage der kleinen
Boercnstaaten dem riesigen England gegenüber von vornherein
anssichlSloS . wenn auch die Boeren in der eisten Hälfte ' dcS FeldzngS
eine Geschicklichkeit in der Entwicklung größerer Koloimeii an den
Tag legten , die ihnen nur wenige , am wenigsten wohl die Engländer
selbst , zugetraut haben mochten . Andrerseits freilich hat auch England
die überraschende That zu stände gebracht , annähernd eine Viertel -
Million Truppen ans dem Kriegsschauplatz zu konzentrieren , eine auf
alle Fälle respekteinflößende Leistung .

Die erste Hälfte dcS Fcldzngs
'

brachte den Boeren Erfolg über
Erfolg . Eine Zeitlang schien es . als solle es den Engländern trotz
der gewaltigsten Ansirengnngen nicht gelingen , die Boeren ans
ihrer so tapfer und erfolgreich verteidigten �DefcnsivsteNung
herauszudrängen . Selbst ernsthafte militärische Beurteiler
glaubten den dauernden Mißerfolg der Engländer prophezeien
zu ivnncn . Allein man hatte die numerische Macht der
Boeren ebenso sehr überschätzt , wie die Fähigkeit zur dauernden
Machtentfaltnng Englands unterschätzt . Die Boeren dürften niemals
über 50 000 Mann stark gewesen sein , während die Engländer den
denn doch allmählich zusammenschmelzenden Boeren ollmählich
200 000 Mann enlgcgenznstellcu vermochten . Die Gefangennahme
E r o n j e s markierte den Ansang des vollständigen Um -
schivungs . Cronje , durch das strategisch « Mißgeschick der
Engländer sorglos gemacht , versäumte den richtigen Augen -
blick des Rückzugs und wurde abgeschnitten und nach verzweifeltem
Widerstand zur Kapitulation gezwungen . Die hcraneilendcn Entsatz -
trappen waren zn schwach . Cronje herauszuhauen und nach seiner
Uevergabe Lord Roberts den weiteren Vormarsch zu verlegen . Ein
großer Teil des Oranje - Freistaats wurde von den Engländern besetzt .
Noch einmal lächelte in den Kämpfen um Thabanchu den Bocren
das Kriegsglück , allein ihre in ihrer unverhältnismäßigen
Minäriint begründete Schwäche trat klar hervor , als Lord Roberts

plötzlich mit überraschender Energie und Schnelligkeit den weiteren

Vormarsch antrat , der ihn schon ! in den nächsten Tagen bis
vor die Thore Pretorias führen dürfte . Ein großer Teil der

Freistaat - Loercn fiel ab . die Mutlosigkeit und Demoralisation

griff in den Reihen der Boeren um sich.
'

Noch liegt ein dichter Schleier über diese » ' letzten Teil des

Krieges und das oft rätselhaft erscheinende Verhalten der Boeren

gebreitet , der erst später gelüftet werden wird .
Nock läßt sich nicht . übersehen , wie groß der Widerstand sein

wird . den die Boeren in dem Schlußalt . der Tragödie den

siegestrunkenen Engländern entgegensetzen werden . Noch sind ihre
Kolonnen , das beweist ihr Widerstand bei Johannesburg und
Buller gegenüber bei Lengsnek . nicht völlig zertrümmert .
Aber werden die Bocren bereit sein , nur der Ehre wegen den

Krieg bis zum äußersten fortzusetzen ? Seit Beginn des Kriegs
droben die Boeren mit dem Guerillakrieg als ihrem letzten ,
furchtbaren KampfeSmittel .

" 1

Ob es aber zum Guerillakrieg kommen wird ?
Die wirtschaftlichen Zustände der Boerenfreistaaten sprechen

kaum dafür . Der Guerillakrieg verträgt sich nicht mit dem Kapital
lismus und bürgerlich - behäbiger Wohlhabenheit , wie sie dort vor¬
handen ist . Ma' caulay in feiner Geschichte Englands erklärt , daß
die Schotten im siebzehnten Jahrhundert ' und der ersten
Hälfte des 18. ihre periodischen Grenz - und Raubkriege mir deshalb
führen konnten , weil sie in elenden Strohhüttcn lebten , die sie , nach
deren Niederbremning , durch die strafenden Engländer , samt Mobiliar
in ein paar Wochen wieder herstellen konnten . Die spanische »
Guerilleros , die gegen Napoleon kämpften , hatten nichts zu ver -
lieren und lebten im englischen Sold besser , als sie je vorher gc
lebt hatten .

Der Versuch Gambettas , 1870/71 den Volkskrieg gegen die
siegreiche deutsche Armee zu organisieren , scheiterte — obgleich mili
tärisch staruieuSwerteS erreicht wurde — au dem EigewsttmSfiii » der
französischen Bauern , die vor den Franktireurs größere Angst hatten
als vor den deutschen Truppen , die . wenn die Einwohner sich ruhig
verhielten , ihr Eigentum schonten , das Dorf aber in Brand steckten ,
wenn ein Franktireur darin betroffen wurde . Achnlich mag es jetzt
in Transvaal seien , obgleich wir noch keine Nachrichten haben .

Wie dem aber sei : es ist durchaus ungerechtfertigt , ans der
Thatsache , daß die Bocren jetzt , nachdem sie sich von der kolossalen
Ueberlegeuheit der Engländer überzeugt haben , ihren Widerstand
nicht zum Aeußersten fortsetzen , auf eine Minderwertigkeit deZ Miliz
shstems schließen zn wollen . Die Boeren sind wohlhabende Leute und
der Mensch setzt erfahrungsmäßig sein Leben leichter anfS Spiel
als sein E i g e n t u in . Die Engländer befolgen heute in Transvaal
genau dieselbe Taktik wie die Deutschen während dos letzten Krieges
in Frankreich . Sic schonen das Eigentum , wenn kein Widerstand ge
leistet wird und brennen die Farmen erbarmniigslos nieder , wenn
dort oder in der Nähe sich Feinde zeigen .

Wird diese Taktik auch hier Erfola haben ? Es wird sich bald zeigen .
Möglich wäre es vielleicht , daß sich Triimnier der Boerennrmee

in die unzugängliche Lydenburger Gcbirgsregion zurück -
iehcn würden , um dort trotzig , gleich den Ostgotcn am Bcsnv , den
lodeskanipf zn kämpfen . Der Vergleich hinkt freilich , denn die Off

goten führten all ihre Habe mit sich , während die Boeren ihre Habe
der Wut der Feinde preisgeben würden .

Uebcr die Frage , was die Boeren trotz ihres schließlichc» Unter -
liegcns als Soldaten geleistet haben , wird das abichließcnde Urteil
erst später , nachdem alle Ereignisse , bcsrcit von tendenziöser E» t -
stellimg der einen nnd der andern Seite , dem objektiven Beurteiler
klar vorliegen werden , gciällt werden töiiiicn . Ganz thöricht
ist es aber , zn behaupten , daß die Niederlage der Bocren
das Fiasko der V o I k s w e h r , des M i l i z s y st c m §
erwiesen habe . In dem folgenden Exkurs erbringe » wir
den Nachweis , daß die Darstellung , als ob die Bocren
durch ängstliches Vermeiden der Offensive den Ans -

gang des Kriegs verschuldet hätten , mit den Thatsachen im
schreiendsten Widerspruch steht . Die weiteren politischen und kriegs -
technischen Konsequenzen ans dem Boerenkrieg werden zu geeigneter
Zeit von uns mit aller Schärfe gezogen werden .

Die Boeren und die Offensive .
Gcg - n das Auch von Gaston M o ch über die Armee der

Demokratie und die Besprechung , die dasselbe in der Nummer 119
imsreS Blatts gefiindeii hat . wendet sich als Verherrlicher nnsrer
heutigen Dnll - Ännce die „ Müncheiicr Allg . Ztg . " Ihre Entgegnung
ist freitick nicktS als eine fade Verspottung des Genossen Bebel als
einer militärischen „ Anlorität ersten Rangs " und Möchs als einer ver -
miitlich ebenso bcdcntciide » „ Koryphäe " und „Cclcbrität " . „ Wer kennt

Herrn Moch — oder besser : M. Gaston Moch , Kapitän der französischen
Artillerie a. D. ?" So hebt die Polemik an und in demjelbcii geist¬
reich witzelnden Ton gefällt sie sich bis zum Schluß . Es würde
dieser Anlikrilik gegenüber — um die Münchencr Drillsckwäriiicrin zu
plagiieren — in das Gebiet der nnfreiwilligen Komik falle », ivolUc
man gegen sie ernsthaft polemisieren . Die einzige Phrase in dem

Geschwätz des Mmichcner Blatts , die sich so anhört , als steckte etwas
wie Sinn hinter ihr , ist ja übrigens auch in der gesamten bürger -
licheu Presse bereits zu Tode gehetzt worden und wird noch in der
gestrigen Nimmier der „Natioiial - Zeitiing " als Beweis gegen die

lrategischc Inferiorität der Boeren ausgeschlachtet . Wir meinen die

ivohlfeile Phrase von der Unfähigkeit der Boeren , rechtzeitig die

Offensive zn ergreifen und ihre Siege über den blutig zurück -
geworscnen Feind nach den Regeln urältc' jtcr Kriegskunst erfolgreich
aiiszumitzcn .

So lesen wir in der „Nat . - Itg . " :
„ Betrachten wir die größeren Gefechte im ersten Abschnitt

des Kriegs in der Umgebung von Ladysmith , am Tugcla und
am Modderfliiß . so sehen wir regelmäßig di ? gegen die Front
des gut gedeckten Gegners außerordentlich migeschickt aiilaiisende
Offensive der Engländer in dem Feuer der Boeren zusaimiicii -
brechen ; dann aber hat die Sache ein Ende , und regelmäßig
vollführen die Engländer ihren Rückzug , zum Teil unter ganz ver -

zweifelt ungünstigen taktischen Berhältniiien . völlig ungestört und
mit verhältnismäßig sehr geringem Verlust . Schon damals
waren alle kouipctente » Urteile ' darüber einig : wenn die
Boeren in diesen Fällen ihrer gelungenen defensiven Abwehr
des Angriffs ciiicn energischen osfensiven Gegen -
st o tz folgen ließen , so wären die geschlagenen
englischen Truppen unter den gegebenen Ver -
h ä l t n i s s e n so ziemlich vernichtet worden , jeden -
falls hätten sie große Verluste erlitten Und namentlich ihre
Artillerie und ihren die Truppen begleitenden
großen Troß verloren . Daß nichts Derartiges geschah ,
wurde mit Recht de » Führern der Boeren als ei » schwerer Fehler
vorgeworfen . "

Derartige ganz vage , die wirklichen Thatsachen . namentlich aber
das numerische Verhältnis der beiden Parteien souverän

ignorierende Kalkulationen konnte man seit Wochen und � Monaten
von „ kompetenter " Seite in zahllosen Blättern lesen . Hätten diese
überweisen Kriegstaktiker recht , so stünde man in der That vor dem
unlösbaren Rätsel , wie es denn eigentlich möglich gewesen sei , daß die

Boeren . die im Anfang dnrck ihren brillanten Vorstoß gegen Lady -
mith in der Offensive selbst nach „ kompetentem " Urteil so Groß -

artiges geleistet hatten , mit einem Male , und zwar gerade
nach einer Reihe anfeuernder Erfolge , in kläglicher

Verzagtheit und bcjanimeniSlvertem strategischen Ungeschick auf jeden

weiteren Vorstoß verzichteten und sich mit der fehlerhaften Taktik
der Defensive begnügten .

Hätte es , statt sich nicht genug über diesen Unverstand , diese »
Kleiumut der Voercu zu wunder n , nicht viel näher gelegen , ein -

mal an der Hand der Thatsachen die Ka m p f b e d i u g u n g e »
der beiden Parteien etwas näher zu untersuchen , um so ctwaS
wie einen vernünftigen Grund für das befremdende Ver -

halten der Boeren zu entdecken ? Statt sich dieser keines -

Wegs mühevollen Arbeit zn imterziehen , fabelte man jedoch das
Bläue vom Himmel hcriiuter über das strategische Un ver -

mögen der Boeren , deren Fertigkeit im Schießen man sonst die

uuglanblichstel ! Wunderdinge iiachrühmte . Und als sich, nachdem
die Lage der Boeren wegen der allzu erdrückeiiden Uebermacht der

Engländer , die allmählich (5, 8, ja 10 Mann gegen einenBoceren ins Feld

zu stellen hatten , eine verzweifelte geworden Ivar , infolge der

Aussichtslosigkeit des Kampfs im Boerenlager die Bande
der DiSciplin nichr und mehr lockerten , da jauchzten die wackeren

Schwärmer für den militärischen Drill ihr „ Heureka " in die Winde :

Die Disciplinlosigkcit , dies G r n n d ii b e l aller Volks -

armeen war es . das den Boeren die Möglichkeit der ge «
böte ue ii Offensive nahm — hätte statt der Boerenarmee eine

gleich große Drillarmee den so oft geschlagenen Engländer » gegen -
über im Feld gestanden , so wäre es um die besiegten englischen
Arnimi geschehen gewesen !

Diesen thörichten Fabeleien gegenüber ist es denn doch notwendig .
einmal die nüchternen Thatsachen sprechen zu lassen .

Wcim man aber diese Thatsachen ihre einzig beweiskräftige
Sprache sprechen läßt , so ergiebt sich, daß die Boeren im Anfang des

Krieges deshalb die Offensive ergreifen koiiiitcn , weil sie die

Uebernurcht besaßen oder doch mindestens keiner Uebcr -

macht gegenüber standen , daß sie aber im zweiten Teil
des Krieges deshalb in der Defensive zu verharren
gezwungen waren , weil die Engländer ihnen w e stt -

aus überlegen waren und weil die in der englischen Offensive
erlittenen Verluste der Engländer zwar schwere Schlappen
ivaren , aber keineswegs die Auflösung der geschlagene »
Tnippenlörper zur Folge hatten , die den in der Minderzahl
befindlichen Bocren ganz a l l e i nZ die M ö g l i ch k e i t des Ueber -

gangs zur Offensive ' gegeben hätte !
' Zahlen beiveisen !

Die solgeiidcii Zahlen sind dem jedenfalls nicht zn beanstandenden
Werke „ Der Krieg in S ü d - A f r i k a " , bearbeitet von Alfred
von Müller , Oberlieuteiiaiit im 1. Hanseatischen Infanterie -
Regiment Nr . 75 , cntnommeii .

In dein Kampf bei G r a s Plan am 24 . nnd 25. November

standen 10 500 Engländer unter General Methuen 1500 —2000 Boeren

gegenüber . Die Engländer wurden geschlagen .
Am 28. November versuchte Mcrhnen am Modder River den

Uebergaug zu erzwingen , was bekanntlich nach beträchtlichen Ver -

lusteu der Engländer mißlang . Die Boeren waren ca. 5000 Mann

stark , die Engländer verfügten über ca. 10 000 Mann . Hätten die Boeren
ihrerseits cnva den Fluß überschreiten mid sich von den zurück -
geschlagenen , aber n i ch t s w e n i g e r a l s vernichteten Eng -
ländern niederkartätschen lassen sollen ?

Wie wenig die Engländer kampfunfähig gemacht worden waren ,
beweist der Umstand , daß Methuen . nachdem er 4000 Mann Ver -

stärkiuig erhalten hatte , den Boeren schon am 2. Dezember eine neue

Schlacht bei M a g e r s f o » t e i n liefern konnte . Auch hier waren
die Boeren wenig über 5000 Mann stark . Die Engländer erlitten
abermals eine Schlappe und verloren 600 Mann — aber wie hätten
die 5000 Boeren wohl die 12 000 Engländer in ihrem verschanzten

Lager „ aufreiben " sollen ?
Kommt der Boercnsieg bei Stormbcrg . Gatacre verfügte

im ganzen über 7500 Mann , denen eine weit geringere Bocrcnmacht
gegenüberstand . Im Gefecht von Etormberg spccicll waren auf
englischer Seite 3 Bataillone Infanterie , 800 Mann Kavallerie und
2 Batterien engagiert . Auch dieser Sieg wurde von einer erhebliche »
Miiiderhcit ' der Boeren erfochten !

Dennoch wagte es I o n b e r t auf dem östlichen Kricg - Zschaiiplatz
noch einmal zur Offensive überzugehen . In vier Abieilniigen
ließ er 11 000 Mann gegen Pietermaritzburg vorrücken , dabei
kleinere englische Abteiliinge » vor sich hertreibend . Aber schon nahte

ii I l e r mit überlegenen Streitkräften , so daß es

Jonberl für angezeigt hielt , sich wieder hinter den Tngela ziirückzn -
ziehen . Die Offcnsivbewcgimg Jonberts erfolgte in der zweiten Hälfte
des November , Anfang Dezember konzentrierte Bnllcr seine 28000 Mann

starken Truppen am Tngela nnd am 15. Dezember fand die Schlacht .
bei Colenso statt . 20000 Engländer fochten gegen — hockgeschätzr
— 13 000 Boeren . Anck hier lag für die siegreichen Boeren nach
dem Zurückschlagen der Engländer die Situation genau wie am
Modder River !

Und diesen Thatsachen gegenüber wagt man noch von einer

Unfähigkeit " der Bocren . die Offensive zn „rechter Zeit " zn
ergreifen , zn reden ! Drill - Soldaten in Stärke der Bocren würden

nicht mir dem einfachsten Gebot der Klugheit folgend
jede tollkühne , sicher verhängnisvolle Offensive vermieden ,
sondern sich höchst wahrscheinlich auch in der Defensive viel

schlechter bewährt haben !
Die „ Unfähigkeit " der Boeren . die Offensive zn ergreifen ,

bestand einzig in ihrer Unfähigkeit , statt der 50 000 Mann , die sie
zählten . 100 000 Mann ans dem Boden zu stampfen .

Woran die Boeren verblute », ist lediglich die n n g e h e u r e
Uebermacht der Engländer .

Tie objektive Kricgsgcschichtsschreibiing dieses denkwürdigen Feld -
zngS wird uns « Anffasimig glänzend bestätigen müssen und die mili -

tärischen Vorzüge der Volksarmee im hellsten Licht erstrahlen lassen .
Daß auch die Boeren Fehler begangen haben , wer wollte daS

bestreiten ? Was bedeuten diese Fehler aber gegenüber dem strategischen
Ungeschick der in zahlreichen Fcldzügen ergrauten englischen Trill -
Offiziere ? !

Ilnd wenn jetzt die Demoralisation nach dem Wechsel des Kriegs -
glückS unter den Boereiikämpfcrn um sich gegriffen hat , so darf man doch
auch nicht vergessen , daß es ein andres ist . für eine hoffniingS -
v o l l e Cache ' zn kämpfen , ein andres , für eine a n S s i ch t § l o s e
sein Leben zu opfern . Und die Sache der Bocren i st aussichtslos
geworden .

Soviel für beute zur Steuer der Wahrheit , zur Nichtigstclliing
der abgeschmacktesten Faseleien über die militärische Inferiorität des

MilizjystrmS .



ZZoliZifchv Ltvbevfithk .
Berlin , den 31 . Kliri .

I » der Diättufragc beharrt die „ Konservative Kor -
rcspondenz " aus dein ablehnenden Standpunkt , den die
konservative Partei hinsichtlich dcS Reichstags bisher stets iniic -
gehalten hat , Sie sagt :

„ Es kann ivohl zugegeben Ivcrden , dah die Gewährung von
Tagegeldern hie und da auch nicht socialdemokrotischen Ab -
geordneten zu gute kommen würde ; allein den Haupt -
vorteil würde die radikale Linke haben und der „ Abscntismns "
im Reichstage würde dadurch auch nicht gehoben werden . 2Bir
befürchten von der Einsiihrung von baren Entschädigungen siir
Ausübung des Rcichstagsmandats eine Verschärfung der ÄZahl -
kämpfe : die Verkürzung der Wahlvorbereitungen , wie sie
von einigen Seiten vorgeschlagen wird , würde das gar
llicht hindern , dadurch wurden höchstens diejenigen Parteien ,
die alle Wahlarbeitm bis zur letzten Minute verschieben ,
bctrosseit und hoffentlich s?> zu intensiver und beständiger Arbeit
veranlagt werden : die stets schlagfertige und zum Kampf
organisierte Socialdemokratic würde dapon kanm ctlvas zu fürchten
haben . "

Die „ Köln . Vwlksztg, " hält die Abkürzung der Agitations -
Periode zwar nicht für bedenklich , glaubt aber auch nicht , dasz
der gewünschte Erfolg einer Verminderung der Erregung in
der Wcchlzeit eintreten würde . Da man vorher vermute , welche
Vorlagen zu einer Auflösung führen können , Gciviszhcit aber dar -
Über nicht bestehe , so wäre die Folge , das ; in jeder Session das
Land , vielleicht sogar wiederholt , aufgeregt würde mit einer Agitation
für niögliche Nemvahleir .

Die „Kölnische Volkszeitimg " übersieht dabei , daß nach einer ent -
sprechenden Aendcrung des Wahlgesetzes die Regierung leicht ein
andres Verhalten als bisher einschlagen könnte , wenn sie durch Plötz -
lichc Nttflöfnng und schnelle Neuwahl die Wählerschaft überritnipeln
will . Die Sache ist keineswegs so harmlos . Die Socialdcinokratic
würde nllcrdiugSchieklcicht ain wenigsten von einer solchen Maßnahme
zu befürchten habciu wie die „ Kons , Korrcsp . " »icint ; sie hviirdc aber
gleichwohl keinesfalls den für die gesamte politiichc EnNvicklung eines
Volks ivichtigcu Grundsatz einer gründlichen Wahlvorbereitung für
den Eintausch von hinten verschachern . —

Ccntrnul « nd Konserbatibciu Tie Ccntnimsprcsse drohte
kiirztich im Hciuzc - Jaunncr mit einem klcrikal - kouservativcn Kartell .
Das . läßt uns lühl , da. das . Ecntrmu mir selbst den Schaden haben

>lvürde , wenn es sich immer weiter nach rechts schlägt . Die Bündnis -
freude ist auch bereits lvicdcr im Schwinden . Die „Kölnische Volks -
zeitnng " sprach kürzlich zwar noch davon , daß ihre Partei dein
Liberalismus gern c i n c n Denkzettel siir den Widerstand gegen
das Heinzc - Gesctz verabreichen werde , aber sie kündigte doch zugleich
auch , an , daß die Freude an der . . Bcstrafmig " der bösen
RcschstagSlinken nicht so weit reiche , daß darum das Cculruin seine
„ Politik der freie li Hand

"
aufgeben wolle . „ Wer da

glaubt , sagte das ' Cenkrmnsblätt , „ daß das Eentrmn bei einer Ent »
täuschuug oder einer ' Streitigkeit mit der cincn Seite dcs Reichstags
s i ch s o f o r l d c r andern Seite rückhaltlös ' in die
A r in c iv e r f c n . sich derselben gcivisserniaßcn »lit Haut und Haare »
verschreiben rnverdc , der' traut der Partei zu viel Gefühls -
Politik iiild zu weuig - Selbslbewußtsdn zu . " Die „ Kons . Korrcjp . "
bemerkt zu dieser Lliiküiidiguug aus EentriimSreihen :

„ Für die Konservativeu ist es jcdeufalls lehrreich , daß die
EcntrumSprcsse aus diese Weise wieder einmal klargestellt , daß es

nur t a k t i s che E r w ä g u n g c n sind , die die „ausschlaagcb ' cndc "
Partei veranlasseii , hie . und da an die Seile der
Rechten zu trete li . "-

Die Hciuzefreuilde bcgiiincu bereits , ihre Jutiinitäten zu lockern .
Den Ävuscrvativcii , die gar niit Cciitrumshilfe ihr gesamtes
Reaktionsprogramiu dürchführcii nivchte », ist das recht schmerzlich ,
aber dasi Centrum hütet sich dcini doch , sich so völlig den Äouscr -
vativcli zu verschroibeu , daß selbst der geistig ärmste Eentrunis -
Wähler erschreckt auffährt . —

Prinz Ludwig von Bayern fährt fort , in öffentlichen Reden
die Ansprüche der vaprischeu - Dynastie gelteiid zu mache » . In seiner
neuesten Anspräche führte er aus :

„ Der einzelne Augehörige einer Dynastie , er lebt auch nicht
länger als andre Mensche » , >lnd wenn es ihm nicht vergönnt ivar ,
aus dem Thron zu sein und aus diesem eine hervorragende Rolle
zu spielen , wirb er gerade so vergessen wie andre Menschen . Die
Dhnastie avcr lcvt fort , lucuii sie etivas taugt , und ivciin das
Volk , dem sie vorsteht , etwas taugt . Und in Bayern , glaube ich,
kann man mit gittem Geivisscn sagen , die Dynastie taugt etwas
und das Volk taugt auch etwas . "

Ilufre preußiscki - uatioiiale Presse , der diese Priiizcnrcden natürlich
sehr wiaiigeliehm sind , hält es für das Vortcilhastcste , sich außer -
ordentlich dumm zu stelle » » nd zu beteuern , » >a » wisse absolut
nicht , was der Prinz gemeint habe . —

Löbtau und Kouik . Man muß an die EntriistniigSartikel der

reaktionären , besoudelS auch der antisemitischen Presse deiiken . die
anläßlich der an sich belaiigloscii Prügelei in Löbtau geschricbc »
wurden , luan muß sich au die furchtbaren Strafen crinner », die
damals über die Arbeiter verhängt wurden , um die schöne Ge¬
mütlichkeit . zu würdigen , mit der dieselbe Presse die Konitzer Aus -
schreituNgen auffaßt . In Könitz sammelten sich die Massen , um
eine Verhaftung dcs Schlächternicisters Hoffinann zu verhindern .
Die „ Staatsbürger - Zeitiliig " ciitrüstet sich min darüber , daß
die „ Syinpathicliuidgebuiigen für den ehrenwerten Mitbürger
Schächtcrmeister Hoffinann " zu einer militärischen Bewachung
der „friedlich cinherwaiiderndelt Bürger " geführt haben , „die
weiter nichts wollte n als ihren allbelicbtcn
Mitbürger vor der Polizeigewalt schütze n" . In der
That : „iveiter nichts ! " Wir werden imS diesen Satz merken , für
den Fall , daß es einmal m Lohnkämpfcn des Proletariats zu einem
Zusainmenstoß mit der Polizei kommen sollte .

Ferner trauert das Blatt darüber , daß christlich -delitsche Soldaten
zum Schutz der Fuden aufgewendet werden gegenüber „christlich -
deutschen friedlichen Bürgen ! voller Grimm l ! »d Haß gegen die
Juden " . „ Man sah " , so erklärt die „StaatSbürger - Zeituiig " . „ es den
braven Soldaten ail „ daß ihr Herz nicht dort ivar . wo sie schützten
und wo sie standen , ' sondern bei denen , gegen die sie eventuell mit
ihrer Waffe vorgeheip sollten . "

Auch dieses Satzes ivird man sich erinnern , wen » es sich einmal
wieder um Zuchthausvorlageit lind den angeblichen Terrorismus des
um Befreiung ringenden Proletariats handelt . Würden „ Sympathie -
kundgebnngeii " nach dem Konitzer Vorbild sich bei einen » Ausstand
ereignen , die ganze Scharsmacherpresse , die antisemitische voran ,
tväre einig darüber , daß die Staatsgeivalt mit gepanzerter Faust
gegen die Aufrührcr und Umstiirzler vorgehen mid vor allein die
Hetzer und Agitatoren packen müsse , die an den Ausschreitungen die
Schuld trügen . —

Herr Max Lorenz hat nun auch im Regicriingsblatt , der
„ Nordd . Allg . Ztg . " . Unterschlupf gefuitden . Er schreibt hier über
Göhres „wissenschaftlichen SpcialisnluS , neben dem er noch unlängst
für die »ational - sociale » Äüffassuiigen gekämpft ,

Also ivird die Regierung dank Herrn Lorenz künftig in der Lage
sei », den SocialisinnS wissenschaftlich zu vernichten . —

Chronik der MajestätSbclcidigungS - Prozeffe .
Ans dem Bezirksgesängnis zu Straßburg i. E. . wo er gegen¬

wärtig wegen zahlreicher Unterschlagungeil und Urklindenfälschungen
eine achtjährige Znchlhausstrafe verbüßt , richtete der 3V jährige
Aimmernmiili Konrad V e t t e r l i aus Kaltenbach <Schweiz » iin

Februar d. I . eilten Brief an die Straßburger Staatsanwaltschaft ,
in dein er sich in stark beleidigenden Ausdrücken über das seiner

Zeit zu seiner Aburreiliiug berufene Rickiterpersoiial » nd den Vertreter
der Anklagcbehörde sowie über die Person des Kaisers aussprach .
Mit Rücksicht ans die Persönlichkeit des vielfach vorbestraften Ver -

brechers nähmen die vekeidsgteil GcrichtSbeamteii von der Stellung

eines Strafautrags gegen Vetterli Abstand , während er wegen der

erwähnten Majesiätsveleidigiing zu einer Gefängnis strafe
von einem Jahr vernrteüt wurde . —

Ausland .
Schweiz .

Zlnarchistciigcricht .
Bern , 30. Mai . »Eig . Ber . ) Der gestern und vorgestern vor

der Strafabtciliiiig des Bundcsgerichls in Lausanne stattgefundenc
A n a r ch i st c n p r o z c ß endete mit der Freisprechung der drei

Angeklagten Frigcrio , Bertoni imdHeld . alle drei

Schiveizer . die vor dem Gericht aus ihrer anarchistischen Gc -

fiitmtng kein Hehl machten , im Gegenteil , den Anarchismus
in längereu Reden verherrlichten . Angeklagt waren sie
wegen

'
der Herstellung und Verbreitung eines in italieni -

scher Sprache gedruckten a n a r ch i sti s ch - s o ei a l i st i s ch e n
Kalenders , durch de » sie zur Revolution nnd zum Sturze der

Mmiarchie in Italien aufgefordert haben sollte ». Ter Bundes -
amvalt Kronaucr verlangte die Vernrtcilnug aller drei An -

geklagten . da die Schweiz die Propaganda der That
nicht dnldeii lönne . Tie bei den Verteidiger , Advokat Moos -

bnigzer - Genf nnd Acbi - Bern , gingen davon ans . daß
das ' Anarchisteugesctz von 1894 , ans Griind dessen die Anklage
erfolgte , sich nur auf die Angriffe gegen die Sicherheit in der Schweiz
und nur auf die anarchistische That , nicht ans die Theorie beziehe .
Auf eine beffere Znkinift zu hoffen und sie aiiznstrcben , sei nicht
verbrecherisch . Wenn die Gedanken der Angeklagten der Regierung
nicht gefallen , so ist dies noch kein Grund , sie zu bestrafen . Aebi
wies

'
darauf hin . daß in Italien selbst die Regiernng heftig

angegriffen werde , daß ferner eine italienische Zeitung die schlveize -
rische Regiernng beschimpfte , ohne daß sie darnin verfolgt wurde .
Beide Verteidiger bcantragten die Freisprechung der Angcllagtcii ,
welchen Anträgen sich auch' diese anschlössen ,

Das Bundesgericht sprach daliit auch in , der That alle drei An -

geklagte frei , sprach jeden Verteidiger eine Eutschädissuiig ' von 200 Fr ,
zu und legte die Prozcßkostcn der Eidgeiiosienschast auf . Dagegen
erhielten die Freigesprochenen keinerlei Eulschädiguug .

Das ist nltii der Ausgang der seiner Zeit mit niigeinein viel
Geräusch eingeleiteten Affaire mid das Ergebnis dcS znni ersten -
mal aiigetvandteil AnarchisteirgesetzeS . Der Frciipruch dcS Bundes -
gcpichtS ist zugleich eine Vcn! . rtcjllmg der seit Jahren geübten
engherzigeii Praxis , nacki der jede sreimütige Acußcrung
eineS Ausländers sofort mit der Aiisircisung bestraft ivird . Es
iväre sehr zu ivkinschett , daß er in dieser Richiung eine Besserung
bewirke » möchte . Sicher ist . daß die viele », seit anderthalb Jahr -
zehnte » aus politischen Gründen anSgeivicsencn Ausländer vor dem
Bnndckgericht besser ' wcggekonimen sein würdrn . —

Belgien .
Der MilitarisinnS ist dein belgischen Volk , das ' seine alt -

aennanische Freiheit liebt , in den Tod verHast ; und die Regierung
hat es deshalb , nach verschiedenen erfolglose : Versuchen aufgeben
müssen . das preußisch - deutsche Heerrssystein einzilführcii .
Nu » möchte sie aber ans Uliiwegeli erreiche », was auf
dem geraden Wege sich nicht erreichen läßt , lind so ist man
daraus verfallen , die B >">r g c r w e h r . die im ganzen Lande
besteht , militaristisch z » organisiere » nnd mit bem „richtigen mili¬
tärische » Geist " zu erfüllen . Offiziere des stehenden Heers haben
Uebnilgeil vorzlmebmen . Das hat schon zu vielen Aeußernngen der
Unzufricdciihcit geführt : nnd am Mittwoch kam es inA ütw e rp en
zu cinei » eiiisliicheii Krawall . AIS einige Osfizierc die Mannschaft
mit Paradeschritt und ähnlichem llnsintt plagten , entstand lautes Murre » ,
» nd als die Ossizierche » sich beigehen ließen , mit gezogenem Degen die
Mannschaft zu bedrohen , wurden sie im Interesse des öffentlichen Friedens
ent loa ff » et nnö�sehr ihnen nachdrücklich bedeutet , daß in einem
freien lind gesitteten Land dieser »lilitaristische Unfug nicht geduldet
werden kau »,

Vielleicht kühlt sich der miiitä rische Eifer deS Königs iiuit etwas
ab . In sciiiem nnd dcS Landes Interesse ist es zu wünschen . —

Lllö inarkantcstcö Ergebnis der belgischen Wahle » ivird
in der gesamten bürgerlichen Presse daS gewaltige Wachstum
der Socialdeinokratie bezeichnet , während man dem

LibcralisiiitzS das Prognostikoil stellt , �zwischen KlerikaliSmuS und
SocialisinnS bald völlig zerrieben zu ivcrdci ». Die liberale Stimme » -
zahl erscheine , betonen die „Bcrliiicr Neuesten Nachrichten " , uinso
nnbcdcutcilder . als es sich bei ihr fast ausschließlich nn » Drei -
st i Nt IN e n - W ä h l e r handle . Von diesem Blatte ebenso Ivie von
der „Köliiischeil Bolls - Zeitnng " ivird aucki besonders darauf hin -
gewiesen , daß die Soeialisteii auch aus dein Lande einen bc -
deutendeu Zmvachs zu vcrzcichiicn hätten . Tie „ Berliner Neueftc »
Nachrichten " schreiben :

„ DaS Anivachseii der socialistischen Partei vollzieht sich mit
erschreckender Schtielligkeit , nicht nur i » de » Städten , sondeni in
deren Unigebnng auch auf dem flachen Lande . In den wallinischen
LaudcSteilc » ziiinal , wo der französische Einfluß maßgebend ist . be¬
herrscht der SoeialisinuS bereits das ganze öffentliche Leben . Lüttich ,
Cbarleroi nnd Möns stelle » doppelt so viele socialistische Abgeordnete
wie bürgerliche . " —

England .
Eine Probe auf die Zerstörungskraft der modernsten

Marinegeschütze wurde am isoimabend vor S c I s e a B i l l an
der eiiglilchen Küste vorgenommen . Ein anSraiigicrtcS Panzerschiff ,
die „BellciSle " , die 1878 erbaut worden ivar , war zum Zielobjekt
für die Geschütze des „ Majestic " ausersehen worden . QVe Minute »

lang spien die Schlünde des „ Majestic " ihren Eisenhagel gegen de »
mit z iv ö l s z ö l l i g c Ii Panzerung bekleidere », dein Untergang gc -
weihten Eisenkoloß , der in völlig kriegsmäßigen Znstand versetzt nnd
mit 130 Puppen , die die Bemaniimig vorstellen sollten , besetzt
worden war .

Und das Resultat ?
Die „Bellcislc " ivurde v ö l lä g durchlöchert und in Brand

gesetzt , Bon den 130 „ Mann " Besatzimg blieb keine einzige
un zerfetzt , ein Effekt , der namentlich von den L y d d i t -

granaten hervorgebracht ivorden ivar . Die Erfinder der modernen

Mordwerkzeuge koiiiiteil mit dem ' Erfolg zufrieden sein . Dafür , daß
die Granaten noch einmal statt an Gliederpuppen an dampfendem
Menschenfleisch ihreWirkung versuchen können , wird die Weltmacht -
Politik schon sorgen . —

Frankreich .
Einen Achtungserfolg in der Kammer

hat abermals das Mjiiistcriuin W a l d e ck - R o u s s e a u errungen .
Die Gegner des gegenwärtigen Kabinetts versuchten die unter

sonderbaren Umstände » erfolgte Demission Galliffets dazu zu de -

»ützen . das Miilisterium zu stürzen . In der Kammersitzung vom

31 . Mai interpellierte der reaktionäre Abgeordnete Grand -

m a i s o li die Regierung über die Ursache der Demission GalliffetS .
Waldeck - Rousseau erklärte , die Gründe der Demission seien bereits

amtlich bekannt gegeben ; er habe denselben nichts hinzuzufügen .
Er erklärte weiter , es sei jetzt an der Zeit , daß die Kammer ernst -

lich an die Arbeit gehe und die parlamentarische Agitation
ein Ende nehme . Der Abgeordnete A r e n b e r g , ein persön -

licher Freund GalliffetS . bemerkte . Galliffet sei nicht krank ;
er wünsche der Regierung eine gleich gute Gcsinidhcit ,
Der Interpellant antwortete hierauf . Galliffet habe die Rc -

gierung mit scinem Portefeuille gcohrfeigt . Diese Be -

merkung zog ihm einen OrdiiungSrilf zu . Die Kammer schritt nun

zur Abstimmung über den Antrag der Regierung , die Interpellation
auf eineil Monat zu vertagen . Dieser Antrag wurde mit 313 gegen
171 Stimmen angenommen . Der Fiiianznnnister brachte alsdann
das Budget für 1900 ein . Dasselbe sieht die Einnahmen mit
3 347 000 000 Fr . vor . —

Ilcbcr de » Nachfolger GalliffetS ivcrden folgende Eiiizelheiten
bckainit :

General Andre ist 62 Jahre alt und gehört der Artillerie an .
Er wurde 1867 Hanptmann . 1893 Brigadegeiicral ; erst vor einem

Jahre wurde er Divisioliskonimandeiir nnd befehligte die 10. Division
in Paris . Den Zorn der Natioiialisten hat er ' sich vorigen Herbst

zugezogen , als er ihre Hetzblätter in den Kascnicn verbot .
Tic Nationalisten - Presse beglückwünschte die „ Trcyfnsards "

hämisch zu der Gcnngihimng , jetzt cincii der Ihrigen im Kriegs -
ministe rium sitzen zu

'
haben . Freilich , fügte ne hinzu , würdeii die

Drcyfusards an Andrö wahrscheinlich noch dieselbe Enttäuschung er -
leben , wie an Chanoine nnd Galliffet . denn „französische Generale "
blieben immer „französische Generale " . Der Mililarismus bleibt

allerdings stets eine Gefahr für eine bürgerliche Republik .

Slsien .

MinisterkrisiS in Japan . — Japans Stellung zur Korea -

Frage . Dokohama , 31 . Mai , ( Meldung des „Rentersckien
Bnreans . " ! Infolge der Forderinig der Liberalen , daß ihnen Sitze
im Kabinett ciiigeräinnt werden , wird wahrscheinlich das gesamte
Ministerium zurücktreten . Die Lage in Korea wird als sehr ernst
angeseheil . Die Presse verlangt , daß Japan seinen Einfluß in Korea

aufrechterhalte . Ein japanischer Kreuzer hat Befehl erhalten , nach
Tientstit zu gehen . —

_

zi >Ävkei - AA<szvichken .
Vierzehnter Parteitag der norivegischen Arbeiterpartei .

C h r i st i a n i a , 28. Mai 1900 . Der vorn 24 . - 27 , Mai hier ab -

gehaltene diesjährige Parteitag der norivegischen Socialdeinokratie

erfreute sich einer zahlreichen Beteiligiing , Vertreten waren
öl Vereine und Orgaiiijativiieu durch 94 Delegierte ,

Dem gedruckt vorliegenden Jahresbericht des Vorstands ent -

nehinen ivir folgende Taten : Neu beigetreten sind der Partei im

letzte » Jahre 10 Vereine , so daß der Partei jetzt 114 Vereine

angehören , mit znsaintnen ca, 11000 zahlenden Mitgliedern . Etwa

18 Vereine sind politische , während die übrigen geiverkschaftlicho
Organisatioiien sind ,

Am 1. April dieses Jahres trat die nengegriindeie Aktiendruckerci

zur Herstellung des „ S o c i a l d c m o k r a t ' e n " in Thätigkeit . Ttc -

jelbe wurde mit einein Aktienkapital von 48000 Kronen begründet ,
welches später ans 60 000 Kronen erhöht wurde .

DaS verkanfene Jahr stand unter dem Zeichen der Lohn -
rcdnktionen . Infolge dessen hatten wir ziemlich viel Kämpfe , uin
daS früher Et kämpfte , festzuhalteii . was bis jetzt bei den gut organi -

siertcn Berufen auch gclnngcn ist .
Protestbewegltiigcit und Vcrsammllingen �wurden abgehalten

gegen folgende Gesetzesvorschläge , welche dem StorthingS vorlagen :

erstens daS sogciiaiinte Znchthansgejctz (ähnlich dem deutschen ) ,

zweitens das sogenaniile Landstreichergosetz nnd drittens gegen daS

Eiitlvaiiderungchzesetz .
Die vom letzten Parteitage beschkoffene Znsalimtenarbcit imt

den demokratiscbeii Parteien bei der koinineudell StorthingSivahl
irurdc in Angriff genommeu und einigte » län sich auf jolgeudcs

Wählprograinin :
1. Eignes norwegisches Miuisterium deS Aeußern .
2. Arbeit für Schiedsgerichte und Neutralität .
3. Eine das ganze Volk umfassende Alters - und JnvaliditätS -

Versicherung .
"

4. Erleichterungen von StaatSwegcn zur Erwerbung von Grund

und Boden für Arbeiter .
S. Eiiifiihruitg des AchtstnndentagS für alle staatlichen Arbeiter

lind in gesnlidheitSgefährlichcil Betrieben .
Lei der Maifeier ist in diesem Jahr trotz deS sehr schlechten

WcttcrS ein erfreulicher Fortgang zu konstatieren , indem überall

eine regere Beteiligung vorhanden ivar . Auch die Demonstrationeil

am 17. Mai (Tag. ' an welchem die norivegische Verfassung
von der Eidvolksversauiinlung 1314 beschlossen wurde ) für

allgemeines gleiches und geheimes Stimmrecht batten sehr große
Beteiligung . Auch die Frauen demonstrierten am 17, Mai i>� cinciit

imposanten Zuge für das Stimmrecht der Frauen , Größere

AgitatioiiStouren hat Genosse Bcrntsen niileriiommen , der säst das

ganze Land durchreiste und ctiva 40 Vorträge hielt . Im großen
und ganzen ist im letzten Jahre eine bedeutend lebhaftere Agitatioll
ciltivickcll nnd wird diese auch ihre Früchte tragen ,

Die Berichte des Vorstands werden nach längerer Debatte gc -

nehnligt . lieber nnsre Forderung der Alters - und JnvaliditätS -
versicherniig sprach Genosse Hazeland in ziveistüiidiger Rede , und

ivnrde nach einer lebhaften Diskussion eine cutsprecheiide Resolution

angenommen .
Eine größere Diskussion rief »och das Referat über die Frauen -

frage hervor . Die Wahlen hatten folgendes Resultat :

Chefredactenr : A. Bncn . Borsland : Ebr , H. Knudsen , Advokat

A. Hazeland . Advokat L. Meyer , M. Nielsen . Llav Ström .

OSkar Pederscn . Tni Larsen , E. Jeppesen . .
Der gute Verlauf des Parteitags birgt dafür , daß die Social -

demokratie Norwegens bei de » bevörstchenden StorthiiigSivahlcn die

Feuerprobe bestehen ivird . Ist es doch die erste StorthingSwahl
»ach dein neuen Wahlgesetz , welches unS zwar nicht das geheime .
aber doch das allgemeine Wahlrecht gebracht hat . —

Ans der Isirn « rnbr,vrjgttttg .
Verein für Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse .

Dienstag , den 5. Juni , am dritten Pftngftfeiertag , unternimmt der
Verein einen Ausflug nach Pankow . Treffpunkt daselbst bis S Uh »
in Rölls Gesellschaftöhaiis , Kreuz - und Spaitdanerstraßcn - Ecke . Um

recht zahlreiche Beteiligung der Mitglieder und Gäste bittet
Der Vorstand .

Die Lage der Plätterinnen wird von de » Ilnternchmern der

Wäscherei und Plätterei selbst als eine sehr imgüiistige bezeichnet .
Wie uns berichtet ivird , versammelten sich am 29 , Mai die Wäscherei -
nnd Plätlcrcibcsitzcr im Feenpalast und beschlossen eine Preis -

erhöhting für sämtliche Artikel , Begründet wurde das Vorgehen der

Besitzer dannt , daß sämtliche Rohniatcrinlicn gestiegen sind
mid cS ihnen bei dem niedrigen Loh » , siir den die Plätterinncit
arbeiten müssen , sehr schwer wird , tüchtige Arbeitskräfte zu finden .

Von einzelnen Rednern ivnrde ztlgegebcn , daß die Arbeiterinnen
der Wäschereien und Plättereien unter den denkbar ungünstigsten
Bedingungen 16 bis 18 Stunden , ja an den letzten Tagen
der Woche noch länger schanzen müssen . Einige Redner

wiesen auf den bestehenden Verband der in der Wäschc »

brauche beschäftigten Personen hin und cnipsahlen ihren
Arbeiterinnen den Eintritt in die Organisation , um dann durch die¬

selbe bessere Lohn - und ArbeitSbedlilgiiiigen erkämpfen zu könne » .

Unterdeß mögen sie den guten Rat befolgen und sich ihrer

Organisation anschließen . Wie tvir hören , soll am DienStag
den 12. Juni , abends 8 Uhr , bei Keller , Koppenstr . 29 , eine Ver¬

sammlung stattfinden , welche sich mit der Lage der Alt - Plätterinnen
und Wäscherinnen beschäftigen wird . Es ist Pflicht jeder Arbeiterin
auS der Branche , in der Versammlung zu erscheinen ,

Wenn die Preiserhöhung damit begründet wird , daß für die

niedrigen Löhne nur schwer tüchtige Ärbciterinncn zu bekommen

sind , so soll daS doch ivohl heißen , daß man eben deswegen die

Löhne erhöhen ivolle und dazu der Preiserhöhung bedürfe . Die

Plätterinnen werden also wohl demnächst ohne Weiteres mehr Lohn
bekommen .

Socisles .

DaS Salzkartell . Die von uns schon vor einigen Tagen ge -
meldete , durch das Salzkartell herbeigeführte außerordentliche Salz -
Preissteigerung findet auch in der bürgerlichen Presse scharfe Ver -

urteilung . Die „ Berliner Zeitung " zieht in den allerkrästigsien
Ausdrücken über die Maßregel her , wobei sie auf die Thatsache auf -
merksam macht , daß auch die staatlichen Salinen dem
Kartell angehören und sich natürlich an der Preistreiberei mit



Ceiciligcit . Tay cs sich „ ur „ in cine durch nichts gerechtfertigte
Prcislrcil ' crei haudelr , geht ans den Gewinnen hervor , die z. B. die
preußischen fiskalischen Salzwcrke machen . Nach dem Bericht für
iSOTjOS ( der jüngste für 98/00 ist uns nicht gleich zur Hand ) erzielte
der preußische Slnat von seinen Salzwerkeu bei einer Einnabme von
0 Millionen Mark einen reinen Ucl ' erschuß von 2 02«? OQQ M. Der
Gewinn beträgt demnach fast ein Drittel der Einnahnic . Unter
solchen Umständen ist es einfach ein Skandal . daß sich staatliche
Unternehmungen zu Gcwimizwccken an einer unerhörten Bcrtcucrnng
des notwendigsten Lebensmittels beteiligen .

Für die städtischen Arbeiter in München hat da ? Stadt -
oanault eine neue Arbeitsordnung vorgelegt , die mehrfache Vcr -
bcsscrnngcn gegen bisher bringt und überhaupt nicht ungünstig
genannt werden kann . Danach wird die Arbeitszeit von lO auf
OVs Stnnden herabgesetzt ; in der Zeit vom lö . Oktober bis
14. März , also ivährcnd ö Monaten , wird nur 8 Stunden weniger
IV Minutcn gearbeitet . Die Entlohnung wird nach Stunden berechnet .
Ständige Arbeiter , das heißt solche , die ein Jahr lang in städtischen
Diensten gearbeitet haben , erhalten bei voller Leistungsfähigkeit
als Vorarbeiter öS Pf . , als Gehilfen 48 Pf . , als Tagelöhner 32' Ps. .
Frauen 24 Pf . Für die Winterarbcit wird der Stundenlohn um
2 Pf . erhöht . Für die ersten zwei Stunden vor und nach der ge -
wöhnlichen Arbeitszeit werden 25 Proz . und für die weiteren Ucb' er -
stunden 50 Proz . Zuschlag gezahlt . Von drei zu drei Jahren tvcrdcn
Zulagen gewährt , bis der Lohn nach 15 Jahren um 10 Pf . pro
St ' . nidc über dein Piindcstsatze steht . Wochcnfcicrtagc Ivcrdcn halb
bezahlt und ebenso militärische ilontrolltagc . Bei FriedcnSübmigcn
wird zur NcichScntschädignng so viel zugezahlt , daß der
volle Tagelohn herauskommt . Nach fünfjähriger Dienstzeit
kaim de » Arbeitern für 4 Tage und nach zehnjähriger Dienstzeit für
8 Tage der Lohn fortgczahlt ivcrdcn , wenn sie ans triftige » Gründen
an der Arbeit verhindert sind . Das scheint ein allerdings sehr
schüchterner Anfang zur Gewährung von Ferien sein zn sollen . Viel -
leicht gehen die städtischen Kollegien noch einen Schritt weiter und
machen richtige Ferien daraus .

Die Glashütte in Aldi ist in ersrenlichein Gedeihen begriffen ,
wie der Jahresbericht für 1800 zeigt , der in der Generalversanim -
kitng der Aktionäre , d. i. der Vertreter der proletarischen Organi -
sationen , die Eigeiltümer der Glashütte sind , am 27 . Mai verlesen
wurde . Die Aktiva in einer Höhe von rund 806 Tausend Frank
übersteigen die Passiva um rund 526 Tausend Frank , während am
Schluß des Jahres 1808 der lleberschnß zn giuiste » der Aktiva nur
460 Tausend betrug . Im Berichtsjahre stieg die Fabrikation auf
'. 481 371 Flaschen , ein Mehr von 1 053186 Flaschen gegenüber 1897 und
von 735 773 Flaschen gegenüber 1808 . Ilnd zwar ist die Zunahme im
Vergleich mir dem Vorjahr nicht ans die Errichtung deS dritten

Hochofens ( September 1800 ) zurückzusühren , denn infolge von
Reparaturarbeiten haben die drei Hochöfen noch nicht gleichzeitig in
Betrieb gestanden , sondern ans befiere Organisation der Arbeit . Der

Absatz erreichte 4 662 045 Flascheii , d. h. uin 180 674 mehr als
hergestellt wurde , was cine entsprechende Verminderung des Flaschen -
iagerS bedeutet . — Seitdem die drei Hochöfen im Betrieb sind ,
werden von den 320 Arbeiter » und Arbeitcrinnen 35 000 Flaschen
täglich fabriziert . Der Absatz steigt aber höher als die Fabrikation .
so daß die Glashütte gegenwärtig gezlvungen ist , neue Bestellungen

zurückzuweisen .
Bemerkenswert ist , daß die Glashütte , trotz der auf dem Flaschen -

markt eingetretenen PreiSerhöhmig , den Konsnmgcnossenschastcu ihre
Ware . zu den frühere » Preisen abgiedl ans Anerkeunnng für die
thatkräflige Hilfe jener Genossenschaften in den kritischen Jahren .

Ter Bericht schließt niit der berechtigten Hoffnung , daß die
Glashütte in Iptingen Jahren nach der Tilgung ihrer Schulden im
stände sein wird , ihre » Nettogewinn den Statute » gemäß der socio -
listischcn Propaganda ziizuivenden .

� Der japanische Handel hat sich in den ersten zwei Monaten
dieses Jahres gegenüber den gleichen Monaten des vorigen Jahres
in ganz autzerordentlicher Weise gesteigert . ES stieg nämlich die
Einfuhr in dieser Zeit von 24 366 261 Neu (I Neu » ominell 4 M. ,
Knrsivert etiva die Hälfte ) , auf 47 225 742 Neu . Von einzelnen Posten
stieg z. B. Rohbaumwolle von 9 Millionen auf 13 Millionen ,
Banmwolleiigarn von 211000 ans 1,2 Millionen , bamiiwolleuc
SatinS , Velvels und Shirtings und vedruckte baumwollene Zeuge
von 211000 auf 1,5 Nkillionen , Stab - und Stangeneisen von
148 000 auf 1 Million , Eiscnplattcn und Blech von 232 000 aus
1 Million , Zucker von 1,8 Millionen ans 4,0 Millionen usw . Die
Ausfuhr sank allerdings von 33 060 414 auf 20 363 348 Den , doch eiklärt
sich das sehr leicht daraus , daß allein Reis von 4,' l Millionen ans
531 000 und Rohseide von 11,7 Millionen auf 0,2 Millionen fiel .

GetvevKsrhKftlirftes .
Berlin und Umgegend .

Ilm den organisierten Bernfsaugehitrigen Gelegenheit zu
geben , sich auch persönlich näher kennen zu lernen , haben einzelne
Gewerkschaften zwanglose Znsainmenkünfte im Restaurant des Ge -
wcrkschaftshauscS eingeführt , die regelmäßig an einem bestimmten
Wochentag stattffiiden » nd bei denen auch Frauen willkonmien sind .
Tic Metallarbeiter haben den Donnerstag , die Sattler den Freitag .
die Buchbinder den Sonnabend festgesetzt . Es ist jedenfalls von
Vorteil , >uc » n die einer gemeinsamen Organisation angehörenden
Arbeiter sich nicht allein in einer Versammlung , in der ein Person -
lichcs Kennenlernen unmöglich ist . treffen , sondern wenn sie sich auch
als Mitarbeiter näher treten . Dazu bieten diese Zusammenkünfte
eine günstige Gelegenheit .

Der nllgcuicinc Slusstand der Parkcttbodenlcgcr kann nun -
mehr als beendet gelten , nachdem am Mittwoch zwischen der Unter -
nehmer- Vereinigung und den Vertretern der Organisation schriftliche
Vereinbarungen getroffen worden sind , ivelche die Zustimmung
beider Teile gefunden haben . Der geschlossene Vertrag gilt zunächst
bis zum l . Oktober 1002 und verlängert sich dann immer ans ein
weiteres Jahw wenn von keiner Seite 3 Monate vor Ablauf des
Vertrags derselbe geküntzigt wird . Das Einignngsprotokoll , in
welchem die Lohn - und die übrigen Bedingungen sehr präcis fest -
gelegt sind , ist bereits gestern von den meisten , und zivar den be -
drntendsten Firmen unterschriftlich anerkannt worden . Bon den
übrigen wenigen Firme » , die der Vereinigung nicht angehören , wird
erwartet , daß sie ebenfalls den Abmachungen linterschriftlich zu¬
stimmen .

Die Ausständigen haben infolge ihres einheitlichen Vorgehens
und dadurch , daß sie eine günstige Zeit wählten , wenn auch nickit die
gesamten , so doch die wesentlichste » Forderungen durchgesetzt . Neben
den vcrsäiiedcne » Verbesserungen der Arbeitsbedingungen , sind nicht
nnerhcbliibe Lohnerhöhungen erzielt worden und ivaS besonders in
betracht kommt , die Preise sind für längere Dauer festgelegt und
können bei schlechter GeschäftSkonjnnktur nicht wieder von den Unter -
nebmern nach Willkür reduziert werden . Um die Jnnehaltungeu der

Abmachmige » zn sichern , sind nun auch im Protokoll die Bestiinumngen
aufgenommen worden , daß die Unternehmer den ArbeitSiiachweis des
. Holzarbeiter - Verbands benutzen und Verbandsmitglieder beschäftigen ,
ivährcnd die Organisation verpflichtet ist , die -

je n igen Boden leger aus dem Verbände auSzu -
schließen , die b e i U n t e r » e h m e r n a r b e i t e n , iv e l ch e
die vereinbarten Löhne nicht bezahlen .

In der Vcrsanvnlung der Ausständigen , die gestern im GeWerk -
schaftShauso tagte , wurde ' einstimmig beschlossen , heute die Arbeit bei
de » Finnen ivicder auszunehmen , ivelche die Unterschrift geleistet
haben , während bei den übrigen Untcniehinern der Ausstand so lange
fortdauert , bis sie die Vereinbarungen ebenfalls unterschriftlich an -
erkannt haben .

Ter Tarifausschuß der deutsche » Buchdrucker trat am
26 . Mai in Berlin zusammen , um den Jahresbericht entgegenzu -
nehmen . Bei der Bedeulimg , die Tarifverträge für die Gewerk - >
fchaslen annehmen , wird es auch weitere Kreise interessiere », ivenn
wir über einige wichtige Punkte berichten . Zu konstatieren ist zu - 1

nächst , daß die im Herbst vorigen Jahres eingeleitete Agitation die '

Zahl der Firmen , die den Tarif anerkennen , bedcnlcnd vermehrt hak .
Am 0. Mai 1800 zählte man in Deutschland 2704 Firmen mit
27 440 Gehilfen , >vo der Tarif anerkannt wurde ; diese Zahl
stieg am 6. Mai 1000 ans 3115 Firmen mit 30 630 Gehilfen . Be -

achtenswert ist die Zusammenstellung der schiedsgerichtlichen Eni -

scheide . Die Tarifvereinbarnng der Buchdrucker hat nämlich die An -

ordnnng getroffen , daß alle Streitigkeiten von einem ans Gehilfen
und Prinzipalen gebildeten Schiedsgericht entschieden werden . Die
statistischen Ergebnisse zeigen an , daß in 35 Streitfällen zu Gunsten
der Gehilfen und in 12 Fällen zn Gunsten der Prinzipale
entschieden wurde . Das als Berufungsinstanz fungierende Tarifaml
erkannte in einem Fall zn Gunsten der Prinzipale und in drei

Fälle » zu Gunsten der Gehilfen . Tie 26 Arbeitsnachweise melden
am 12. August und 23 . September die größte Zahl der Arbeitslosen
mit 657 , die niedrigste Zahl ist am 3l . März mit 172 verzeichnet .
Im Durchschnitt meldeten sich pro Woche 436 Setzer und 101 Ma -

schinenmcistcr arbeitslos . Im Jahre vorher betrug in 24 Arbeits -
nachweisen die Durchschnittszahl 401 Setzer und 121 Maschinenmeister .
ES ist also ivohl der Schluß berechtigt , daß die GeschästSlage im vorigen
Jahre cine bessere war . Ter Tarifausschnß wird nunmehr dahin wirlen .
daß in den Innungen mit Bernfnng aus die neuen Bestimmungen
die Lehrlingsskala , >vie sie der Tarifvertrag festlegt , anerkannt wird .

Geschieht daS , woran kaum zu zweifeln ist . dann werden auch die

»ichttarisirenen Firmen , soweit sie der Innung angehören oder an -
gehören müffeii , gezwungen / diese Beschlüsse zu achten . Der Bericht
erwähnt ferner , daß die seit Bestehen des Tarifs geführten Klagen
gegen den Gutcnbcrg - Bund ( eine Organisation , die von den Unter -
nehmern gegen den Bllchdrnckcr - Vcrbaiid gegründet wurde ) im Tarif -
Amt zu Vcrhandlimgeu geführt haben , in ivelchen derselbe Garantien

gegenüber seinen tariflichen Pflichten gegeben habe , die aber nach
e i n st i m m i g e r A n ficht deS Ta' rif -Aiuts nicht erfüllt worden
seien .

Der Ausruf des Verbands der Eisenbahner bat , wie nicht
anders zn erwarten , lebhafte Entrüstiptg unter den Schaisinachem
hervorgerufen . Die „ Neuesten Nachrichten " schreiben :

„ Daß derlei Propaganda in dem socialdemokralischen Eentrak -

organ unter der Rubrik „ Gewerkschaftliches " veröffentlicht wird ,
illustriert nebenbei die » nie Bcbclsche Tatlik , die Gewerkschaften
als „ neutral " hinzustellen . "

Wenn die „ Neuesten Nachrichten " unter neutraler Stellung der
Gewerkschaften verstehen , daß sich die Socialdemokrntie um die

GewerkschaftSbeweginig nicht kümmert , so irren sie . im Gegenteil die
Partei wird auch in Zliknuft ein eifriger Förderer der Gewerkschaften sein .
Neutral sollen die Gciverkschaften sein , indem sie die Zugehörigkeit
zn ihren Verbänden weder ron einem politischen noch religiösen
GlanbensbekenntniS abhängig machen . Die Entrüstung über die

Veröffentlichung des Anfrnfs im „ Vorwärts " nimmt sich sehr sonderbar
a » S. denn wir können uns kaum ein Berliner Blatt denken , das den

Aufruf aufgenommen hätte , oder wollten die „ Neuesten Nachrichten "
diese „ neutrale " Stellung zu den Gewerkschaften einnehmen ?

Die obigem Blatt sehr nahe stehenden „ Berliner Politischen Nach -
richten " gehen in ihrem Angriff gegen die Angestellten noch weiter .
Sie verlangen nicht mehr und nicht weniger als die Beseitigung des

Pctitionsrcchts , indem sie folgendes schreiben :
„ Mit der Konnivcuz gegen von der S. aatSrecsierung mit

guten Gründen abgelehnte Forderungen auf GchaltSverbessermigen
macht man , von welchen Motiven immer man sich leiten lassen

mag . in Wahrheit nur die Geschäfte der Socialdcmokraten .
Darüber kann jetzt kein Zweifel mehr sein , und n >an tvird hoffen
dürfen , daß bei den nach dem Zusammentritt des Abgeordneten -
Hauses bevorstehenden ' weiteren Beratungen über Petitionen von
Eiscnbahnbeamten die richtigen Schlüsse aus dieser Thatsache ge¬
zogen werden . "

Wir habe » ja bei einer Petition an den Reichstag schon die

Erfahrmig machen müssen , daß die petitionierenden Beamten bestraft
wurden ; wahrscheinlich wünschen die Sckiweiiibnrgschcn Nackiruhtc »
die allgemeine Duribführnng dieses Grundsatzes und damit die Auf¬
hebung des Pctitionsrcchts .

Die „ Konservative Korrcspeudcnz " schließt sich der Klage ihrer
Gevatterin a » :

„ Tie Organisation der Ei ' enbahncr , die jetzt von socialdemo -
kratischer Seite angeregt wird , soll nur den längst gewünschten
Eiienbahiierstreik vorbereiten . ES wird ja nicht gelingen , Boden z »
fassen ; allein notwendig ist cS dennoch , daß die Vcrivaltung diese

„ Bewegung " , d. h. die ' aufreizende Agitation scharf im Auge behält
und rücksichtslos dagegen vorgeht . >vie es der Herr Staatssekretär
des Reichspostamts so erfolgreich gethan hat . "

Das viel gerühmte rücksichtslose Vorgehen des Herrn Staats -
sekretärS ist ein sehr zweifelhafter Erfolg . Wir sind überzeugt . cS

bedarf der Scharfmacher nicht bei Herrn . 0. Thielen , seine Ansichten
über den Streik der Straßenbahner haben keinen Zweifel über seine
Gesimimig aufkommen lasse ». Aber eS fragt sich , ob für die Dauer
es möglich sein wird , einer großen Arbeiterkaicgorie das Koalitions¬

recht zu entziehen . Im Kamps gegen diese RechtloSmachmig der
Angestellten werden lvir jederzeit die Rechte der Unterdrsickten vcr -
treten .

Deutsches Reich .

Lohnbewegung der Ttrastenbahn - Angcstelltcn . In Hannover
sind die Differenzen zivischen der Direktion » » d den Angestellten
noch nicht beseitigt . Die Angestellten haben ihre Forderungen herab -
gesetzt , beharren ' aber auf der Erfüllung derselben » nd Zurücknahme
der Maßregelungen . Es ist nicht ausgeschlossen , daß es zu ernsten
Konflikten kommt .

I » Stettin wird der Ausstand fortgesetzt . Die Angestellten
werden das Einignngsamt des GcwcrbcgerichtS anrnfen .

Der Maiprozest in Halle . Den 13 Angeklagten ist nunmehr
der Anklagcbcschlnß zugestellt . Die Hauptverhandlung findet am
0. Juni , vormittags 0 Uhr . vor dem Schöffengericht statt . Ebeling ,
der erste Bevollmächtigte deS Deutschen Metallarbeiter - Verbandes ,
soll zu einem Aufzuge ans öffentlicher Straße „ vor Eingang " der

obrigkeitlichen Erlanbiiis aufgefordert und die übrigen Kollegen sollen
daran teilgenommen haben . Ei » Angeklagter ivird auch beschuldigt
der Polize ' iverordmmg vom 17. März d. I . , betreffend den Verkehr mit

Fahrrädern , zuwidergehandelt zu haben , indem er mit einem Rade

ohne Hemmvorrichtung iiiid ohne vorschriftsmäßige Nadfahrkarte ge -
fahren habe » soll .

Der Bäckcrstreik in Frankfurt a . M . verläuft für die dabei

beteiligten Arbeiter außerordentlich günstig und dürfte bald mit
einem vollständigen Sieg der Gehilfen beendet sein . Bis jetzt sind
die bescheidenen Forderungen von 103 Betrieben mit 605 Gehilfen
( von 224 Betrieben mit 630 Gehilfen , die in Betracht kommen ) be -

willigt , außerdem in Fechenheim und Hausen von 8 Bäckereien mit
18 Gehilfe ». Es sind nur noch 31 Bäckereien , welche vor dem Streik
25 Gehilfen beschäftigten , vorhanden , welche die Forderniigen nicht
bewilligt haben .

DerBoykott über dieKrefclder Branerei „ Tivoli " ist beendet .
Die Belvegnng hat zu einem glänzenden Erfolg der Arbeiter geführt .
Der Direktor Bnrkhardt hatte bekanntlich seinen Arbeitern das

Äoalitionsrccht verwehrt , und als alle Vcrmittelungsvcrsnche ge -
scheitert waren , verhängte das Gewerkschaftskartell den Boykott über
die Wirte , die Tivoli - Bier führten . Dadnrcki wurden nicht weniger
als 60 Wirte in der Stadt Krefeld allein in Mitleidenschaft gezogen ,
und zwar kamen hauptsächlich Arbeiterlokale in Betracht . Die Er -

bitternng gegen de » Direktor ivar so allgeinein , daß der

Beschluß des Kartells strikte durchgeführt ivurde . Dadurch
genötigt , nahmen die Wirte Stellung in ihrer Vereinigung , und

zwangen im Verein mit den Arbeitern den Direktor zur Kapitn -
lation . Die Basis , auf welcher am 20 . Mai . nachdem am 20 . Mai
der Boykott verhängt worden war , Frieden geschlossen wurde , ist
folgende : zehnstündige Arbeitszeit , 22 M. Minimallohn für Brauer
und 25 M. für Küfer , freies Koalitionsrecht . Einstellung sämtlicher
ausgesperrten Arbeiter mit Ausnahme eines BranerS , ivelchcr auf
feine Einstellung verzichtet . Dafür erhält er 300 Mark

Entschädigung , während diejenigen , ivelche
eintreten� eine Lohnentschädigung für vier -

zehn Tage erhalten , 200 Mark zahlt die Brauerei

an die Verbandskasse der deutschen Brauer und

Ä üi e' r . Auch werde » einige kleinere Mißsiändc abgeschafft . �
Ai' n

3l . Mai treten die AnZgesperrien die Arveit an . Nach diesem

Siege der Kreselder Arbeiterschaft werden die andern Braucreibesitzcr
Krefelds sich hüten , ihren Arbeitern das KoalitionSrccht schmälern

zu wollen .
AnSland .

Französische Streiks im Zlpril . Das Arbeitsamt verzeichnete
im April 84 Konflikte , darunter 3 Anssperrungen , mit 21271 Teil -

nehmeru ( für 78 Fälle ) gegenüber 80 Konflikten mit rund 12 000

Teilnehmern im März l. I . Im April 1800 gab cS bloß 35 Streiks
und die durchschnittliche Zahl der April - StrcikS in den letzte » fünf

Jahren beträgt 41 . Die Zunahme der Streikbcivegnng im April
1900 ist ans schließlich ans die �Anwendung der Milletcnid -

sche » Arbeitcr - Schlitzreform znrückznführcn . Der mit der Vor -

kürziing der Arbeitszeit auf 11 Stunden yerkinipfte Versuch der

klnteriichmer , den Lohn nm 1 12 zu vermindern , rief zehn Streiks

hervor , daninter den Witsch crcisireik im Seine - Departement «6000

Teilnehmer in 400 Betriebe ») , den Textilarheiterstreik im Nord -

devartcmcnt ( 4819 Teilnehmer in 52 Betrieben ) , sowie eine Ans -

sperrnng von 2000 Wollkämmern in Bicnne , ivclch letztere erst um
die Aiiwcndnng der Reform kämpfen mußten . Im Allgemeinen
waren die Ursachen der Streiks : in 43 Fälle » Forderung einer

Lohnerhöhung , in 12 Fällen Abwehr gegen eine Lohnheravsctzniijt
und 4 weitere Lohnstreitigkeite », 0 mal ivnrde um die Verkürznilg
der Arbeitszeit gekämpft , 21 mal nm . Personcnfrogen , 2 mal um

Abschaffung des Stücklohns 11. a. in . , wobei mehrere Ursachen viel -

fach in einem nnd demselben Streik wirkten .

Ans die Bau - und Textilindnstrie entfallen je 24 Konflikte , die

Metallindustrie 12, Waschanstalten 3 iiftv .
AliSgang von 52 im April und 6 vorher begonneiten Streikst

7 Erfolge , 34 Ausgleiche und 17 Mißerfolge . Von . den 11 in Ver -

bindnug mit der Ärbefterschutz - Reform . stehenden Lohnkäinpfcii ' sind
6 beendet , nnd zwar mit 2 Erfolgen und 4 Ausgleichen .

KommunÄles .
Stadtverordnetcu - Versammlung .

20. Sitzung vom Donnerstag , den 31 . Mai 1000 ,
n a ch m i t t a g S 5 Uhr .

Ter Vorsteher Dr . L a n g e r h a n S spricht für die ihm zu
seinem 80 . Geburtstag erwiesene hohe Ehre in bewegten Worten
seinen Dank ans nnd legt nntcr dem Beifall der Versammlung das
Gelöbnis ab , >0 lange ihm noch zu leben und zn wucke » vergönnt
sei , sich und seiner Vergangenheit treu zn biciben . «

lieber den Entivnrf eines OrtsslatutS bezüglich
der Alistellung der Kouimuualbeamtc » berichtet namens des

niedergesetzten AnSschuffes Siadtv . H. S a ch S> Der Ausschuß hat
i » vier vielstiindigen Sitzungen nntcr Vorsitz deS Vorstehers
und in steter Anwesenheit des Oberbürgermeisters seine Aus¬

gabe erledig ! . Der Eutlvnrs ist die Folge des Erlasses di�s
Ä 0 IN m u n a l b e a m t e n - Gesetzes von 1800 , welches die

definitive Regelung der Frage in ihrem ganzen Umfang der

Stadtgemeinde auferlegte . Nach dem Entivurf sollen die

sämtlichen Betriebsverwaltllngs - Beamten als ans Kündigung
angestellt gelten ; deSgl . eine Reihe von Kategorie » von unteren

( Psörtncr , Portiers , Heizer , Wächter , Anfscher nstv . ) nnd höheren
Beamten ( Fachschnl - Direklorcn . Turiiwarte . KranlönhanSärzte , Bau -

aisistcntcli . Archivare n. dcrgl . ) , die Standesbeamte » , Bureau -

diätare . Stencrerhcber , Magislratsdiener , Schllldiener . Auch die aus

Kündigung angestellten Beamren baden nach zehnjähriger ninuiier -
bröckiener Dienstzeit Anspruch auf Pension ; auf die koutraltlich ' Aiz -

genommeiie » soll das Ortsstatut nicht Wiuendnng finde ».
In der Diskliffion über die Uebcrschrift der Vorlage bestreitet
Sladlv . P r c 11 ß , daß der Ausschuß seine Aufgabe voll gelöst

habe . Man habe sich darauf beschränkt , die bestehenden Verhältnisse
dem Gesetz von 1800 zn adoptieren , cs fehle »ach wie vor an festen
Rechtsnormen für die städtische Dienstpraginatik . Die der Stadt

gestellte Anfgave sei eine viel ivcirergehcndc gewesen ; die Hills »
arbcikerfragc sollte zu einer generellen rcchllichc » Negelimg dcw ge¬
samten Verhältnisse der Funktionäre der Stadl Berlin führen . Statt
dessen belasse man cs bei der Regelung für die Kolmnnnalbeamtcn ,
trete aber der Regelung für die durch Privaidicnsivertrag Air »

genommenen nicht näher . Die scharfe Abgrenzung zwischen den
beide » Kategorien der Beamten nnd Angestellten sei nicht vor »

genommen , eher habe man die bisherige Willkür noch gesteigert . Man
könne doch als großer Verwaltungskörper nicht sich auf das Beispiel
der Privativiptschnft berufe ». Bei der Stimmung der Mehrheit seien
freilich Abändernngsauträge aussichtslos und würden nicht eingebracht
werden ; dje Fraktion beschränke sich zur Zeit ans die Ablehnung lscS
Statuts .

Oberbürgermeister K i r s ch n e r : Ich bin in der Verwaltung zu
alt geworden , als daß ich hoffen könnte , irgend ein OriSstatut in
einer Verivaltnng wie derjenigen Berlins würde für alle Zeit mit

zwingender Gewalt praktische Normen zur Lösung der aufgeworfenen
Frage » über die Bcamteiieigenschaft zu lösen im stände sein' .
Nach den Ausführnngcn des Vorredners herrscht in der Stadt -

verwalttnig die reine Willkür . Das ist aber doch nicht der Fall : die

Streitfragen habe » sich beschränkt ans die Hilfsarbeiter l »id auf einige
in technische » Betrieben Angestellte . Der ' große Fortschritt des Gesetzes
und deSStätnts istdieSchaffnng derRechtssicherheitfür alleKategorien .
§ 1 deS Gesetzes fixiert ganz klar den Begriff des Gcnicindc -
beamten . Vom 1. April d. I . ab kann jemand als Gemeinde -
beainter nur angestellt werden durch eine Aiistelliingsurkniide .
Damit ist ausgeschloffen , daß jemand , der nur eine Reihe von Jahren
beschäftigt ist , die Eigenschaft als Kommunalbeanlter anS dieser Vc -

schäftigu ' ng ableitet ; er könnte keine AnstcllnngLnrkmide ausweisen .
Das Mittel , alle Kategorien von Angestellten den Beamte » gleich -
zustellen , ist auch nicht anlvcndbar ; denn cS ist eben ei » Unterschied
zwischen dem Beamten , dem Angestellten in einem wirtschaftlichen
Betrieb , und dem gewöhnlichen Arbeiter . Auch mit der Scheidung
»ach der Versichenmgsvflicht geht es nicht , denn auch diese Grenze
ist streitig . DaS Ortsstatnt löst thntsächlich die gestellte Aufgabe ;
bringen Sie die Lösung dieser Aufgabe in Sicherheit , nnd lassen Sic

sich dadurch darin nicht stören , daß Sie nnerreichbaren Phantomen
nachjagen .

Stadlv . H e i m a n n : Wir werden im Gegensatz zn Herrn
Prenß und seinen Freunden der Vorlage nnsre Znftiinnmng geben .
( Bravo !> Der Kreis der Beamten ans Kündigung wird lvescntlich
enveitert . Wir haften freilich auch den sehr lebhafte » Wunsch , nicht
bloß die AiistelllingSverhältnisse der Kömnmualbeamten . sondern
diejenigen aller Angestellten einschließlich der Arbeiter gleichmäßig zu
regeln , » nd bedanern sehr , daß uns die Mehrheit und der Magistrat
nicht gefolgt sind . Nachdem aber der Magistrat es unbedingt ab -

gelehnt hatte , eine solche eriveiterte Negelimg anzunehmeii , habe »
wir nns , lvciin auch mit Bedauern , auch auf diesen Boden gestellt
nnd nehmen nnsre Ausschnßanträge nicht wieder ans . Wir begnügen
uns mit der Erklärung des Oberbürgermeisters , daß der Versammlung
demnächst cine Vorlage zugehen soll , ivelche die Rnheslauds - » nd

Hinterbliebenen -Versor ' gung für alle Angestellten nnd zivar ohne
Beitragspflicht derselben regeln wird . Im einzelnen sind wir nicht
einverstanden mit der Abgrenzung des Begriffs der Betriebs -

verivnltuiigen . Wir halten es nicht für richtig . die Gemeinde -

Friedhöfe, ' daS Märkische Provinzialmilsenm li »d die Lesehallen nntcr
die Betriebsverwaltmigen zu silbsumieren . Der Gedanke , daß aus

Kündigmig angestellte Beamte nach 10 Jahren , auch wenn sie nicht

dienstunfähig sind . Anspruch ans Pension nnd Reliltcnvcrsvrgnng
haben , ist ein großer Fortschritt , der in einem neuen § 4 Ausdruck

gcfuiidcii hat , Dnrch diese Bestimmung wird der Unterschied zwischen
den lebenslänglich angestellten nnd den auf Kündigung angestellten
Beamten doch erheblich verwischt , und das erleichtert » » S den Verzicht
auf nnsre Anträge . Die sonstigen Aendrnnge » haben mehr
redaktionelle Bedeutung . Ich wünsche , daß die Vorlage Ivegcn der

städtischen Angelegenheiten nnd Arbeiter möglichst noch vor den

Ferien an mlS kommen möge . Der Antrag Prenß , daß alle Be -
amtcn nach einer gewisse » Dienstzeit lebenslänglich angestellt
werden sollen , ist von » ms von Anfang an bekämpft



worden . Wir köniicn die Durchführung eines solchen Ge
dankeus nicht gutheißen , weil darin eine ganz unzulässige und
einseitige Bindung der Stadt läge ; wir können in der Wahrung des
Einzelintcresses nur so weit gehen , als nicht die Gesamtintercssen
entgegenstehen . Wenn in einem Betriebe technische Umwälzungen ein
treten , welche der betreffende Beamte nicht mitmachen will oder mit
machen kann , soll dann die Stadt durchaus au den Mann sein Leben lang
gebunden sein ? iSehrrichtig ! ) Aber diesem Mann ohne weiteres den Stuhl
vor die Thür setzen wollen wir auch nicht , sondern ihm Pension und
Reliktenvcrsorgung gewähren und ihn dadurch vor den Nachteilen
der Kündigung schützen . Der Preußische Antrag geht aber darüber
weit hinaus . Der Schnitt bei der Invalidenversicherung kann von
uns vollends nicht gebilligt werden , iveil wir doch nicht die unter
2000 M. Gelohnten werden schlechter stellen wollen als die Besser
situierten . Wir bitten Sie , der Vorlage Ihre Zustimmung zu
geben . sBeifall . )

Stadtv . Dr . P r e u ß ! Herr Heimann überschätzt doch die Bc -
deutung des § 4. Der Oberbürgermeister glaubt wohl kaum im
Ernst , daß ich das Gesetz nicht genau kenne ; es handelt sich mir um
die Frage : Wer bckvnimt die Anstelluugsurkuude ? Der sich beschwert
Fühlende kann jetzt nicht mehr klagen , sondern hat nur den Rekurs
an den Obcrpräsidcnten .

Damit schließt die allgemeine Debatte .
In der Specialdiskussion kommt es zu keiner Erörterung mehr .

In namentlicher Abstimmung gelaugt das S t a t u t mit 77
gegen 12 Stimmen zur A » nah m e.

Die Anträge Singer . Cassel , Prötzel und P r e u ß , die
Erhöhung der Altcrözulagcn der Gemeindcschullchrcr und der
ivissenschastlichcn Lehrerinnen bcziv . die Anstellung von früheren
Privatschullehrern als Gcmeindeschullehrer betreffend , sind nach lang
wierigen Ausschußbcratungcn erledigt worden .

Auf Antrag Gerstenberg wird die Verhandlung darüber
von der heutigen Tagesordnung abgesetzt .

An dem geplanten Kanalunternehmen Großschiffahrtsweg
Berlin —Stettin soll sich die Stadt Berlin durch Uebernahme
e i n e r G a r a n t i e für einen Teil der durch die Kanalabgaben
nicht gedeckten Betriebs - und Unterhaltungskosten sowie der zur
Verzinsung und Tilgung des aufgewendeten Baukapitals erforderlichen
Beträge beteiligen . Für das erste Jahr nach der Bctriebseröffnung
ist der Zuschuß Berlins ans rund 90 000 M. veranschlagt . Von der
Berliner Garantie soll Charlottenburg 10 Proz . übernehmen .

Stadtv . Singer : Die Vorlage , auf der der Magistratsantrag
beruht , ist das Ergebnis vieljähriger ausdauernder Arbeit . Die
Vorlage gehört zu den wenigen , welche dem Worte von hoher
Stelle , daß wir im Zeichen des Verkehrs stehen , Inhalt ver -
' leiht . Freilich ist die ganze jetzt betriebene Politik Antivcrkehrs -
Politik , und insofern ist die Vorlage ein erfreulicher Widerspruch
gegen dieselbe . Es ist ja vorläufig ziemlich gleichgültig , welche
Summe von der Stadt garantiert wird ; es braucht nicht ängstlich
geprüft zu werden , ob nian hunderttausend Mark mehr oder weniger
übernimmt . Die Vorlage bedarf daher keiner Ausschußberatung .
Aus der Durchführung des Kanals erwachsen nicht nur
für Berlin , sondern auch für die Allgemeinheit Vorteile ; aber
abgesehen davon knüpfen sich an die Durchführung dieses Kanals
später noch� andre Anlagen , z. B. Hafenanlagen , welche bei dem
immer größeren Wachstum der Stadt für Berlin ein nötiges
Bedürfnis sind . Mit dieser Vorlage kommt endlich eine Frage
zum Abschluß , �welche bisher stark durch die Agitation für einseitige
lokale Interessen gelitten hat . Ich glaube , der gewählte Weg
ist der richtigere ; der Hauptivert des Kanals für Berlin liegt in dem
Anschluß im Westen . Wir haben keinen Grund , uns zu weigern ,
wenn staatlicherseits solche Anforderungen gestellt werden für eine
Vorlage , deren ganzen Wert für unsre Stadt erst spätere Zeiten
erkennen lassen werden .

Die Vorlage wird e i n st i in in i g a n g c n o m m e n.
Ueber die Petition der Magistrats - VollzirhnngSbcnmtc »

um Aufbesserung ihrer Verhältnisse hat der Pctitionsausschuß auch
nach wiederholter Prüfung zur Tagesordnung überzugehen empfohlen .

In der Diskussion befürwortet Stadtv . ' R o s c n o w die Ueber -
Weisung zur Berücksichtigung ; Oberbürgermeister Kirschner
tritt dem mit dem Hinweise entgegen , daß die Lage der Betreffenden
durch die lebenslängliche Anstellung verbessert sei und die Steuer -
erheber es in ihrem Amte weit schwerer hätten .

Dem Ausschußantrag entsprechend wird über die Petition zur
Tagesordnung übergegangen .

Die Vorlage wegen anderweiter Regelung der Gehaltö
Verhältnisse der ordentlichen Lehrer an den höheren Mädchen -
schulen empfiehlt Stadtv . H. Sachs mit der Erweiterung zur
Annahme , daß die Taubstummen - und Blindenlehrer und Lehrerinnen
ebenfalls dieser Regelung unterworfen werden sollen .

Nach kurzer Debatte , in welcher die Tendenz des Antrags Sachs
allgemein gebilligt wird , wird die Vorlage angenommen , der An -
trag Sachs als Resolution dem Magistrat zur Erwägung über
wiesen .

Das F e u e r w e h r - D e n k m a l soll nunmehr auf dem
M a ri a n u e n pl a tz errichtet werden .

Die übrigen Gegeustände , darunter die Garantie Berlins für
den Mittellandkanal und die Vorlage wegen Beseitigung deS
Scheunenviertels , werden abgesetzt .

Schluß nach 8 Uhr .

Gorirhks - Zeitung .
Der „ Rcichsglöckner " Joachim Gchlfen wurde gestern früh

unvermutet verhaftet und zur Verbllßung seiner einjährigen Ge -
fängnisstrafe nach dem neuen Gefängnis in Tegel gebracht .
üiehlsen wurde am Ili . März d. I . auf drei Monate beurlaubt ,
um sich vom grauen Star operieren zu lassen . Die Operation
ist glücklich gelungen , inzwischen ist aber die Revision gegen
die Verurteilung vom Reichsgericht verworfen worden . Daniit wurde
das Urteil rechtskräftig und kam Gehlsen aus der Gewalt des er -
kennenden Richters in die Gewalt der Strafvollzugsbehörde , der
Staatsanwaltschaft . Diese respektierte de » dreimonatlichen Urlaub
nicht und stellte dem Gehlsen , nachdem sich dieser gesund
gemeldet hatte , den Befehl zu, sich am 26 . Mai zum Straf -
antritt zu stellen . Ani 2S. Mai brachte aber Gehlsens sechs -
jähriges Töchierchen aus der Schule , die sich in einem aller Hygiene
spottenden Miets - Hinterhause des Hauses Wallstraße 80 befindet ,
Dyphtherie und Scharlach heim . Das Kind schwebte
in Lebensgefahr , Gehlsen bat daher um einen Strafaufschub .
bis das Kind die KrisiS überstanden haben würde . Er erhielt
zunächst zwei Tage Aufschub und wurde wegen des weiteren auf den

Schrifrweg verwiesen . Der behandelnde Arzt bescheinigte , daß be -

züglich des Scharlachs die Gefahr noch nicht vorüher sei und Gehlsen
halte auch begründete Aussicht , noch einige Tage Urlaub zu er -
halten . Die Charlottenburger Polizei hatte es aber mit der Voll -

streckung des ihr zugegangenen Haftbefehls besonders eilig . Gestern
früh SVs Uhr erschien der Stadiphysikus Dr . Klein in

Begleitung eines Kriminalbeamten . Erstercr erklärte entgegen dem
behandelnden Arzt jede Gefahr für das kranke Kind beseitigt und

letzterer nahm darauf Gehlsen einfach mit , worauf dieser nach Tegel
überführt wurde . Auf sofortiges Befragen seitens der Frau Gehlsen
sprach der zuständige Staatsanwaltsrar H e i n e m a n n selbst sein
Befremden darüber aus , daß die Charlottenburger Polizeibehörde
den Haftbefehl bereits vollstreckt habe , ohne daß die Staatsanwalt -

schafr Kenntnis davon hatte !
Wegen Beleidigung des frühern Inhabers der Judlinschen Wasch -

anstalt , E) o t t h i lf Zander , ist Gehisen gestern überdies von der

Bernfungsinstanz zu vier Monat Gefängnis verurteilt worden .

Strafbarer Verkauf von Spirituosen . Der Gastwirt
N. war wegen� Vergehens gegen eine Kreis - Polizeiverordnung
mit einem Strafmandat bedacht worden . Er sollte eine

Vorschrift übertreten haben , wonach Gast - und Schankwirte
an Schüler und Kinder unter 15 Jahren Spirituosen und andre

geistige Getränke nicht verabfolgen dürfen , und zwar selbst dann

nicht , wenn die Getränke für andre Personen bestimmt sind . N.

beantragte richterliche Entscheidung und bestritt vor allem die
Rechtsgültigkeit einer solchen Bestimmung . Das Schöffengericht
teilte auch seine Auffassung und sprach ihn frei . Auf die Berufung
der Staatsanwaltschaft hob jedoch das zuständige Landgericht die

Entscheidung wieder auf und venirteilte N. zu einer Geldstrafe ,
indem es die fragliche Bestimmung für rechtsgültig erklärte . Sie
stände mit andern gesetzlichen Bestimmungen nicht in Widerspruch .
Ihr Zweck sei , jugendliche Personen und Kinder vor dem
Alkoholgenutz zu bewahren . Die Ausdehnung des Verbots
auf für andre bestimmte Getränke jener Art sei gerecht -
fertigt , denn erfahrungsgemäß pflegten Kinder zu naschen .
wenn sie Genußmittel zu holen hätten . N. legte Revision ein und
sein Anwalt machte geltend , daß die fragliche Bestimmung mit den
ini Allgemeinen Lan ' drecht und in der ' Gewerbe - Ordnung nieder -

gelegten Grundsätzen nicht vereinbar sei . Der Strafsenat des

Kammergerichts verwarf die Revision mit folgender Be -

gründnng : Das Verabreichen geistiger Getränke an Schüler und
Kinder unter 15 Jahren könne durch eine Polizeiverordnung ver -
boten werden und es sei auch zulässig , das Verbot auf geistige Ge -
tränke zu erstrecken , die für andre Personen bestimmt seien . Die
Bestimmung sei im Interesse der Volksgesundheit geschaffen worden ,
sie finde ihre Stütze im Polizeiverwaltiings -Gesetz. Die Gewerbe -
freiheit werde durch sie nicht berührt .

Aus Halle an der Saale wird uns vom 30 . Mai
berichtet : Der Fall . Hoensbroech lag heute der
Strafkammer zur Prüfung vor . Es handelte sich um
die bekannte Heiratsvermitteluiigs - Affaire des Grafen Paul
v. Hoensbroech , wozu der hiesige Professor Dr . theol . Willibald
B e y s ch l a g in dem am 1. Dezember 1393 erschienenen Monats -
Heft der „Dentsch - Evangelischen Blätter " Stellung genommen hatte .
Er warf dem in Betracht kommenden Heiratsvermittler Ladislaus
v. P o k o r n y Erpressungsversuche vor , worauf dieser gegen Pro -
fessor Behschlag eine Privatklage angestrengt hatte . Professor ? " y -
schlag wird durch den Rechtsanwalt Dr . Keil und v. P o t o r n y ,
der gegenwärtig in London weilt , durch den Rechtsanwalt Bolze
von hier vertreten . Privatkläger . Beklagter und Zeugen waren nicht
erschienen . Der vom Professor B. verfaßte Artikel beginnt mit den
Worten : „ Ein Skandal erster Größe zc. " und stellt dann die Heirats -
vermitto - iigsgeschichtc etwa solgendermatzen dar : Graf Hoensbroech ,
der 10 Jahre dem Jejuitenorden angehört halte , sei
bei der Heiratsvermittelnng das Opfer einer Jntrigne und
nach seinem Anstritt aus jenem Orden noch Jahr und

Tag Katholik gewesen , er habe also noch priesterliche
Funktionen verwalicn können , und so sei es möglich , daß ihm noch
in dieser Zeit unter dem Bcichtsicgcl ein Geständnis gemacht worden
sei . Am 13. Januar 1895 !sei Graf Hoensbroech zur evangelischen
Kirche übergetreten . Das bekannte Hciratsinscrat datiere aber vom
14. September 1894 . Dann wird gesagt : Der Heiratsvermittler sei
von Hintermännern , denen daran gelegen war . den Grafen auf den

Weg zu locken , auf dem man ihn ' moralisch tot machen könne , ver -
anlaßt worden , dem Grafen seine Dienste anzubieten . Dieser sei ,
in der Hoffnung , die Hinterniänner „ dadurch fassen zu können " , auf
den Vorschlag des Heiratsvermiitlers , ihm eine reiche
Frau verschaffen zu wollen , „ scheinbar " eingegangen . Graf
Hocnsl . ech habe seine Frau nicht durch den Vermittler v. P. kennen
gelernt und demselben die 12 000 M. für die V e r m i t t e -
l n n g s b e m ü Hungen mir gegeben , weil v. P. mit Veröffent -
lichung drohte und der Graf es vermeiden wollte , daß seine Frau
und seine Schwiegereltern von der Sache etwas erführen . Die Ver -
tcidignng deS Grafen sei gewiß ungeschickt gewesen , aber niemand
werde ihm einen Vorwurf machen , daß er von einem furchtbaren
Schlage kombinierter Arglist und Gemeinheit betäubt , keine hin -
reichende Abwehr gefunden habe . — Der Verteidiger Rechtsanwalt
Dr . Keil macht wie in der ersten Instanz vor dem Schöffengericht
geltend , daß die Sache verjährt sei , da Prcßdcliktc n a ch
s 32 des Preßgesetzes in 6 Monaten verjähren .
Der Artikel sei

'
am 1. Dezember 1398 veröffentlicht und

am 7. August 1899 sei gegen den Beklagten d i e
e r st e richterliche Handlung nnternommcn worden .
Der Vertreter von Pokorny ist der Meinung , daß bei der

periodischen Druckschrift nicht der erste Akt der Verbreitung maßgebend
ist . Das Gericht war aber gegenteiliger Meinung und verwarf
ans sonn - llcn Gründen die Berufung des Klägers . —

Freigeiprochen wurden von der Strafkammer die Genossen
E b e l i n g und S ch n e ck e n b n r g e r . Sie hatten im Jannar , als
der Streik in der Maschinenfabrik von Weise und
M a rs ki drohte , eine Vorstandssitzung des Deutschen Metallarbeiter -
Verbandes abgehalten . Die Polizei erblickte darin eine öffent -
liche Versauimlung , in der öffentliche Angelegen -
h e i t e n beraten worden sind . Der Staatsanwalt beantragte je
15 M. Das Gericht war aber mit dem Verteidiger Rechtsanwalt

H e r z f e l d der Ansicht , daß keine öffentliche » Angelegen -
heiten erörtert worden sind , sondern es sich nur um eine vor -
bereitende Sitzung handelte . Solche Sitzungen , so hieß es in der

Urteilsbegründung , dürfen von der Polizei nicht verfolgt werden .
Denn sonst könnte ja die Polizei jede » Menschen
den Mund zuschnüren .

Eine Musterordnungsstiitze . Der Schutzmann Tisken in

Schwelm war eines Tags ganz widerrechtlich in die Wohnung
eines Ehepaars gedrungen , wie er angab , um einen Streit zu
schlichten . Als ihm die Sache nachher verdächtig vorkam , stellte er

gegen den Ehemann schleimigst Strafantrag wegen Widerstand und

Mißhandlung . In der Verhandlung , die vor einigen Tagen vor dem

Schöffengericht in Schwelm stattfand , schwor der Schutzmann im
Sinne seiner wiederholten Angaben , während mehrere ganz im -

verdächtige Zeugen das Gegenteil beschworen . Ter Amtsanwalt
selbst sah sich veranlaßt , das Vorgehen des Schutzmanns als einen

schweren polizeilichen Mißgriff zu bezeichnen . Der

Angeklagte wurde freigesprochen . Das Gericht hielt die An -

gaben deS Beamten aber nicht allein für objektiv unrichtig , sondern
übergab auch der Staatsanwaltschaft die Alten zu weiterem Vorgehen
gegen den Lcainteiu

_

Vevskttninlnngen .
Der Holzarbeiter - Verband (Zahlstelle Berlin ) hielt am Miti -

woch in Kellers Saal die Generalvenanimlnng für das erste Quartal
1900 ab . Ans dem Kassenbericht , den der Rendank Miele erstattete ,
ist folgendes hervorzuheben : Die Hauptkasse schließt in Ein -

nähme und Ausgabe mit der Summe von 249 270,53 M. ab . Unter
den Ausgaben befinden sich 227 724,55 M, für Streikniiterftützung ,
1367,14 M. für Rechtsschutz und 681,19 M. für sonstige Unter -

stützungen . — Die L o k a I k a s s e verzeichnet eine Einnahme
von 128298,68 M. . eine Ausgabe von 52 863,37 M. . und einen

Bestand von 75 435,96 M. Unter den Einnahmen sind 26 000 M.

für den Streik aufgenommene Darlehen und 13 742 . 33 M. Zu -
Wendungen für den Streik . Die Ausgaben setzen sich zusammen
aus 1230 . 27 M. Verwaltiingökosten , 2206,04 M. für Agitation ,
43 497 . 20 Rt, für den allgemeinen Streik ( 41531,75 M. Unter -

stützung . das übrige für Slreikbureau . Drucksachen jc . ) , 5929,86 M.
für sonstige Ausgaben . Dem Rendanten wurde Techarge erteilt ,
Dem Geschäftsbericht des Vorsitzenden Glocke zufolge fanden
im abgelaufenen Quartal 11 Vertrauensmänner - Versammlungen .
l4 Voistandssitzungen und 3 Generalversainmlungen statt . — Der

ArbeitSvermittler M a a ß berichtete : Im ersten Quartal sind beim

Arbeitsnachweis 694 Adressen eingegangen und 625 erledigt . Die

Nachfrage nach Arbeitskrästen war ' infolge des Streiks in diesem
Zeitabschnitt wesentlich geringer als sonst . — Nob . Schmidt be -

richtete über die Thätigleit des Ausschusses, daß diese Körperschaft .
außer der Rachprüfmig von Mitglieder -Ausschlüssen . keine

Beschwerden zu erledigen hatte . Hierauf erfolgte die Neuwahl
des Ausschuffcs . Dieselbe fiel auf folgende Mitglieder : Mielenz ,
Sickfeld . Rob . Schmidt . Tomalski . Schneider ,
Rammeck , Bünde , Ahrens . Lanski . Als Schriftführer
wurde Leopold und als Arbeitsvennittler Maaß gewählt .

Den Bericht vom Verbandstag erstatteten Glocke , AHrenZ
und Maß , daran knüpfte sich eine längere Diskussion , an der sich

Böhm , Lanski , Matthes und Fuchs beteiligten . Dia

Redner kritisierten verschiedene Beschlüsse des Vcrbandstages . Be -

sonders wurde die Höhe der Diäten der Delegierten bemängelt , sowie
die Erhöhung des Beitrages , und der Beschluß , welcher dem Vor -

stand und ' Ausschuß eine Mitwirkung bei der Wahl der Gau -

bevollmächtigten zuerkennt . Einzelnen Vorstandsmitgliedern wurden

auch Vorwürfe persönlicher Natur gemacht , wodurch die Debatte zum
Schluß einen etwas erregten Charakter annahm . Die Diskussion soll
in einer demnächst stattfindenden außerordentlichen Generalversammlung

fortgesetzt werden .

Die Droschkenkutscher hielten am Mittwoch in der Nord -

deutschen Brauerei eine öffentliche Versammlung ab , in der nach
einem sehr beifällig aufgenommenen Vortrag des Stadtverordneten
D u p o n t über . ' Zweck' und Nutzen der Gewerkschaftsorgauisation "
die Abschaffung der weißen und Wiedereinführnng der schwarze »

Hüte verhandelt wurde . Wie in den früheren Versammlungen , so
wurde auch diesmal wieder darauf hingewiesen , daß der wcißlackierte

Hut schon nach kurzem Gebrauch unansehnlich oder gar gänzlich un -

brauchbar ist und daß die weiße Farbe des Huts auf
die Augcu außerordentlich schädlich wirkt . Nach kurzer
Diskussion gelangte die bekannte Resolution einstimmig zur
Annahme , nach welcher au das Polizeipräsidium eine Eingabe um

Aufhebung der Verordnung , daß die Fahrpreisanzeiger - Kutscher
weiße Hüte tragen müssen , gerichtet werden soll. In der nächsten

Zeit werden aber noch einige Vcrsanimlnngen in andren Stadtteilen

stattfinden , damit allen Droschkenkutschern Gelegenheit gegeben ist ,

sich in dieser Sache zu äußern . Hierauf berichtete H, Schulz über

einige Vorkommnisse beim Ausstände der Straßenbahn - Angestellten
und forderte im Anschluß hieran zum Abonnement der Arbeiterpresse
an Stelle der arbeiterfeindlichen Blätter auf . Nachdem noch ver -

schiedene Mißstände , welche bei den einzelnen Fuhrherren vorherrschen ,
beleuchtet und die Wahl von Vertrauensleuten wiederholt befür -
wartet worden war , erfolgte der Schluß der gut besuchten Ver -

sammlung .

Wannsee . Am 14. und 28, Mai fanden in dem jetzt der

Arbeiterschaft zur Verfügung , stehenden Lokal „Fllrstenhof " , Inhaber
W, Krüger , zwei sehr gut besuchte Volksversammlungen statt . Eni -

gegen dem Verbot der Versammlung im April nahmen diesmal auch

Frauen an den Versammlungen teil . Der Referent , Reichstags - Ab-

geordneter Fritz Znbeil , erörterte in beiden Versammlungen unter

lebhafter Zustimmung das Programm der socialdemokratischcn
Partei . Die Versammlungen haben gezeigt , wie notwendig eS ist ,
überall ein Lokal zu Versammlungeii zur Verfügung zu haben .
Deshalb richten die Parteigenossen von Teltow - Becskow die Bitte

an die Gen offen Berlins , das oben angeführte Lokal bei ihren LuS -

flügcn zu berücksichtigen .

Die Wiener Gcmeinderats - Wahle » .
Donnerstag , 31, Mai , fanden in Wien die Gemeinderats - Wahlen

der vierten Kurie statt . Dieser Wahlkörper repräsentiert die Ge¬

samtheit der Wählerschaft ; die durch Besitz und Bildung Bevor -

echteteu wähle » außerdem in einer der andern Klassen nochmals mit .

Das Proletariat übt natürlich nur in dieser untersten Klaffe sein

Wahlrecht aus . Einem großen Teil der Wähler ist aber durch die

reaktionären Bestimmungen , welche die antisemitische Majorität in das

Ilcglemcnt hineinzubringen wußte , auch dies einfache Stimmrecht

entzogen . Da « Wahlrecht wird nämlich nur denjenigen ver -

liehen , welche eine mehrjährige OrtSansässigkrit nachweisen können .

Diese Bestimmung trifft naturgemäß in erster Linie die viel

fluktuierende Arbeiterschaft . Gegen 50000 Personen sind so um das

Wahlrecht gebracht worden . Auch sonst waren von den Antisemiten arge

Wahlschwindeleicn durch Vergebung doppelter Legitimationen an die

ihnen sicher dünkenden Personen vorbereitet . So sollen namentlich

städtische Beamte und Arbeiter , die sich ihrem Einfluß nicht ent -

ziehe » können , doppelt angemeldet worden sein , dort , wo sie

wohnen , und dort , wo sie arbeiten , so daß sie . mit doppelten

Legitimationen verschen , zweimal wählen konnten . Inwieweit

diese Manöver zur Ausführung gelangt sind , inwieweit sie durch die

Wachsamkeit unsrer Parteigenossen verhindert werden konnten , ver -

mögen wir vorläufig nicht festzustellen .
Ueber den Ausgang erhalten wir nachstehende Privatdepcsche :

Wien , 31, Mai . Die Beteiligung bei der heutigen Wahl war

eine sehr lebhafte ; wohl mehr als 70 Proz . der Wahlberechtigten

haben gewühlt . Trotz des ungünstigen Wahlrechts und trotz des

geradezu granenhaftcn Wahlschwindels der Gegner siegten die

Socialdemokraten in zwei Bezirken und zwar in den aus -

gesprochensten Proletariervierteln Ottakring und Favoriten .
Die Genoffen Schuhmeier und R e u m a n n sind eS, die mit

großen Majoritäten gewählt sind . Auch sonst haben die Social -

demokraten starke Minoritäten erzielt und bei nur halbwegS korrektem

Wahlverfahren hälten ihnen zehn Mandate zufallen müssen .

Uotzke LteiTzvichtett und Depefrhvn .
London , 31 . Mai . ( W, T, B. ) Lord Roberts telegraphiert auZ

Johannesburg von heute : Die englischen Truppen besetzen

Johannesburg . Die englische Fahne ist jetzt auf den Regte -

rungsgcbäuden gchifit .

Kapstadt , 30 . Mai . ( Meldung deS Reuterschen Bureaus . ) Nach
der Besetzung von Johannesburg wird Feldmarschall Roberts eine

Proklamation erlassen , in welcher die englischen Absichten dargelegt
und die Bedingungen der Uebergabe festgestellt werden . Srraf -
losigkeit soll allen Nichtkombattänte » zugesichert werden . Allen

Buighers . mit Ausnahme von solchen , welche aktiven Anteil au der

Herbeiführung des Kriegs , an der Leitung der Operattonen . an Be -

jchlagnahmen . Plünderungen oder an der Begehung von Handlungen

genommen haben , welche mit einer civilisierte » Kriegführung
im Widerspruch stehen , soll gestattet werden , nach ihre »
Farmen zurückzukehren , vorausgesetzt . daß sie ihre Waffen
ausliefern und einen Schwur leisten , daß sie nicht weiter

kämpfen wollen . Das Privateigentum soll geschützt werden , voraus -

gesetzt , daß kein britisches Eigentum beschädigt wird . Wenn britisches

Eigentum in freventlicher Weise beschädigt wird , so sollen die Thäter

streng bestraft und solche Behörden , welche die Beschädigung zulassen ,
für dieselbe verantwortlich gemacht werden .

London » 31 . Mai . ( 28. T. 93. ) Die „ Westminster Gazette "

meldet , heute abend habe in anscheinend gut unterrichteten Kreisen

gerüchtweise verlautet , daß Präsident Krüger etwa 6 Meilen

jenseits von Pretoria gefangen geiionnnen worden sei .

Tientsi « , 31, Mai . ( Meldung des „ Reuterschen Bureaus " . )
Eine Ableiluiig russischer Truppen hat heule die Forts von Fakar
passiert und wurde Heine nachmittag in Tientsin erwartet . Als die

russischen Truppen sich gestern in Booten den Forts näherten ,
eröffneten die Chinesen ein Feuer , worauf die Russen sich zurück -

zogen . Wie sich jetzt herausstellt , galt das Feuern nicht
den Russen , sondern war lediglich ein Salut für einen

chinesischen Mandarinen auf einem außerhalb der Barre

befindlichen chinesischen Kriegsschiff . Französische und italienische

Truppen sind gleichfalls den Peiho herauf nach Tientsin unterwegs ;
150 englische Truppen sind Herne hier eingetroffen . Bis jetzt sind

noch keine Mannschaften nach Peking abgegangen , da der Vicckönig

nicht gestattet , daß sie die Eisenbahn benutzen . In Tongschau sind

zum Schutz des dort befindlichen wertvollen Eiseubahn - Materials
300 chinesische Soldaten angekommen .

Verantivortlicher Redacteur : Paul John in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke » Berlin . Druck und Verlag von Max vading in verlin Hierzu Svrilageu und llitterhaltuiigslilatt .
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Vereinskalender .
Arbeiter - Bildnngsschnle . Neue Robstraß - 3. Freitag : Bibliothel :

8 —9 Uhr . — Beginn des Unterrichts :■9 Uhr , Ende 11 Uhr .
Arbeiter - Sängerbund Berlins und der Umgegend . Vor -

sitzender : . Mich Thate , Schöncberg , Grnnewaldstr . 99. — Erster Aaificrer
Seikrit , Fidiciustr . 16. — Alle Aendemngen im Veremskalcnder sind
zu richten an Otto Isaack , Strelitzcrstr . 15, Hos 2 Treppen . — Freitag .
Uebungsstunde abends 9 —11 Uhr . Aufnahme von Mitgliedern . —
„Kaiser scher Männerchor " , Wernau , Schwedters , r. 23/24 . — „ Nord " . Adolf
Neumann , Brunncnstr . 150. — „ Uiwcrzagt I", Vatteroth , Skalitzcrstr . 51/52 . -
„ Buchbinder Männerchor " , Fürstenhof , Köpuickcrstr . 137/38 . - „Vereinte
Sanzcsbrildcr MoabitS " , Psarr , PiUtlitzstr . 10. - „Maiglöckchen " , Sachse ,
LindoweftfeSS . — „Gemütlichkeit " ( Puher ) , Krüger , Scpdelstr . 30. — „ Morgen -
rot 1", Charlottenburg , Leder , Bismarckstr . 74. — „Georgina " , Wollschläger ,
Oranienftr . 183. — „Rbeingold " , Feind , Weinstr . 11. — „Roscuthaler Vor -
stadt ", G eike, Swinemünoersir . 26. — „Iris " , Martm , NauniMstr . 86. —
„ Männ er - Gesangverein " , Brandenburg a. S. , Mengert , Bergstr . 6. — Lieder -
tafel „ Freie Sänger " , Hahn , Nene Königstr . 73. — „Nördmacht " , Milbrodt ,
Miillerstr . 7. — „Sängerkreis " , Neu- Wcibcnsee , Korostcwitz , Friedrichstr . 5. —
„Eintracht ll " , Eberswalde , Restaurant „ Zur Mühle " . — „ Nene Zeit " , Lorenz ,
Watt - u. Voltastr . - Ecke. — „Liederkranz " , Brandenburg a. H. , Bergstr . 6. —
»Klingmüllerscher Männerchor " , Wcibensee , Zum Prälaten , Lehdcrstr . 122. -
„ Karthaus - Kmiunerfcher Männerchor " , Göbel , Landsberger Allee 156. —
. Treptow " in Treptow , Stasfeldt , Baumschulenwcg . — „Metallarbeiter -
Osten " , Tabert , Markusstr 14. — „Treue " , Nmvack , Manteuffelstr . 9. —
„Arion " , Rixdorf , Eschert , Erlstrabe 8. - „ Sangesdlüten " , Eonrad ,
Marsiliusstr . 8. — Gesangverein der „ Puder " , Schiller , Rolenthalerstr . 57. —
„ Moabiter Liederkrauz " , Spreehallen , Kirchstr . 27. - „Freie Sänger I ",
Hecgcrmühlc b. Eberswalde , Baugatz , Fagd ' chlöbchen . — „Rosalia " , Plaen ,
Königsbcrgcrstr . 34. — „ Ruf " , Manegold , Licgnitzerstr . 18. — „Sängerhort " ,

Sander , Köpnickcrstr . 158. — „Sttliance ", Kaiser Franz Grcnadicrplatz 7
lRestaurant ) . — „ Borax " , Kncknk, Nannynstr . 6. — „Melodia " , Ripdorf ,
Menzier , Steinmetzstr . 55. — „Einigkeit Nordwest " , Beyer , Bredoivftr . 11. —
„Freiheit Moabit " , Becker, Sickingenstr . 3.

Arbeiter - Raucherbuud Berlins und der Umgegend . Aendcrungen
m Vereinskalender sind zu richte » an Eugen Raschle , Rixdorf , Mahlow « -

straßc 1, IV . Freitag : /Germania " , Knbatzki , Arndtstr . 21. — „ Frohe
Stunde " , Gauger , Alexandrinenstr . 122. — „Apfelblüte " , Hoffman » , Wiescn -
straße 29 a. — „Gemütlichkeit II ", Gratzig , Wrangclstr . 22.

Gesang - , Tnrn - und gesellige Bereine . Freitag . Tanzlehrer -
verein „Solidarität " , Englischer Hos, Neue Roßstr . 3. — Vcrgniigungsverein
„ Waldesgrün " , Pichoski , Skalitzerstr . 142.

Arbeiter - Tnrnerbnnd . Freitag . Turnv . „Fichte " , Berlin . Abds .
von 8 —10 Uhr : 2. Männerabt . Skalitzerstr . 55 —56 . 4. Männerabt . :
SiemenSstraße 20 ( Moabit ) . 5. Männerabt . Ackerstr . 67. 6. Männerabt .
Stallschrciberstrabe 54. 9. Männerabteikung Miillerstr . 158, Ecke Triftstratze .
1. LchrlingSabt . Friedcnstr . 37. 3. Lehrlingsabt . Boeckhstr . 17/20 . 6. Lehr -
lingsabt . Reichenbcrgerstrabe 67 —70 . 8. Lehrlingsabt . Höchslestrabe 36 - 37 .
1. Damcnabt Mariannen - Ufer la . — „Freie Turncrschaft " , Rixdorf -Britz .
1. Lehrlingsabt . abends von 8»/, —iG/z Uhr , Thomas , Hermannstr . 48/50 .
1. Schülcrinnenabt . abends 6>/ „—8l/z Uhr , 1. Männerabt . 8: /, —10>/z Uhr
bei Peters , KnefebeckstraHe 113. " —

'
Türnerschast des Vereins „ Nereus "

( gegr . 1882) , Männerabt . von 8 —10 Uhr abds . , Reichcnbergerstr . 131/132
Dameu - Abt . v. 8 —10 Uhr abds . , Mantcnffelstr . 7. — Turnverein „Eiche " ,
Köpenick , Männer - und Jugcudabteilimg von 7>/ „ bis 9>/z Uhr abends ,
Hotel Klein am WilhelmSplatz . — Turnv . „ Froh u. Frei " , Grob- Lichterfelde ,
Pagel , Chausseestr . 104, tzl/z —10>/z Uhr abends . — „Freie Turnerschaft " ,
Friedrichsfeide , abends 8>. / . !—IG/ . Uhr . Bnbe , Prinzen - Allee 3V.

Ardeiter - Schwimmerbniid . Anfragen an E. Bratke , Schulsir . 24.
Schwimmklub „ Neptun " , Weibensee , abends 71/. Uhr , im Seebad Weißeniee .
— Schwimmklub „ Vorwärts " , abends Uhr , ehemalige Aucrbachschc

Badeanstalt , Stralauer Allee . - Schwimmverein „ Gut - Naß " , Ueblukgsstnnds
jeden Freitag , abends 7 Uhr , Reinickendorfer Seebad . '

Bercin zielbewusiter Händler und Geschäftsinhaber . Zedeir
Freitag nach dem 15. Gipsstr . 16.

Zwanglose Zusammenkunft mit Damen im Restaurant des

GewerkschaftShanses . Am Freitag : Sattler .
Arbeiter - Radfahrerverein . Berlin . Freitag : Neben im Kunst -

und Reigcnfahren bei Raabe , Kolbergcrstr . 23.
Arbeiterverein ,,Bor >värts " , Kopenhagen . Jeden Sonnabend im

Berkchrslokal , K o r s g a d e 49 : Versammlung . Daselbst befindet sich auch
die Bibliothek des Vereins . Die nach Kopenhagen lommenden Genossen wollen
dieS beachten . _

SvttterungSnberstcht vom 31 . Mai 1900 , morgens 8 Uhr .

Stationen

Swinemde
Hamburg
Berlin
Frankf . /M.
München
Wien

' S £
t 2

öS
» c

/=> -« z:
s «

67 NO
67,91910

764 NNO
763>Still
764 SW
761 W

SLetler - Prognose für
Ziemlich trübe und regnerisch

wenig veränderter Temperatur .

Wetter

5 bedeckt
3 Regen
4' -

— Regen
3 bedeckt
3/Rcgen

as

Siationen

Haparanda
Petersburg
Eork
Aberdecn
Paris

T £

Z -
i G

770 Still
7689193
77191
7731910
76791

Wetter

Ö S»
«st
u

- wölke »!
1 wölke »!
1 heiter
2 wolkig

bedeckt

Freitag , den 1. Juni 1900 .
bei mäßigen nordöstlichen Winden

Berliner Wctterbiireaii .

13
7

13
9

10

und

1\ Die Freise sind

streu ? fest , sehr

billig und in

Zahlen an den

Waaren

gezeichnet . »
I

DI« 15 » . Preis -

liste 1900 ( Auflage
1 Million ) Uber ge¬

samte Bekleidung
wird kostenlos und

portofrei zugesandt .

Chausseestrasse 24 a u . 25 11 Brückenstrasse il 20 Cr . Frankfurterstr . 20
zwischen Invalidenstrasae u. Friedlich - Wilhelrnstädt .

Theater .
zwischen Jannowitzbriicko u. Küpniokeistrasse

( Ecke Eungestrasse ) .
Ecke Koppenstrasse , am ßürger - Hospitak

6
Herren - Gnmmi - Mäntel ,

englisches Macintosh - Fabrikat ,
der Schutzmarke des roten

garantiert
nur echt mit
Hahnes . Covertcoat mit kariertem Futter .

Zweireihiges langes Fa <; on mit und ohne
Lammet kragen . AUein - Verkauf .

18

Fabrikation und Maass-Anfertigung guter Herren - und Knaben-Bekleidung.
Ell grOS . En dstnll . Lieferanten an Garderoben - Geschäfte , Vereine , Institute , und ausländische Gesellschaften . Export . Impöl ' t .

Radfahrer - Anzüge ,
vielseitigste Auswahl in Stoften und Faxens ,

Preise für Herre » - G rossen

30, —, 25, —, 21, —, 18, —, 15, —, 12, —, 9, —,

Früh j ahr s - Kleidti u g*
Frühjahrs - Palelols is, - "«?- 18' "' - . lO�u .

Frühjahrs - Paletots & Ä - *0, ~: . 21 mu .

Frühjahrs - inzügc� - T. 1181 : �18' . " : 10

Frühjahrs - Anzüge�«?- "! 145: - : 86' - ' 25

Schwarze Jackett - Anzüge 10 * k .

Sehwarze Rock- Anzüge 28

Sehwarze Lehrock Anzüge �o° 80

Frübjabrs - Hosen � Herren ? , «, s . 4 , 3 » K .

Frühjahrs - Hosen für ' 8 nu .

In uusren Häusern Chausseestr . 24 a und Brttokenstr . 11
neu aufgenommen

U

Wäsche, Hüte, Krawatten, Stocke
in nur besten Fabrikaten

za anaserordentlicb billigen Preisen .

Mfc.

j/1 Fett Ii jalirs - Kleidung ;
, ,

Herren - HaTeloeks . 15r : 6 nu . 75

fk Radfahrer - Joppen « . - " T- � ör : 2 « k .

Radfahrer - Hosen 12,~: 9,r \ 3 » k .

Radfahrer - Gunimi - Pelerinen " pfe : 5 Mk .

Radfahrer - Mützen , 40

Swealer , Slrilmpfe , Gürtel , enorm bim, .

Ball - Westen ! ' T' . 0r . ' 5r : 2 nu . » 5

Knaben - Anzüge, 7, - ,
2 ik .

JUnglings - Anzüge. ItrÄs�onÄ 6 « k .

usw ,

Strohhüte elegante Fac - ons in chicer

Ausführung 3,50 , 2 - , 1 — ,
50 Pf .

Gesetzlich
geschützt .

Achtung ! CIGb AchtungI

Elbing
Flscherstrasse 14 und 15 .

Elbing
Alter Markt 18 .

Schuhwaren - Haus ersten Ranges .
Verkaufshäuser Jetzlaffscher Fabrikate in ;

Berlin C. Berlin N, Spandau
Landsberfferstrasse 66 - 67 . Badstrasse 57 . Breltestrasse 37

Hauptniederlage neu eröffnet :

Am Alexanderplatz . Berlin C. 9 Landtsbergerstr . 6O - 6V . Kurzestrassen - Ecke .

Specialität :

Dauerhafte Jetzlaifsche Handarbeit - Schuhwaren und elegante Goodyear - Welt - Fabrikate .

Hcrrcn - Znaatlefel
, , •

Schntlr ' stlefel

Unsze grosse Knndscfcaft verdanken , wir der anerkannt guten Haltbarkeit unsrer Schuhwaren und unsrer Billigkeit !

Von unserm enorm grossen I nger offerieren wir u. A. :

. pr . Paar Mk. 3,90
- * n 4,75

5 . 8 «
5 . 5 «
6 . 9 «
6,75

Herren - Schnürstiefel
braun Ziegenleder . pr . Paar Mk. 7,9 «

, , liederhansschnhe . . 2,75
, , Scgcltuchschnürschahe „ 3,5 «
, , Pantoffeln , , pr . Paar Mk. « ,45

Damen - Zngstlcfcl . . » „ Ä, « 0

Damen - Schnürstiefel pr . Paar Mk. 5,90
Knopfstlcfel . . , n 6 . 0 «
Knopfschnhe . . n „ 3,9 «
Schnürschuhe . . r 3,3 «
Ballschnhe • . . , . Sf . SO
Lcderhausschnhc . „ S,3 «

Damcn - Dastingschnhe pr . Paar Mk. > ,65
„ Segeltnchschnttrschuhe „ 2, « «
, , Pantoffeln . . pr . Paar 40 u. 5 « Pf .

Hückehen Pantoffeln . . . . .35 Pf .
Kinder - „ . . . . 3 « „

, , - Sandalen . . . . von 35 an .



JJiit dcu Iiihnlt der Inserate
übernimmt dir Nedakiio » de »,
Vnbliknm Aegennber keinerlei

Veraniworinng .

Thvnkov .
Freitag ' , dentJnnt .

tpcrnhnnS . öohcngrin , Anfang
?>/ - Ufir .

echanst ' ielhanS . Standhafte Siebe .
Die Dienstbaten . Anfang 7>/ , Uhr .

Deutsche » . Der Star . Anfang
7>/z Ubr .

Lcssing . vaisz� ( X runaway girl ) .
Ansang 7»/ , Uhr .

Berliner . Berlin bei Nacht . An-
sang 7>/ , Uhr .

Nene » . Das Stiftungsfest . Anfang
7V3 Uhr .

Residenz . Di « Dame von Maxim .
Anfang 7>/ , Uhr .

ttSesten . Die Geisha . Ansang
?' / , Uhr .

Schiller . Freudlose Siebe . Die
Schulreiterin . Anfang 8 Uhr .

Thalin . Wie man Männer fesselt .
Anfang 7' / , Uhr .

tkentrnl . Berlin nach Elf . Anfang
8 Uhr .

Carl Weist . Kämpfende Armut .
Anfang 8 Uhr .

Bieteria . Die Kanonen - Königin .
Anfang 8 Uhr .

Friedrich - WillielinsliidtischrS .
Die Mädchenhändler von Europa .
Anfang 8 Uhr .

Beste - Zlllinnee . ( Internationale
Urania . ) Bis ans Ende der
Welt . Anfang 8 Uhr .

Metrotzol . Svecialitätenvorstellmig .
Der Zauberer am Nil . Anfang
8 Uhr .

Rptillo . Specialiläien - Vorsicllung .
Beuuö aus Erden . Anfang
8 »Hr .

Reichshallen . S lettiner Sänger .
Anfang 8 Uhr .

Vnffagc < Piinvpiiknni . Speciali -
läten - Vorflellung .

Urania . Snvalidenfir . st7/ii !Z.
Täglich abends von b —ll ) Uhr :
Slcrmvarte .

Daubenslrafte 4S/ÄS . Abend »
8 Uhr ( im Theatersaal ) : „ Bon
den Alpen zum Vesuv " . _

LWttTIMl '
lWaNiier - Thcaier ) .

Freitag , abends 8 Uhr :
li ' rvirÄ ! ! «»««

Schauspiel in 8 Akten p. G. Giacofa ,
deutsch von O. Eisenschitz .

Hieraus :
DI « Sclmlreitcrln .

Lustspiel in 1 Alt von Emil Pohl .

Sonnabend , abends 8 Uhr :
Ziim erstenmal :

DI « DH « ntr « ! se .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr -
Bi ' and .

S o » n t o g , abends 8 Uhr :
Di « Oi - icntreis « .

Urania
Tmibcnstrasse 48/4M .

Im Theater abends 8 Uhr :

„ Von den Alpen zum Vesuv " .

Iiivnll < 1cn « tr . 37/ <19 :

lägl. Stcrnivnrtc .
Naehmlltegs 5 —10 Uhr.

Passage-PanopliciiiD."
Riesen

und

Zwerge .
10 Uhr vorm . bis 10 Uhr abds .

Passage - Theater :
Vorstellung von 7 —10V , Uhr .

■ ■ CASTANS "

PANOPTICÜM
Frledrichstr . 105 .

Magische Wnnder -

Vorstelluncjen .
üElne sensationelle Neuheit ! !

Neu ! Neu !

Rumänische Originai -
Konzert - Gesellscbaft

„ Senescu " .
Dl « llcUIen des

Traiisvnal - Krl�B«.
Thalia - Theater .

Tel. Amt IVa 6440 . Dresitenerstr . 73/73

Gastspiel
Anttie Dirkeits .

Wie Alin Mililer fesselt.
Baudeville - Pofle in 4 Akten . Musik

v. Victor Roger .
Anfang 7' / , Uhr .

Morgen iiud folgende Tage : Wie
man Männer fefscit .

KlktsliPl-sllkMs.

Erntvnl T lprntrv

SechtioMer Laihersolg!
SHT ' Anfang 8 Uhr . - WKsJ

Berlin nach Elf.
Gr . Posse in glänzender Ausstattung .
Die sensationellen Schlager :
Eisenbalin - Quartett ! Cordula !

Lebenslauf einer Künstlerin !
Aufzug ; der Parfunig .

Bis inst .
Elf .

( Blendendes Ballett . )
onnabeiid : Berlin nach

C! sii ' rw « S88 . Ihes ! er
« r . Fraiikfurierstraste Iii «.

Kämpfende irmut .
Sociales Schauspiel in 3 Akten

v. G. Körner .
Anfang 8 llhr .

Am Garten täglich :
Er . Frei - Kouzert von 7 — II Uhr .

W. Noacks Theater .
Brniinenstraste 10.

Wssmiug d. Smimcr- Taiioil
am ersten Pfingstfciertag .

Täglich im Garten

Konzert , Theater - und

BpecisliMeii-Vorstelliiiig .
Jede » Sonn tag , Montag , Dienstag

_ und Donnerstag :

kk sa' ". : Grosser Boll.

Vietoi ' ia - Thviitei ' .

%
Alexanderplatz .

Ensemble Waiden - Jordan .
Groster Lachcrfolg :

je Kauonenhönjgin .
Ansang 6 Uhr .

Morgen : Dieselbe Aorstellung .

Kelle �lliance - Theater .
Im Herrlichen Sdmmergarten :

( vornehmstes u. großartigstes Soiiiiner -
Etablissement der Reftdenz )

Groste » ivtilitär Doppel Konzert .
Varlstä - Vorstell . vornehmsten Lenres .

Weltbelannte Illumination .
Anfang K Uhr . Einiritt 7b Pf .

Saisonkarten an der Kasse.

Um 0 Uhr 10 Min . :
Der j ; r « s » te F. rfol

' dieser Saison .

DeMnliiL
BnrleSke Auöftattungs - Operette

mit dem feenhaften hochoriginelle »

Mumietl - Ballett .
Vorher :

tadllslaiulig neue brillante

Junj -Specialitäten -Programm
Ans. 8 Uhr . Rauchen überall gestattet .

Pfingstsonntag , Pfingstmontag und
Pfingstdienstag :

her Zauberer am Nil .
JKF * Spcclalitiiten . * �8

Nur noch 10 Tage!

fi

Ostbaliii - Park
Hermann Inibs

71 Riidersdorfer Siraste 71
am Knslriner Platz .

Däglich Honsrert , Dlieater -
und Speeialitateu - Borstellung .

Nur erstklassige Nummern .
Ans. : Sonntags 4 Uhr . ffintrte 30 Pf .
Kinder 10 Pf . Sperrsitz Ziachzahl . 20 Pf .
Ans. : Wochent . 5 Uhr . Entree lOPs .
Kinder lOPs . Sperrsitz Nachzahl . lOPf .

Hermann Inibs , Direktor .

MMlW llöf Pck.
Kuifürsten - Damm .

Rente nin 3 und 8 Uhr

und zweimal täglich um dieselbe Zeit .

Nur bis zum 10 . Juni .
Die Sehenswürdigkeiten sind

um 1 und OV, Uhr zu besichtigen .
Billetverkauf um dieselbe Zeit
an der Kasse .

Die Nachmittags - Vorstellungen
sind garantiert dieselben wie
am Abend .

Die Abnormitäten sind in dem
Menagerie - Pavillon von 1 bis
■i1/ , Ulir und von 6' / , bis O' /s Uhr
ausgestellt .
Aufregende waghaliige Rennen .

Wirkliche Wettstreits a. d. Hippodrom
wie ehemals im alten Rom.

Gr . Pferde - Ausstellnng .
Vorführung des ausgezeichneten
Gestüts amerikanischer Eenn -
und Zug - Pferde . — Prachtvoller
Aufzug der herrlichen Tiere der
B ARNUM & BAILEYsohen Ställe

durch die Hi�podrora - B&hn .
a Entree für sämtliche Sehens -

H Würdigkeiten u. Sitzplatz für
B an i d. Clrkns - Vorstellung .
I Rfl K Bessere Plätze 2 Mk.
Ä IIIÄ » Reserv . u. numerierte

Plätze 3, 4 u. 6 Mk.
Kinder unter 10 Jahren zahlen
die Hälfte für alle Plätze mit
Ausnahme der 1 Mark - Plätze .
Sämtliche Plätze sind numeriert
mit Ausnahme der 1 und 2 Mark -
Plätze . 4 und 6 Mark - Plätze im
Vorverkauf bei Paul Grimm ,

Cigarren - Importhaus ,
Unter den Linden No . 47.

Belle - illiance - Tbeater .
( Internationale Urania . )

gW - Heute und folgende TM :
Big ans Mt der

~

Ein Schauspiel der Natur in
12 Bildern und einem Prolog von

Dr . M. Wilhelm Meyer .

_ Ansang 8 Uhr . _

Apollo -Theater .
Mns ans Erden .
ff Serner : 8 ItfUC DMs .

Kafsenervffnung 7 Uhr .
Ansang der Vorstellung 8 Uhr .

- Ober - Schöneweidc $

5 Wilhelminenhofstr . 18 ?

| Otto Johu f

� GS Restauration ß
����he�Ausflii�em�4042L - �

Reichshallen .
Täglich : Stcttlncr SUngev .

Anfang :
Wochentags 8 Uhr .

Sonntags 7 Uhr .
Eniree SO Pfennig .

Borverkans 40 Pf .

Mclrc Konzert-Hallen
Stndtbahnhof BUrao .

Täglich :

GrosseTheater - und Variete

Vorstellung ,
Die Hnuioriste » Hildach , Grosch
Ziiiinieniia »». Gursch . Benari .

„ Ae Liictll von Rixhors"
sowie

SergeaeitSchneidig und

militärische Eindrucke .
Begiiili der ausländische » Orchester .

Wochelii . 6 Uhr , der Theaierabt . 8 Uhr .

Vlrlnrlii -oi' äliai ' si .
Ulitnosvat « . III/IIS .

Im Garten oder Saal
Täglich :

Noriiiieiitsilje

( Führiiiailn .
Horst , Walde ) .
Anfang : Sonil -
tags 7, Wochen -

tagS 8 Uhr .
Eiltree 50 Pf . Loroerlanf 40 Pf .

Faiuilien - BilletS 3 Stück 1 M.
Bons nur in der Woche gültig .

- miiiiags und Doniierstags�
Taiizkrünzciien .

Prater - Theater .
Kaataanlen - Allee 7 — O.

Sonntag , 3. Juni : Sröffniing
der Soinmersaiso » . — Oer wilde
Jäger , rom . Sage m. Gesang in 4 Abi .
v. Hugo Schulz , Musik v. A Kersleu . —
Ballet mit . Leitung 6. Balletineisterin
Frl . Döring . — Austreten d. Excentrie -
Chansonette Molly Bcrch . d. GroteSque -
Duettisten ( Äebx. Milardo , Tauma -
Ouartett , Ueberlc - Tmppc , Akrobaten .
The Greenwood , Pantomime : „ Die
Schmiede im Walde " . — Konzert . —
Auf . 4 Uhr . Eiiitriii 50 Pf . Nuimn .
Platz 75 Pf . Sperrsitz IM — Montag ,
4. Juni : Frühkonzert u. Vorstellung .

Knlbo .
1

Pnhlmanns
'

Yaudevllle - Theater .
Schünhauter - Allee 148.

Kastanien - Allee 97 —99 .
Tüglich :

Konz ert . Theater und
Specialitätcn - Borstellung .
Künstler I . Ranges . — Im
renovicrieii Saale : Groster
Ball . — Anfang 4 Uhr .

Sonntag , den 3. n Montag ,
den 4. Juni ( l . u. 2. Pfingst¬
fciertag ) : Gr . Frühkonzert ».
Borstellnng .

Uebmatm .

4 , Berliner Reichstags - Wahlkreis ( Siidost ) .
Sonntag , den 3 . Juni ( 1. Pfingstseiertag ) : .

�I - ÜK - XoNSoi - K
arrangiert von den Parteigenosse »

in . Joefc Yictoria - Carlen und Ludwigs Parkrestaurant (Kopnicker Landstrasse ) .
Anfang früh 4 Uhr . Bittet 20 Pf . 215/6

_
Die Kasseefiiche ist von 4' / . Uhr an geöffnet , a Liter KP Ps. _ _ Das Komitee .

Brauerei Friedrichshain ( wiiep Lipps).

Montag, den 4. Juni 1900 (2. POngstfeiertag ) : [ 215/7

Großes Iriihkonzert
ausgeführt von Civil - Bcrufsmusikcrn unter Leitung des Herrn S ch o n e r t .

maiiglkrt von dm Narteigeiioffe « des vierteil Mhllmlses ( Osten ) .
Billct 85 Pf . Die KalTeekUclie Ist gemTnct . _

Das Komitee .

„ See - Terrasse " , Lichtenberg
Röderstrasse

- 1
( Die breite RBderstraua verbindet das Steuerhau » Landsberger Allee mit dem Dorfe Lichtenberg )

Zu Fuss in 8 Min . v. don betr . Kingbahnstationen u. Hattestcll . der elektr . Bahn erreichbar .

Vergniigungs-Etablisseinent I. Ranges 20 0S?9fnd. BOnen

Täglich: Konzert der Römer Bersaglieri.
Tätlich vonügl . Kllite - Programm im Varlöttf - Thcater .

Novität : �Lichtenberg auf Stelzen " �7 " �
und Donnevstas

_
NW " Tanz : Sonntag , Montag u . . �

GroKev Vrvgnüq « ngsp « vK .
4 Kceclbafanen , 80 Itiüicrboote , Stallnngcn .

Sclintzhanscr Olr lOO Fahrräder . fiV Familien können Kaffee kochen .

Entree an Sonn - n. Wochentag . 10 Pf . , an Feier - n. Feuei werkstag . 20 Pf. , Kinder an nllen Tagenfrei .

> • — • • • • • • • • « > —
Ansstellnng im Zopiogischen Barten .

Samoa .
!! Unsre nenesten Landalente !! |

Samoanisclies Dorf — Urwald
— TropeiilnndBchnft . —

Eingeborne , Männer , Frauen . Kinder aus
Samoa Häuptlinge . Sprecher . Eine samoa - 1
nische Dorfjungfrau . Krieger Mataafa » |
_

und Malletoaa .
Schöne , lobendige , kraftvolle , in |

Berlin noch nie gesehene Vorführungen .
WM - Gr. ethnologische Sammlung . - MfZ

ZWf Kein Extra - Fntree ! - W>IZ
Irlich v. 9 - 12 u. 3 - 8 Uhr . Vorfüh¬
rungen ; 11, S' /j , 5, S' /jUhr . Während j

der Feiertage häuuger .
Pnf noa direkt zur Ausstellung ( Eingang
Lllll CG ), Bahnh . Zool . Garten ) SÖPf . ,
Kinder 25 Pf . Besucher des Zoologischen

Gartens zahlen 25 Pf. , . Kinder 15

Schon , unterhaltend , lohrreich . I

« ommmibnuteu . �ciieS Klttb - Hatts
Jeden Sonntag , Mittwoch , Donnerstag ; Grosser Ball . 14,57853*

Greste und kleine Säle mit Bühne zu Versauimlmigen , Festlichkeiten ze.
zu vergeben . Einiste Sonimbende u. Sonntage noch frei . _

H. Ebert .

Merpr Harinonie,
( M. d. A. - S. - B. )

Sonntag , de » 3. Sinti
(1. Pfingstfeiertag ) :

iili -Koiizeit
in Gossmanns Gartenlokal ,

Kreuzbergstr . 48.
Anfang 5 Uhr . ( Pittree 15 Pf .

Bei ungünstiger Witterung verdeckte
Hallen und Saal . «Z/14
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Reeiu cigarren b| | , | o>

Billigste Bezngsqnelle
fUr WlederverkAnfer .

Heinzelmann & Co. ,
Cigarrenfabrik , 4775L *

Berlin , Brandenburgstr . 44 .
an der Oraniensirahe .

Preislagen von 20 M. pro Mille
aufwärts . Jll . Preisl . gratis u. fr .

Natur - Keilvtmhreil.
Hanl - , Harn - u Blasenleiden ,
Kranen - Krankheit . . . heilt sicher

ohne Bernfsstöning . f3g78L *
k lilüNNp «' Jnvalidenstr . 151/1
H. ndyilcl , (Ix, Wall,icahe23 . )

9- 2, 5- 9, Somitags 9- 2.

Schweizer - Garten .
Am KBnlgsthor . — Haltestelle der Ringbahn . — Am Srledrlcdshaln .

3,,�4Cfvüh Fm,r9 : Ariiss- Konzert Iiild Borsttssllilg
der neuen Theater - und Specialitäien - Enfombles .

Nachm . von 4 Uhr ab ; Extravorstrllung zum Beginn der Hauptsaison .
Fest Programm mit Z « Speeial - Rummern .

Srrernlow - Lompagnls , mit grotzartiger Pantomime . Geschw . Xanelll ,
excellentc Lufigyuiiiaslifer . lllla u. Max Wendt , Alloiria - Dnettisten .
The two Paulys , Auf dem Lawn- Teiinis - Play . MIta Noselly , Chan -
foiuieitc cxccntrique . lllla Berilni , intern . Sängerin und Tänzerin .
Harnisch , Brey u. Schuhe , Gesangshiimoriflen . Gesellschaft Excelslor
( 7 Labien) , Evolutionen , lebende Bilder . Garryton - TamIMe, 5 Pers . ,
Akrobaten u. Equilibristen . Mr. Wo- ham - te , Prodiistione » am Bambus .
Bugen Milardo , moderne Karikaturen . Horteya Trio , untfik . Phantasten .
Charles Ernesto mit seinen mysteriösen Elesanien . Franziska WUrsch ,
Kostümsoubrette . — Von Pfingsten ab ; Täglich Theaier u. Speein »
litäten - Borft . Vom 2. Feiertag ab : Täglich Ball , BolkSbelustigiingen
aller Art . Entree täglich 30 Ps. , am S. Feiertag nachm . 50 Pf .

Die Kaffeeküche ist am 1. und 2. Feiertag geschloffen .

M' Stoss ' liot
fertige Zlnzng Stt M. , feinste
Zuthaten , saubere Zlrbett , zmei

Anproben . ( 47031! *

!!! llhne Konkurrenz !!!

!!! Aelloser Tiss !!?
Auzug - Reste , Paletot »

Reste spottbillig .

«ontag - Dienstag
Nefterverkauf zu Knabenanznge » ,

umsonst zugeschnitten .
Berkanfe billig , als Fabrikinuster -
Kollektion der Tuchfabrikanteu .

Kugel ,
Herrenbekleidung Hünzstr . 26, pari .T, ,

Empfehle allen Freunden und Ge-
nossen mein Weist - «. Bayrischbier -
Lokal zur Alten Linde . Leibiutz -
strahe 3. A. Rdttgcr . [ 4677C *

Hoffmanns Volksgarten, Westend.
Am 1. , L. und 3. Pfingstfeiertag :

K » Grones Nonzeek K B
Fntrcc Frei . bei gut besetztem Orchester . Fntrcc Frei .

S gute Kegelbahnen sowie die Kaffeeküche stehen jederzeit zur Berfügimg .

f ' afi HnfTniann Bescher des . Englischen Garten * .
Uul nDUlllallU , Telephon ; Amt VN . Nr. 1576 .

Johainnisthal ,
Köpnlcker - u. Friedrich -

Straceen - Ecks .
Johannistbaler Volksgarten,

Im neuerbauten Saal jeden Sonntag TAXZ . Kaffeeküche , Kegel¬
bahn , große Ausspannung . Garten . Speisen und Getränke in bekannter
Güte . August Senftleben .

Am I . Pfingstfeiertag : Konzert und Theater . Am 8. und
Z. Pfingstfeiertag AWP Tanz . - WG 479ä £ *

Gründruck 10 Stck . 20 Pf .
Kupferdruck 10 p 30 „
Silberdruck 10 _ 40 .
Golddruck 10 - 60 ,

( 47818 *

-Gigaretten sind unstreitig die besten ! !

ocrnuiiieii viuiu
/♦ ♦♦ i für Hei

Mte

Trotz kolossaler Preissteigerung
aller Artikel noch zu den alten
befannten billigen Preisen :

für Herren v. 2 » . an

reinere llnalität

,40 an .

» « hoilhltta 4 50 M . bis zu
öElVtll�BlI�fcinftcii Qualitäten .

Strcfifiüto neuester Mode aus -
Sllvljijlllt uahmsweise billig .

ttinder - Sirohhüte ( beliebte Mat -

! ow- Fa ? on ) von 10 Pfennig an.
' . Regenschirnle ,

I I Ii ! I Sonnenschirme
IV Iliv ol . lZOM . an

Plastron -
Fa ? on

_ _ _ ( Neuheit )
rein seiden 95 Pf .

Oberhemden ,
Krage » . Man¬
schetten , Servi -

> teurs in bester
Qualität .

BanteMc . rHy
iBOttinaiiii ,

Gr . Franksnrterftr . 130 u. 117 .

Speck , neuer deutsche Ware ,
magerer Psd . 66 Pf. , bei 5 Psd . 60 Pf .
selier 55 „ . 5 „ 52 „
Hallesche Zwiebelleberwurst

a Pfd . 50 „
Rotwurst „ „ 50 „

Pa. Schlackwurst , harte „ „ HO „
Fa. Salamiwurst , Dauer « . „ 110 „
sowie fSrntl . andre Sorten Thüringer
und Braunschweiger Wurstwareu zu
billigsten Preisen . Restaurateuren und
WiederverkäusernbilligsieEngrospreise .

los . Leheidmano ,
Dalldorferftr . 49 . Ackerstr . 8 .

!! Rndler-Anziige !!

i von einer Lieferung zurück - 1
geblieben ; Hälfte Kosten -

| preis . Ludwig Engel , (
. Herreubekleid . . Brunnen - .
>strafte 66 . _ [ 47032 *

+
Haut - und ■

HarnLÄdenT
heilt 3968L »

oline sdiädlictie Mittel
E. Herrmann , Apotheker ,

Georgenkirch - Platz Nr . Sl .

Sprechst . 10 —1>/ - u. 5 —8 .



Neil eröffnet ! Neu eröffnet !

Werner ' s Schuh - Magazin
Blumenstrasse 2, Ecke Wallnertlieaterstrasse .

Verkauf von einfachen und eleganten ScHlllllRf cIPCH zu sehr billigen , aber streng festen Freisen .

Aufmerksame und reelle Bedienung .
Aug . Theodor Werner .

Größte SMmismvl der Vtinncht ! !
Setzte Neuheit steifer und weicher Herreuhstte 2,Zö , 3 - 8,50 Mt , echte Haar -
Hüte 5 Mr. , elegante Cylinder 5 - 10 Mr. , Automobil a 8,75 und 3,00 Mr. ,
sowie ein großer Posten weicher Herreuhiite 1,75 und S Mk. per Stück . [ 4705S *

Strohhüte in grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen .

Alvin Sussmann , Hut- Engros , Holzmarktstr . 38, Ä
_ Sonntag , den 27 . Mai , bleibt mein Geschäft bil v Uhr geö ffn et .

iiiren

Z \ x den Feiertagen
versäume keine Hausfrau

gebrannten Kaffee

Kaiser5
in

Haffee- tiescbaft
zu kaufen . Von vorzüglicher Güte

sind schon die Sorten zu 100 und 120 Pfennig pro Pfund .

Deber 500 Filialen ! oa«on m Berlin und Umgegend :

N .
Ackepstr . III
Brnnncnstr . 81

185

Mttllerstr . 1

, , 105 a

Welnbergswe * 5
ChauHHcestr . 28
SchOnhanser Allee 180 a
8wlneniiinderstr . 87

Sehwedtcrstr . 245a
Invalldenstr . 144
Ohorineratr . 20 a
Badatr . 18
Fransecklstr . 49

Banzlgcrstr . OO

o .
Stralauer Allee 80

Ktfnissbergeratr . 8
Frankfurter Allee 71

6r . Frankfurters tr . 137
Andreaastr . 57
Krantstr . 48 b

BrUner Weg 41

Peteraburscrstp . 81

Rlchthofenatr . 23

s .
Blttcheratr . 87

Sebastlanstr . 88

Kottbnser Damm 21

Gräfestr . 23

c .
Alte SchUnlianaorstr . SO

w .

Potadameratr . 59
Gledltachatr . 48
Goltzatr . 35
Genthlneratr . SO
Ltttzowatr . 83
Zieue Wlntorfeldtatr . 9

NO .
Gr . Frankfnrterstr . 43
Gollaowatr . 11

NW .

LUbcekeratr . 20
Wilanackeratr . SO
Beuaaelatr . 29
Turmatr . 80
Bredowatr . 48

SO .
Oranlenatr . 1
Hnakaneratr . 21

Ol
Zteauderatr . 37
W rangelatr . 23

S4

sw .
m» aaeueratr . 22

Bergmauuatr . 93
Lilndenatr . HO

Charlottenburg
Augeburgeratr . 50
Berlinerstr . 00

Berllneratr . 125
Dankelmannatr . 00
Klelatatr . 19
Peatalozzlatr . Oa

Spandanerstr . 28
Tanentzienatr . 19
Wllmeradorleratr . 120

148

Köpenick
Schloaaatr . 8

Friedrichsberg
Frankf . Chaussee 121

Rixdorf

Bergstr . 28

Hermannatr . 49

Rummelsburg
Schillerstr . 12

Schöneberg
Hanptatr . ISO

Steglitz
Albrechtstr . 1 [ 47691 *

Spandau
Brelteatr . 40

Xenendorferstr . 6
Potadameratr . la

Schönwaldcratr . 87

Neu - Weissensee
Könlgs - Chanssee 32

ordsee - Fische
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billig !
Schellfische ' " " IT " S « ST

Cahllau im Ganzen ohne Kopf 580 - 25 Pf - pro Pfd .

Seelachs 20 — 22 Pf- , im Ausschnitt 30 Pf . pro Pfd .

Rotznngen pro Pfd . 35 — 40 pf .

Bratflundern � pmud IS —SO �f . s p « . SO p * .

alle andren Fischarten ebenfalls billig .

Geräacherte Flundern , Schellfische , Seelachs , Roche etc .

täglich frisch . — billig .

IS Delikatess - Fisch - Kotelettes SS !
gebraten und mariniert , in Blechdosen von 8 Liter — 17 Pfd . Mk . 8,58 ,

4 Ltr . = 8 Pfd . Mk . 2,00 , 2 Hr . = 4 Pfd . Mk . 1,25 _
- Portionen zn 10 nnd 20 Pf . und pro Pfund 35 Pf . -

empfiehlt die DClltSCllß tlüj MM

Dampffiseherei - Gesellschafl ID » TW >

Grösste Hocbsee - Fisoherei Deutschlands mit 31 eignen Fischdampfem
— — In Ihren O Verkaufs Stellen : .

styap Seelisch ist das billigste und beste Volksnahmngsmittel , ersetzt das Fleisch |ü — AD » vollständig und ist überaus wohlschmeckend , nahrhalt und hekömmlich . |

llnfaUsachen
aUeftamationen .
straße 65.

PI lagen , Eingaben , 1
Pntzger , Sieglitzer -

8016 |
Zähne 2 M.

10 Jahre Garantie . Vollkommen tchmerzloaaa Zahn .
ziehen I M. Plomben 1,50 M. Tellz . wöchantl . IM.
Zahnarzt Wrolf . Lelpzlgeratr . 130. Sprechst . 9- 7.

N« r noch einige Tage
werden die Restbestände der übernommenen Waren Reinickendorfer Straße 1, sowie
das Restlager aus zwei Konkursmassen und andren Waren , bestehend aus unten auf¬
geführten Artikeln , zu wohl noch nie dagewesenen billigen Preisen freihändig ausverkauft .
Das werte Publikum mache auf diese besonders günstige Gelegenheit zum Pfingstfest

aufmerksam .

lmen - Jackett - Amuge . von 7,3 « Mk. an bis 28 Mk. Prima
ock- unb GehxM - Anzüge . von 14,� Mk. an bis 35 Mk. Prima
rühjahrs - Ualetots . . . von 7,3 « Mk. an bis 28 Mk. Prima
itoff - und Arbetter - Dosen . von 1,31! Mk. an bis 12 Mk. Prima

Unaben - Anzüge . . . . von 2,11! Mk. an bis 9 Mk. Prima
Radfahrer - Anzüge und Zappen von 6,ZZ Mk. an bis 21 Mk. Prima

Großes Stofflager zur Anfertigung nach Maß
unter Garantie zu sehr billigen Preise » .

Vvvttfshlrtvung joNvv Berk .

Carl SonnenfeldReinilkenborserTtr. l ,
Ecke

Schulzendorfer Straße . am

ReinilkenborftrStr . l ,
Ecke

Schulzendorfer Straße .



Gegründet 1879 .

Julius Lindenbaum
Grosse Frankfnrterstr . 141, BERLIN 0. , Grosse Frankfnrterstr . 141,

Eckhaus der Fluchtstrasse . DM - 8 grosse Schaufenster , 18 Bogenlampen , tageshelle elektrische Beleuchtung . Eckhaus der Fruchtstrasse .

KnLsstos Etablissement den Bezirke Ost , Nordost nud Südost für bessere 477tL *

Herren - und Knaben - Bekleidung .
Sämtliche Sport * n . Ja�d - Artikcl . . cnmu

80tftmer?al AF - Berufskleidun gf - pg ��AUZüae
speciaiitst . Massanfertigung . ye -

Reelle billigste Preise .

M Ecme KornUranntweine ÄVb ' S "
Mekscher Liter 65 Pf. , Richteuherger 95 Pf. , Münsterlönder 1,10 M. , Bres -
louer 1,25 M. , Steinhäger , Doornkaot , Agunvit ze. , in Origiiialfülliing .
Cogsac in grober Auswahl , Fl . 1,10 —25,00 M. Himbeersaft eigner
Pressimg Ltr . 1, — M. Feinste in - « nd ausländische Ltqiirnrc , Ungar -
meine zc . empfiehlt

FWiKlimoif Alexanderstr . 62 , Potsdamerstr . 48 ( Eingang Kur -
• nillUIUCll , fürstenstr . ) , u Skalitzcrstr . IZS . Fernspr . Vlla , 7186 .

Geschäftliche Mitteilung .
R . Grüns 4627�

langjährig bestehendes SchtthWareN - Geschäft ,
srüher ltnäreas - Strasso , hat seine Berkaussräuine nach t ' ranicfnrtor -
lStra « « « IS - l , neben dem Carl Weiss - Theater , verlegt und bedeutend er-
weitert . Gleichzeitig gicbt die Firma bekannt , dab sie zukünftiger Lieferant
der Rabatt - Sparvereiuc Oststadt und Nordost werden wird .

Für Dainpferpartieu !
7 lim CnnrtehailQ " in Ziegenhals bei Zeuthen .

„ZiUllI u| JUI lulluUö ( VorortstationderGörlitzer - U. Stadtbahn .
Ken erölTnet ! Gänzlich renoviert !

SV Herrlich am Wald und Wasser gelegen . Dampfersteg .
Juni , Juli und August noch Sonnabende und Sonntage fwi .

46392 * Jede Auskunft , auch per Telephon .
Hugo « ngel . Berlin 0. , Tilsiterstr . 87 . Tel - Amt Vlla Nr . 7703.

Conrad Tack & C =
Deutschlands bedeutendste Schuhfabriken .

66 eigene Verkaufshäuser in allen grösseren Städten Dentschlands .

Weltbekannt

sind unsre Fabrikate
durch

MMMlllM HdilDaft
durch

yorzüglicbe cliice Passform,
durch

unerreiclit billige, feste Preise.
durch

nnübertreffene Leistungen
auf dem Gebiete

der Schuh-Industrie .
Prämiiert

mit der goldenen Medaille 1893.

Burg ? ®

bei Magdeburg . A

8
S
I

Strnpazler - Danicn - Stlcfcl

Mk . 3,40 .
Derber Kinder - Stiefel

Mk . 1,90 .

Verkanfshäuser in Berlin
unter eigner Firma :

O. , 50 Andreasstr . 50 .

„ 139 Frankfnrterstr . 139 .

s . , 65 Oranienstr . 65.

„ 240 41 Friedricbstr . 240141.
W. ? 50 Potsdamersir . 50 .

14 Rosentbalerstr . 14.

„ 15 Spitteimarkt 15.

X. , 1 Danzigerstr . 1.

XW . , 37 Turmstr . 37 .

9 ,
29 Beusselstr . 29 .

„
22 Wilsnackerstr . 22.

Cliarlotteiibnrg :

122 Vilmersdorferstr . 122.

I

Leder - Kinder - Schnhe

Mk . 0,35 .
Slrapazler - Hcrren - Stlcfel

Mk . 4,50 .

Rixdorf :

30/31 Bergslr . 30 31.

Conrad Tack Jt C*£: , Burg * bei Magdeburg . g
IMM

Chorl ottvnb uvg .
ZI . hjehinerherg 140962 *

IVIImer . deetee - Strsi . elZ ? ,
Uhrmacher und Goldarbeitcr .

Grobes Lager van Ulhrei »
» » d Goldwaren zu

' äußerst billigen Preisen .
Optl . ohe Artikel . OhrlLcher
werden schmerzlos gestochen .

Filzhnte für Herren
ileucste Fem, i�und s!»«.
hochfeine O. ualitäten K. 50 u. Z,00 ,

extrafeine 3,50 u. �. 00

imHut-kllgreslllSttstr ' NÄ
Cpliudcrhiite , Ehop . claq . 1 in grober

und Knabenhüte f Auswahl .

Verlangen Sie gratis u. franko meinen I
"— illustr . Hauptkatal,über

Fahrräder

u. Fahrrad artikcl u Sic
werd. sich überzeug. , dass
ich b. bester Qualität , unt .
ijähr . Garant . , am billigst .
bin. — Wiederverk . ges.

Deutsche Fahrrad - Industrie ,
Richard Dricsscn ,

Kannover . Brüdcrstr . 4._ j

feni seine Pflanzen lieb sind, i

dünge nur mit Hallmayer' s-Sg

Pflanzendüngen

MitobigerSchutzmarkovprsohene ,
cchts Packet o für 15 25�,40 Al
u. 60 � in I »i - «gen - , Mnterlol - 1
waren - . Itiiimen - u . �amexx - 1

Haudlungen .

Kleine Anzeiaen » Wi
Wort fett , Worte mehr als UlAM A A in de
26 BucJisiabeii ' zählen doppelt , AESS AM Am �WW8 F �

Anzeigen
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis führ ,
in der Hauptexpoditiqn Beuihstr, #

bis 4- Uhr anpeno/fimen .

rsee Ä
rden JM
tin

A
Verkäufe .

Restaurant , gangbares , billig zu
verlaufen . Schulz , Schwarpkopsf -
strabe 15. _ _ t13l *

Restaurant ( Zahlstelle ) ist so-
fort billig zu verkaufen . Näheres
Warschauerstrabe 63 im Schanklvkal .

Wald - Parzelle , 90 Ruthen 1500
Mark , Bauholz an Chaussee , 10 Mi -
»üten vom Borort - Bahnhof , verlaust
JÜrs . Gastwirt , Zepernick , Stettiner
Bahn . 12981'

Gardtueuhans Grobe Frankfnrter -
strabe 9, parterre . _ floO

Stegli « . Schlobstrahe 76, Ecke
Flcusburgerstrabe : Lager fertiger
Herren - , Knaben - und Arbeiter -
Garderobe . Anfertigung nach Mab
zu soliden Preisen . Fritz Hamburg .

Betten , prachlvoller Stand , 12,00 ,
zweischläfrig 16,50 . Gubenerstrabc 3,
Pfandleihe . _ - slbO *

Betten . Steppdecken , Gardinen
spottbillig Leihhans Nenudcrstrabe 6.

�gleinontairuhren . Regulatoren
spottbillig LcibhauS ' Neauderstrabe 6.

Teppiche mit Farbenfehlern ,
Fobrilnicderlage Grobe Franlfnrter -
strafte 9, parterre .

Borjnhrtge elegante Herren -
palctois und Anzüge aus feinsten
Stoffe » 25 - 40 Mark . Verlaus Sonn -
abend und Sonntag . Versandhaus
Germania , Unter den Linden 2t II .

Elegante vorjährige Herrenhosen
feinste Stoffe 9 - 12 Mark . Verkauf
Sonnabend und Sonntag . Versand -
hau - Gerniania , stlnter SenLiliden21II .

Rnstbaummöbel . Stube , Küche ,
spottbillig , auch einzeln , Gartenstr . 32 A,
vorn I links . t77 *

Tainenbnstrn billig Hülst ,
bcrgsweg I3h . _

Wcin -
9186

SchlaffofaS , Taschcndivans , Spin¬
den , Spiegel , auffallend billig Stall -
ichreiberstrafte 43 parterre . 1239b

Hindermagen 9, —, 15, — bis
100, — „ Baby " , Jnvalidenstraße 160
( Brnnnenslraße ) . Teilzahlung gestattet ,
bei groben Raten Kaffapreise . sl45K *

Hinderwage » , Riesen - Auswahl .
„ Baby " , Franliurteriirabe 115 ( An-
dreasstrafte ) . Teilzahlung gestattet , bei
groben Raten Kaffapreisr .

Hinderwage » , überall Riesenaus -
wähl . „ Baby " , Spandau , Potsdamer -
strahc 20. Teilzahlung gestatlet , - bei
graben Raten Kaffapreise .

Sportwagen 5, —bis 30, — „ Baby " ,
Friedrichstrabc 18 ( Beffelstrahe ) . Teil -
zablung gestattet , bei großen Raten
Kaffapreise . _

Sportwagen . „ Baby " , Brunnen¬
straße 92. Teilzahlung gestättet , ' bei
groben Raten Kaffapreise . _

Bettstellen 8, - bis 60, - . „ Baby " ,
Chausseestrabe 8. TeilzahlunggestaUet ,
bei groben Raten Kaffapreise .

Bettstellen . „ Baby " , Reinicken -
darferstrabe 2ä . Teilzahlung gestattet ,
bei groben Raten Kaffapreise . /

Hinderstnhle . „ Baby " , Charlotten -
bürg , Wilmersdorserstraße 55. Teil -
Zahlung gestattet , bei groben Raten
Kaffapreise . _

. Hinderwage » auf Teilzahlung
ohne Preiserhöhung . ,,BabN " ,Oranien -
strabe 31 ( Adalbertstrane ) . Teilzahlung
gestattet , bei groben Raten Kaffapreise .

Solüic WWmiincii
für nrildthätigeu Zweck sucht
B. Schilling Verlag , Gera ( Reuß ) .

Tücht . Vltchlnlkierer .
ivelcher flott absetzt und einer groben
Lackicranstalt als Werkführer selb -
ständig vorstehen kann , wird sofort für
dauernd gesucht .

Offerten , mit Zeugniffen u. GehaltS -
aufprüchen an 1314b

Gedr . » ennert ,
Leipzig . ? oha » nisgasic Iv .

1 tüchtiger

schilheriniiltr v . l HolMiilkr
finden sofort dauernde Stellung .

Offerteu mit Zeugnissen u. GehaliS -
aufprüchen an 13158

Gebr . Rcnncrt ,
Leipzig . Johannisgafse 10 .

Achtnilg, Drechsler !
Bei der Firma V« elt - h < » w,

Ritterstraste 12 . haben 15 Kollege «
wegen Differenzen die Arbeit nieder »
gelegt . 89/8

_
Tie Ortsverwaltmig .

Achtimg !
Stockarbeiter !
Da die Differenzen in der Werk »

statt von littrnlg &■ Aufrecht ,
Wallstraßc 17, nicht beigelegt werden
tonnten , die - Arbeit « die Wcristatt
verlassen haben , erNären wir die Werk -
statt für Stockarbeiter für gelperrt
und . ' ersuchen , den Zuzug sernzu -
halten . 175/10

Der Vertraacmüiuann .

Verantwortlicher Redakteur : Paul John tu Berlin . Sur den Inseratenteil veranlwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin .
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Lokales .
Die Stadtverordneten - Versammlung

sich in ihrer gestrigen Sitzung mit einem Gegenstand von
großer Wichtigkeit zu beschäftigen , mit der M a g i st r a t s v o r l a g e
betreffend den Erlaß eines Ortsstaiuts über die An -
st e I l u n g der Li o ni m n n a l b e a m t e n. Die Schivierigkciten ,
die sich der�rechtlickien Regelung der AnstellungS - Verhältnisse der im
Dienst der Stadt beschäftigten Personen so lange entgegengestellt haben ,
sind auch jetzt noch nicht ganz beseitigt . Auch in dem Ausschuß , dem
die Vorlage zur Vorbcratung überwiesen worden war , haben die
Lücken , die sie aufweist , nicht ausgefüllt werden können . Es ist
nicht möglich gewesen , eine einheitliche Regelung für alle slädti -
scheu Angestellten herbeizuführen . Man ' kann sich aber zunächst
mit dem begnügen , was durch die Vorlage erreicht ist — um
so mehr , da nach einer vom Oberbürgermeister im Ausschuß
abgegebenen Versicherung später der Versammlung eine besondere
Vorlage zugehen wird , die eine Bewilligung v o n R u h e-
lohn und H i n t e r b li e b e n en - V e rso rg n n g für die im
slädtischeil Dienst beschäftigten Personen . die Arbeiter ein -
geschlossen , vorsieht . Aus diesem Grunde stimmte auch die social -
demokratische Fraktion , deren Standpunkt Genosse Heimarm be -
gründete , für die Vorlage in der vom Ausschuß vorgeschlagenen
Fassung .

Dem Gocthe - Vund wurde gestern eine besondere Ehre zuteil .
Die K r e i s j y u o d e Verlin II befaßte sich in ihrer Zusammen -
krmft mit der am 23 . d. M. im Cirkus Renz veranstalteten Ver -

sannnlung . Ein Pfarrer Philipps sagte u. a. : Wir können über
die Vorgänge in jener Versammlung nicht mit Stillschweige » hinweg
gehen . Wir wollen nichts dagegen sagen , wenn sich die Freunde von
Kiinst und Wissenschaft in besonderer Weise zusammenschließen und
bestrebt sind , Angriffe abzutvcisen l aber es handelt sich um arge
Mißverständnisse . Mau ivar dort nämlich der Meinung , es handle
ffch bei der sogenannien lex Heinze um einen Angriff der katholischen
Äirche auf Ärmst und Wissenichaft , es sollten Mittelalter -
liche Zustände wieder herbeigeführt werden . Das ist aber
grundfalsch ; denn es handelt sich ja um Anträge , die ganz auf dein
Bode » der evangelischen inneren Mission erwachsen sind
die schon vor dem Fall Heinze in Petitionen an die Parlaiucute fori »»
licrt und zum Teil sogar wörtlich in de » Hauptpunkten eingereicht
Ivordc » sind . Aber leider fanden sich damals im Parlament nicht
genug Evangelische , welche sich der Sache annahmen . Da that es
das Centrum . Ich kmm als Mitarbeiter an den damaligen
Petitionen versichern , daß vom Centrmn nichts Neues hineingckomincn
ist . Der Redner bcanwagte folgende Resolution : Kreissynode spricht
ihr Bedauern und ihre Entrüstung aus über die Vorkommnisse
in der Versammlung des Goethc - Vundcs im Cirkus Renz , in welcher
verschiedene chriftcutunisfeiiidliche Redner wiederholt m schärfster
Form zum Kampf wider die christliche Kirche , wider die
ch r i st l i ch e Sittlichkeit und wider die G e i st I i ch k e i t beider
christlicher Konfessionen aufrnfe » konnten , ohne daß in der Ver
sainmlung von andrer Seite Widerspruch dagegen erHobe »
ivorden ist . "

Eine Debatte darüber fand nicht statt . In der Abstimmung
darüber erhoben sich fast sämtliche Synodale dafür mit Ausnahme
von etwa IS Liberalen , darunter die Pastoren Runze und Alberti .

Wir glauben kaum , daß dem Goethe - Bund Männer angehören ,
die sich nicht darüber klar sind , daß Gefchorne und Gescheitelte im
Kamps gegen die „nackte Kunst " seit je ein Herz und eine Seele
waren . Wozu da das - Geschrei bei den Frommen ?

Zur Coaksfrage haben vor einigen Tagen die Vereine der
Kohlenhändler von Berlin und der Unigegend Stellung ge
nommen . Es wurde beklagt , daß gutsituierte Einwohner , die ihren
Bedarf im großen direkt bei den Gasanstalten bestellten , sowohl von
der städtischen wie von der englischen Anstalt prompt bedient würden ,
während man die kleinen Händler , die mit Einspänner und Himde -
» vagen von fünf Uhr früh an vor den Thoren warteten , oft erst abends ,
»ach dreizchnstündigein Warten abfertige . Ja eS komme vor . daß
die Händler , nachdem sie einen ganzen Tag versäumt hätten , leer
oder mit höchstens fünf Hektolitern Coaks nach Hause ziehen müßten .
So erkläre es sich, daß die Arbeiterbcvölkerung , die wegen Geld -
und Zeitmangels auf den Kleinhändler angewiesen sei , schwer unter
den traurige » Bezngsverhältnissen leiden müsse . denn der Händler
sei gezivnngen , sich für seine Zeitversäuimnffe durch einen Aufschlag
zu entschädigen . Die Vcrsannnlung . an der nur Kleinhändler teil -
nahmen , befibloß , sich an die Stadtverordneten - Versaminlungen von
Berlin , Schvneberg und Cbarlottenburg mit Petitionen zu wende » ,
in denen die Abstellung der gegemvärtigen Zustände gefordert
werden soll .

Die gestrige ArllhjahrSparade ist ivegen deS schlechten Wetter ?
abgesagt morden , nachdem sich scbon verschiedene Regimenter Soldaten
uird selbstverständlich auch große Massen von Schutzleuten nach dem
Tenipclhofer Feld begeben hatten .

DaS Projekt dcö Unterpflaster - Bahnhofs am PotSdanrer
Platz , welches die Gesellschaft für elektrische Hoch- und Untergrund -
bahnen , »vie kürzlich aus dem Geschäftsbericht mitgeteilt , vor
„ geraumer Zeit " dein Polizeipräsidiui » und dein Magistrat zur
Prüfung eingereicht und welches die Zustimmung der ersiere » Be¬
hörde ISnast ' gefunden hatte , ist , wie wir hören, ' jetzt endlich auch
von der städtrsche » Verkehrsdeputation genehmigt ivorden , nachdem
dieselbe die Ueberzeugung geivonnen hat , daß durch die Anordnung
dieses Durchgangs - Bahnhof « die Ausführung des städtischerscits
geplanten Unterpflaster - BahnnetzeS in keiner Weise beeinträchtigt wird .

Tie sechste städtische VolkS - Badeanstalt soll laut Beschluß
der Deputation für das Turn - und Badewesen entiveder in der
Wieseustratze neben dem Lessing - Gymnasium oder am Brunnenplatz
in der Pankstraße auf dem der Stadt gehörenden Grund und Boden
errichtet werden .

Des Pfingstfeste » wegen werden die städtischenBureauS
und Kassen am Sonnabend bereit « um 1 Uhr mittags gc -
schlössen , mit Ausnahme des CciitralbureaiiS . welches zur Entgegen -
nahine von wichtigen Nachrichten bis 4 Uhr nachmittags geöffnet
bleibt .

Ueber die Persönlichkeit des Geisteskranken , der . wie bereits
gemeldet , am Miltivoch die Scene Unter den Linden bei der Vorüber -
fahrt der kaiserliche » Equipage vcrnnlaßte , wird noch berichtet : Den
von der Behörde angestellten Erniittelungen zufolge hat der Be -
treffende , Max Robert Ernst Cou rb et , schon im Jahre 1894 seinen
Lchrerbcrnf wegen Geisteskrankheit aufgeben müssen . Er war schon
mehrfach in Irrenanstalten zeitweise interniert , zuletzt bis zum Jahre
1898 . Es ist nun eine neue ärztliche Untersuchung angeordnet
worden , die ergeben wird , ob von neuem eine Unterbringung
CourbetS in ' eine Irrenanstalt erforderlich ist . Ueber den Grund
seines ausfälligeii Bcnehniens befragt , sagte er ans . er habe eine
Temonstralion gegen Prostituierte beabsichtigt , die ihn unglücklich
gemacht und anS dem Amte gebracht hätten .

Tie neue Briefmarke zu zwei Mark gelangt , wie angekündigt .
am 1. Juni zur Ausgabe , während die älteren Marken dieses
Wert « , die nur für den inneren Dienst bestimmt waren , zurückgezogen
werden .

Zu der Mcdrnwaldtschen Mordsache wird weiter berichtet .
daß der verhaftete Schlosser Paul Reumann nach wie vor jede Schuld
bestmtet . Er hat versucht nachzuweisen , daß er die Sachen , die als

Eigentum der crinordcten Lehrerin erkannt worden sind , von andern
Leuten erworben habe . Alle Beweise jedoch , die er nach dieser Richtung
bi »hi : r vertrat , scheiterten ; es stellte sich jedesmal heraus , daß er die

Unwahrheit gesagt hatte .

Frühwagen werden an den beiden Pfingsttagen auch auf der
Linie Behre n st raße — Treptow verkehren und zwar fährt die
Gesellschaft Siemens u. Halske von der Hollmannstraßc von 4 Uhr
30 Minuten und von der Behrenstraße von 5 Uhr ab in Zwischen
räumen von fünf Mimten .

Der elektrische Betrieb hat heute auf der Straßenbahnlinie
Kriminalgericht sMoabit ) — Bahnhof Charlottenburg begonnen . Der
Betrieb erfolgt mit Oberleitung und Accumulatorcn . Auch die Linie
Knie — Amtsgericht Charlottcnburg hat elektrischen Betrieb erhalten .

Durch eine » Sturz vom Gerüst ist gestern kurz vor Feier -
abend der Maler Wilhelm Kolbe tödlich verunglückt , der in der Berg -
straße 8 zu Steglitz bei seinen Eltern ivohnte . ' Auf dem Grundstück
Trebbinerstratze 1 —3 ist das große Betriebsgebäude der elektrischen
Hochbahn nahezu vollendet . Im Innern wird soeben mit dem An
strich der Eisenkonstruktion begonnen . Beim Aufbauen des Gerüstes
für die Malerarbeiten war auch Kolbe beschäftigt gewesen . Dieser
stand kurz vor 8 Uhr auf einer fünf Meter hohen Rüstung , verlor
das Gleichgewicht und stürzte kopfüber auf den asphaltierten Fuß .
boden hinab . Aus einer klaffenden Kopfivunde blutend , blieb er
bewußtlos liegen . Auf dem Wege »ach der Unfallstation 18 in der
Bellealliancestraße , wohin ein Schutzmann ihn bringen wollte , gab er
schon fünf Minuten »ach dem Unfall seinen Geist auf . Die Leiche
wurde beschlagnahmt und nach dem Schauhause gebracht .

Ein Brand in der HandrlSstätte Bellcalliance alarmierte

DonnerStagnachmittag gegen 4 Uhr eine größere Zahl Löschzüge , die
aber größtenteils sofort wieder abrücke » konnten . Ans dem Grundstück
Nr . 7 waren Papiervorräte in dem Keller der Luxnspapicrfabrik
von Hernr . Pohl ». Comp , aus nicht erinittelter Ursache in
Brand geraten . Derselbe Keller wurde bereits im vorigen
Jahre schon eininnl vom Feuer heimgesucht . Diesmal ent
stand binnen weniger Minuten eine starke Verqualmuug
des Hofes , so daß die Gefahr weit größer schien , als sie in Wirklich -
keit war . Da die Feuerwehr schnell zur Stelle ivar , wurde dein

Feuer bald der Weg verlegt . Immerhin war ein längeres Wasser
geben erforderlich , bevor die Gefahr beseitigt ivnrde . Unmittelbar
über dcnr Brandherd befindet sich das Postamt 48. dessen Pcrfonal
sich vom ersten Augenblick an bereit hielt , erforderlichenfalls auszu
räumen , doch kau » es nicht dazu .

Einer LenchtgaSvergiftiing erlegen ist , wie erst nachlräglich
bekannt wird , der 60 Jahre alte Käufnian » John Jonas , der als
Junggeselle seit zwei Jahren für sich allein in der Hornstr . 13 wohnte .
Seine Wirtschafterin fand ihn vor acht Tagen morgens bewußtlos
im Bett liege ». Er hatte , ivahrschcinlich in der Zerstreutheit , den
GaShahn aufgelassen . Nach drei Tagen erlag Jonas den Wirkungen
des eiugcatmclen GifieS .

Eine Truppe Samoaner und Samoaiicriiiur » befindet sich
zur Zeit im Zoologischen Garten unter der Führung des
Herrn F. Marquardt ausgestellt . Die Beivohncr der Samoa -
inscln genießen bekanntlich seit kurzem das Glück , dem Deutschen Reich
angegliedert zn sein . Es mag dahingestellt bleiben , ob das Ver
guügeu dieser Neuerung mehr auf ihrer als auf nnsrer Seite zu
suchen ist ; ans jeden Fall aber haben liiifre neuesten Laudsiente am
ersten Tag ihres hiesigen Aufenthalts vom Deutschen Reich nicht den
besten Eindruck gewonnen . ES goß in Strömen , als die Sohne und
Töchter der Tropen sich gestern vor einer geladenen Gesellschaft
zeigten , und sie froren in ihrer spärliche » Kleidung zum Erbarmen .
Hoffentlich konrmen bald wärmere Tage , die ihnen wie dem Publikum
de » Anfeuthalt ini Zoologischen Garte » angenehm machen .

Die Samoaner sind ivert gesehen zn iverdcn . Es ist ein schöner ,
kräftiger Menschenschlag von idealem Körperbau ; innnchc unter ihnen
werden das Entzücken jedes Bildhauers erregen . Zn ihrer körper -
lichen Stärke gesellt sich eine anmutige Ungezivungenheit der Be -
wcgung , die in de » maunigfachen Tänzen und Kämpfen , die sie
aufführen , prächtig zur Geltung kommt . Nach allem , was
über die Samoaner berichtet wird , scheint auch ihre Intelligenz
ans nicht geringer Höhe zu stehen . ' vor vielen Naturvölkern
zeichnen sie sich dadurch anS , daß die Frau Unter ihnen durchaus
keine gedrückte Stellung einnimmt . In Samoa ist die Frau nicht
die Sklavin , sondern die gleichberechtigte Gesährtin des Manns , die
auf alle seine Entschließungen großen Einfluß ausübt . Die
Sainoanerin ist , Ivcnn man den Berichten der Reisenden träne » darf .
tre » als Gattin , gewissenhaft als Hausfrau und versteht in hohem
Grade die Kunst , sich dem Manne angenehm zn machen . Den Kindern
sind beide Geschlechter i » großer Liebe zngetha » . Der Erledigung
der häuslichen Arbeiten gehen Männer und Frauen gcmciniaM nach .
Eine scharf begrenzte ArbeiiSteilimg gicbt cS nicht . Dem Geschäft der
NahrmigSberci ' tmig widmen sich beide Geschlechter , je nach Reigung
und Bedürfnis . Auch der geringe Landbau . der sich »ameiitlich auf
die Knltnr von Taro und Bminnen beschränkt , wird von Mämicrn
nnd Frauen , häufig auch unter Assistenz der Kinder , gemeinschaftlich
ansgeübt . Dem wichtigen Geschäfte des FischenS obliegen ebenfalls
beide Geschlechter , nnd den niamiigfnchen samoanischen Sports widmet
sich Alt imd Jung mit gleicher Hingabe . Männer , Frauen und Kinder
sind gleich vorzügliche Schwimnier , wie denn überhaupt das Waffer
als das eigemliche LebenSeleinent der Samoaner bezeichnet
werde « kann . Der Samoaner fühlt sich nicht wohl , wenn
er nicht mindesten « einmal täglich ein Bad nehmen kann ein

Kulturbedürfuis , das den meisten Europäern leider nicht eigen ist .

Die hellbraunen Polyncsier sind seit dem Anfang dieses Jahr -
hnndertS Christen geworden , ja sogar moderne Christen . Wenigstens
iviffen sie ihre Religion mit den Gewohnheiten des Kriegs so gnt
zu vereinbaren , wie nur irgend ein Berliner Oberhosprediger . Als
die Missionäre sie ans das Barbarische der Gepflogenheit aufmerksam
machten , ihre im Kampf gefallenen Feinde zu köpfen , erinnerte ein
frommer Krieger an David , der dem Riesen Goliaih ja auch seine «
KopfcS beraubt babe und doch ein gottcSfürchttger Mann nnd großer
König gewesen sei !

DnS Bicr - Tage - Rennen ans der Radrennbahn am Kurfürsten «
dämm endete mit einem Siege deS Engländers Walter » . Er hatte
einen äußerst scharfen Kamps mit dem Amerikaner Elke « zu führen .
dem einzigen , der für ihn ernsthaft in Betracht kam . Die Reihen -
folge der Fahrer ist nach dem Geiaintresultat folgende : 1. Walters

<539 390 ) . 2 Elkes ( 595 510 ) , 3. Taylor ( 576 900 ) , 4. Cbase ( 566 760) ,
5. Ryser ( 558 150) , 6. Hnret ( 461 775 ) , 7. Roß ( 433 460 ) , 8. Struck

( 271 250 ) , 9. Käser ( 162 040 ) . Die deutschen Fahrer schnitten , wie
man sieht , bei diesem Rennen sehr schlecht ab ; Käser war schon am

zweiten Tage infolge eines Sturzes zur Fortsetzung des Kauipfes
unfähig geivorden . _

stlns de » lkkiichbarorkeu .

DaS Fernsprechamt Schöneberg ivird zum 1. Oktober d. I .

aufgelöst werden » nd der Anschluß der sämtlichen Schöneberger Teil -
nebiner — gegenwärtig 375 — an das Vernutleluiigsamt VI Berlin

erfolgen .
Die Frage der Urbernahme von Strasicubahnc » in eigene

Regie beschäftigte die Cbarlotlcnbnrgcr Stadtverordneten -
Versammlung in ihrer letzten Sitznng . Der Magistrat hatte

beantragt , der Berlin - Charlottciidnrger Straßenbahngcicllschaft die

Genehmigung für folgende Linien zu' erteilen : ») Durch die Leibiiiz -
straße von der Berlincrstraße bis zur Kantstraße und ev. bis zum
Knrfürstendamm . b) durch die WilmerSdorferstraße vom Stuttgarter
Play bis zur Wcichbildgrenze am Kiirfürstciidamm . c) durch die
Holtzendorffstraße von der Leonhardstraße bis zur Weichbildgrenze au
der Küstrinerstrnße .

Ter Referent . Stadtv . B u k a vertrat den Staiidpunkt , daß man
an nnd für sich die Vorlage ohne weiteres zur Annahme
enipfeblen könnte . ES fei aber jetzt an der Zeit , einmal
die Frage oufzuwerfen . ob n, an auch künftig die
Straßenbahnen an Erwerbsges ellschaften ver -
geben oder den Bau event . auch den Betrieb von '

Straßenbahnen in städtische Regie übernehmen
wolle . Gerade der Streik der Angestellten der

Großen Berliner Straßenbahn lege den letzteren Ge »

danken nahe ; auch sei die Möglichteit nicht ausgeschlossen , daß die

Berlin » Charlottenburger Straßenbahn sich einmal mit der

Großen Berliner Straßenbahn verschmelze , was jedenfalls

nicht wünschenswert sei . Unter allen Umständen müsse man

sich über das Princip klar werden . das man künftig bei

der Vergebung von Straßenbahnlinien anwenden wolle . Er

beantrage deshalb , die Vorlage einem Ausschuß von 13 Mitgliedern

zu überweisen ; dann könne auch die von ihm angeregte Frage in

dem Ausschuß erörtert werden .
Stadtshndikus Schulze machte auf die Schwierigkeit der

Ucbcrnahme der Bohnen in eigene Regie aufmerksam . Stadtv .

Rostock schließt sich dem Antrag des Referenten mi . _
Stadv . B a a k e ( Soc . ) drückte seine Freude darüber aus , daß

die beiden Vorredner aus der Mitte der Versainnrluug im Princip
für die Uebernahme der Straßenbahnen in eigene Regie sind . Für
die Uebernahme spreche einmal der Umstand , daß dann Kalamitäten ,
wie sie sich bei dem letzten Ausstand der Straßenbahu - Angestellten
ereignet hätten , leicht zu vermeiden seien . Sodann aber dürfe man

mich die finanzielle Seite der Frage nicht zn gering be -

urteilen . Durch die Uebernahme in eigene Regie könne die Stadt
bedeutend höhere Gcivinne erzielen ; es ständen ihr dann reich -

kichere Mittel für die Durchführung der wichtigen Aufgaben ans dein

Gebiete der koiinnunalcn Socialpolitik zur Verfügung . Die Er -

fahrnngen in andren Städten beiveiien , daß man durch die Ueber »

» ahme in eigene Regie bcdentcndc Ueberschüsie hcrnnSwirtschaften
könne . Straßen , die der Allgcincinheit gehören , dürfen nicht ciner

Privatgesellschaft zum monopolistischen Betrieb überlassen werde » .

Stadtv . Gleim verspricht sich keine » Vorteil davon , daß ivir die

Linien selbst bauen , hat aber ein Interesse daran , daß wir i »is die

Möglichkeit offen halten , die Linien zn erwerben . Sache des AnS -

schnsseS sei es auch , zn prüfen , ob man nicht der Gesellschaft die

Verpflichtung auferlegen solle , eine Pensionskaffe für ihre Angestellten
zu gründen. '

Nach einem Schlußwort de ? Nefcreuten ivnrde die Vorlage einem

Ausschuß überwiesen , dem auch Stadtv . B a a k e angehört .

FrirdrichShagen . I » der am Dienstag abgehaltene » Gemeinde «

vcrtreter - Sitznng teilte der Vorsteher mit . daß der seit geranuier Zeit

gegen die Regierung wegen Verweigerung von Bauholz

z » m K n a b e n s ch » l b a n s angestrengte Prozeß niimnehr in

letzter Instanz zu G u n st e n der Gemeinde entschieden ist . — Die

Verfügung des UuterrichtSuriuistcrs , den lvisscnschaftlicheu Lehrern

am Gymnasium für geleisteten Hilfs Unterricht eine jährliche
Reiiiuiieration von 110 M. bezw . 2,50 M. pro Stunde , den Vorschul -
lchrrni 90 M. bezw . 2. 00 M. zu gcivnhren , fand ohne Debatte die

Ziistimmnng her Bertretung . — Die Verpachtung des

Ratskellers an den bisherigen Pächter wurde zum
alten Pachtprcis ans weitere fünf Jahre beschlossen . —

Der� Antrag des Vorstehers , zwei seit nichrcren Jahren auf

deml Geiiiciiideviireaii beschäftigte Hilfsarbeiter als Bureau -

off s i st c n t e >i anzustellen , wurde einstimmig angeiiomine » . — Die

vom „ Neuen Ortsverein " geplante Errichtung einer Fort -
b II d u ng s s ch u I e wurde nach längerer Debatte mit dem Hinweis

abgelehnt . daß eine derartige Anstalt mitcr Leitung eines Privat -
Vereins nichts Ersprießliches zu leisten im Stande sei . Aber die

Gemeinde bat die Pflicht , ein solch ivichtigcs Bildinigsinstittit ins Leben

zn rufen . Der Gcincindevorstand wurde beauftragt , die Zahl der zum
obligatorischen Schulbesuch verpflichteten Schüler i »id Schüleriimeiz

festzustellen nnd das Ergebnis sowie die erforderlichen Mittel der

Verrrcmrig in der ersten Sitzung des nächsten Jahres zur definitive »

Beschlußfassung vorzuleacii . — Da zur Anschaffung einer Volks -

b i b l i o t h e k im laiifcnden Etat bereits 200 M. eingestellt sind ,
wurde beschlossen , an Behörden und Private zur Unterstützinig der

Bibliothek einen Ausruf zu erlassen . Die Vertretung erklärte ihren
Beitritt zur Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung . Gegen
eine vorläufige jährliche Eutlchädigmig von 100 M. Ivird der Vor -

schnllehrer Schönvcrg das Amt des Bibliothekars übernehmen . —

Bei der Bcichlnßsnffuiig über die Beschaffung von

Wohnungen für obdachlose G e n> ei n dem itA li e d e r

entspann sich eine längere Debatte zwischen den Genossen Barth
nnd Sonnciiburg einerseits und verschiedenen Vertretern anderseits .
Von llilfern GcnoffeN ivnrde wiederholt auf die Pflicht der Gemeinde

hiiigeivicscn , obdachlosen Einwohnern Unterkunft zn verschaffen ;
Auch der Vorsteher ersucht » die Vertrettnig , endlich der Erbauung
eines Armenhanse « näher zn treten . ES wurde beschlossen ,
in der Umgegend des Orts ein Grundstück zu eriverben und dann

sofort mit dem Bau eines Armenhauses zu beginnen . Die Annen -

depntation sowie zwei Sachverständige wurden beauftragt , nach

geeigneten Grundstücken Umschau zn halten und bis zur Beendigung
des Bans ein passendes Haus zur Unterbringung obdachloser Ein «

wohner zn mieten .

Charlottcnburg . Die Sittenpolizei , die bei der hiesigen
Polizeidireltion eingerichtet worden ist. beginnt am heutigen Freitag
chren Dienst . Die Leitung hat Kriminalkoiinnissär Mielenz über -

» omnien . Voraussichtlich werden für die Zwecke der Abteilung be -

sondere Räume gemietet werden müssen .

Wie aus Spandau gemeldet wird , ist dort der Kassierer Max
Döring von der Spandaner Straßenbahn nach Unter -

schlag ii ng von 7350 Mark flüchtig geworden . Er ist
28 Jahre alt . verheiratet und hat seine Familie mit zwei Kindern

zurückgelasjeii . _

Vermischtes .
RnS Könitz wird berichtet : DaS hier eingerückte Militär hat

drei B e r h a f t ii n g e n vorgenommen . Die Dauzigerstraße wurde
mit ausgepflanztem Seilengeivehr gesäubert , welche Maßregel vom

Landrat veranlaßt wurde , weil daS HauS des Schlächters Leivy
bedroht war .

FruerSbrnnst in Rnffland . In der Rocht auf den 30. Mai

äscherte eine große FeiierSbrunst die Hälfte der Kreisstadt Wladimir -

WolynSk ( Gouvernement Wothyiiien ) ein . 800 judische Familien sind
obdachlos .

Ueber ein Eisenbohnnnglilck wird an « St . Q u e n t i n ge «
meldet : Der Mittwochiiiiliag 1 Uhr 50 Minuten von Paris nach
Petersburg abgegangene Exprcßzng stieß auf der Brücke über den

MennessiSkanal mit einein Gülerznge znsainmen . Die Maschine
des ExpreßzngeS stürzte ins Wasser . Die beiden Lvlomotiv -
führer fanden den Tod . Von den Reisenden wurde niemand erheblich
verletzt . _

Marktpreise »«»n Berlin am ZK . Mai tittlt »
»ach Ernnltliinqen des tgl . Poltzeipriisidiums .

' Welzen , gut D. - ötr .
„ nnttel „

gering
' ) Zloggc ». gm

mittel
gering

t ) G erst, , gm
mittel .
gering »

ff) Haser , gm
mittel

. gering .
Richlstroh
Heu
Erbsen .
Speisedohne « .
Linien

15,35 )

15,15

14,80
14,10
13,50
15,60
14,90
14,30

6,60
10, -
40, -
45, —
70 -

14,20
13,60
13, —
16, —
14,40
13,80

6 -
6,20

25, —
30, —

Kartoileln,nenc,D - lltr .
Rind ! ) et sch, Jiciile 1 kg

do Bauch „
Schweinefleisch
«aldsleisch „
Hmninelsletsch
Butter
Eier
Karpfen
Aale
jjandc »
Hechle
Barsch «
Schlei «
Bleie
Kred ! «

60 Stil . «
Ikg

per Schock

•) ab Bahn , ff) frei Wagen oder ab Bahn .

8 . -
1,60
1,20
1,60
1,60
1,60
2,60
3,20
2 20
2,80
2. 60
2,40
1. 80
3, -
1,40

12, -

6 -
1. 20
1 -
>, —
I . —
l , -
2, -
2,20
1,20
1,40
>, -
1,20
0,80
1,20
0,80
3 . -



Modttkteiiiliarkt vom 31 . Mai ©ctrcibe . Di - Grundtendenz
für effektive Wnre blieb seit, da ausländische Offerten etwas höher gehalten ,
russischer Roggen überdies knavv angeboten ist. Mittags verharrte der
Markt in seiner anjänglichcn Stille . Born Ausland lagen anregende Mel -
düngen nicht vor . Zu Amerika war gestern Feiertag , Oestreich - Ungarn kam
unwefeirtlich höher , Frankreich unverändert . Bei uns war die Slimiming
olö abwartend 3U bezeichnen , da die reichlichen Niederschläge der letzten Tage

verschieden beurteilt worden . Das Lieserungsgeschäst lag sehr still Die
meist nominellen Preise stellten sich für Weizen vorn gut behauptet . Herbst -
schübien etwaö höbcr , iiir Roggen durchweg wenig verändert . Haser , in -
ländischcr sest bei guter Kauiluff . ausländischer unverändert . Mais notierte
etwas höher . Riiböl ivar nach schwächerem Beginn zuletzt erholt . Spiritus
loko unverändert 49,70 .

Briefkasten der Kedakkion .

K. 7. Fn unfrei_ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _gestrigen Mitteilung befand » sich ein Fehler Die

Hngiene - Ausstellung ist 1592 aoi Tag vor der Eröffnung abgebraunt , worauf
if das Fahr 1SS3 verschoben wurde . . _ .

Der Genosse G öhre wohnt in Steglitz - bei Berlur ,
ihre Abhaltung au. . .

O. Trebbin
Fichtestr . 18, II .

Hierdurch zur Nachricht , dafe unser
Zlollegc

Friedrieb Sleinbrück
oiu 29. Mai verschieden ist.

Die Beerdigung sindet am Sonn - {
abend , den 2. Juni , nachmittags
ft llhr , von bei Leichenhalle des
Thomas - Kirchhofs , Hcrmannstrastc ,
aus statt . IllstSb

vis llollegon rler lilaviaturksdrik
von & Co .

Den Mitgliedern . zur Nachricht , dast
unser laugiährigcs Mitglied

m m
am Dienstag , den 29. Mai , verstorben
ist . Tie Beerdigung sindet am Sonn -
abend , den 2. Juni , nachm . ö Uhr ,
von der Leichenhalle des Thomas -
kirchhofS , Hermannstrqhe , aus statt .

Um rege Beteiligung ' bittet
198/14 _ _ Oer Torstand .

Fachvcreiu der Holz - nud

Brcltcrtriiger Berlins und

Unigegend .
Hiermit zur Nachricht , daß daS

Mitglied .

Heruiann Kriitjer
nach einjähriger Prolctarier - jlranlheit
am 30. d. friih verstorben ist. Die
Beerdigung findet am 3. Jiuii , ersten
Psingstfeiertag , nachm . 3 Uhr , von
der Leichenhalle des Heiligen Kreuz -
Kirchhofs in Maricndorf statt .

Um rege Beteiligung bittet
84 9 Der Borstand .

veutsvliki ' Holzarbeiter - Verband.
Heute , Freitag , abends S' /t llhr , im „ Gewerkschafts¬

hans " , Engel - llfer la

Znr Beachtung !
abend geschlossen .

der Orts - Verwaltung ' .
Die Zahlstellen bleiben morgen Sonn -

Vn band der in Bnchbindereien,
der Pupier - imd Leder - Galauterieivliren - Industrie
beschäst . Arbeiter und Arbeiterinneu Deutschlands .

Zahlstelle Berlin .

Montag , den 4 . Juni ( S . Pfingstfeicrtag ) :

M-Atisflug nach Hessenwinkd am Dämerltz-See.
— Llbsahrt morgenS 6,21 und 7,25 llhr vom Sll ' lcsischcn Bahnhoi , —

ffM " Fabrt di5 Heii - Rabn8dorf . " MU
Don dort zu Fuß nach dem derrlich gelegenen „ Ccoellschartshans

Ollmeritz - See " .
Hin - und Rticklhhrt per Oampror 1 71.

Die Abfahrt erfolgt vormittagH 10 lThr ( nicht um
7 Uhr . wie erst angegeben ) vo » der Dampicrslaliou Jaunolviti - Brültc .
( Rückfahrt abends S' /z Uhr) , Billets sind »och in unscrm Bureau , Engel -
Ufer 15, II , zu haben , .

Tanz . — Spiele im Walde für Herren , Damen und Kinder .

Mittttgstisrh 1 ill .
- ( Letzter Zug von Rcil - Rahusdorf Il,42Uhr abends . -

Karten a 25 Pf, , welche zum Tanz und zur Teilnahme an den Spielen
berechtigen , werden sofort nad > Ankunft in Hesseuwinkcl ausgegeben ,

Um zahlreiche Beteiligung ersucht 24/6
� _ Die Ortsverwaltiing .

Tischler Vei ein
Der Feiertage wegen sällt am Sonnabend , den 2. Juni , die Versamni -

lung aus . Jedoch werden Beitiäge vom Kassierer von 8 —10 Uhr abends
im Bercinslolal , Mclchivrsiraßc 15, entgegengenommen . 198,15

Oer Torstand .

Grösstes Geschäft
bor

Schönhauser - u. Prenzlauer -
Verstadt

für

Herren - u . Knaben -

Garderoben .
Bollstäudig neu umgebaut » » d ganz bedeutend

vergröstert . Sämtliche Sachen nach Maß sowie fürs
Lager werden in eignen Werkstätten angefertigt ,

Die Preiic sind sehr billig aber fest, ohne jeden
Abzug , — Stoffe zur Maßailfcrtiguug liegen in ganzen
Stucken zur Ansicht . 46212 *

Hugo Opitz , Schneidermeister ,
Berlin I». , Franseckistrasse 13,

nahe der Schultheiß Brauerer

Bo » der Reise zurück .

Dr . Haagen ,
S. Fichtestr , 34. Tel ,

Arast .

IV , 3691 .

AllkWkltgsttUNil
mageiistärk , kräftiger Special - Liauciir ,
gr. Ehainpagnerfl . inkl . 1,25 M. nur

HO Brnnnenstrasse HO
( neben dem Straßenbahn - Depot )

bei Ighatzi Scllo . Ferner frischen
Maitrank , Vi Fl . inkl . 30 Pf . ;
alten Nordhänser per Liter 50 Pf ,
Stonsdorfcr inkl . Orig . Fl . (?/ , Ltr . )
a 80 PF , Halb und Halb , feinste
Ligilsurniiichung . p. V, Champagner - Fl .
inkl . 00 Pf. , Himbccr - . Kirsch - : c.
Säfte , rein und dick eingekocht , per
Liier l, >0 M, , siisten Ungarwein .
Orig . - Fl . (>,' , Liter ) von 00 Pk, an,
( owie sämtl , BZeine . Eognac . Rum
Siqucure im Einzrlverkanf , auch ein -
geuiesje » nur zu Engrospreisen .
Billigste Bezugsquelle . 45142 *

110 Brmincilstraszc 110 .

Filiale ; Kastanien - Allee 27 .

Sclenltze ,
Wassertliorstr . I 72, I .

Bchaudlnng aller Haut - .
Harn - » nd Blaieuleideii ohne
jegliche BerussstöruNg . 39731 . »

Sprechstunden 9 —2 ». 5 —9 .
Doulicrstagvorniittag keine

_ Sprechstmidc .
Bei Borzeignng der

� Berbandskarte 10 Proz .

? ali er .
StclS großes Lager

erstklassiger Fabri
kntc ans Teilzahl .
ohne Preiserhöhung
z» den cvulant . Zahl . .
Beding . Kalal . gratis

B- euig
gebrauchte
Räder für
Herren und
Dame » zu

billigen Preise » unter ( varautie .

&
Lothrinserftralze 48 I

Dicht am Rosenthnler Thor .

Während der Pnngslseiertoge :

Sprechstn » de
nnr 10 hl « 12 Uhr .

Dr. med . Schaper ,
Mpeclalarxt 47642 |

für Haut - und Harnleiden ,
Frauenkrankheiten .

l Könlggrtltzeritr . 27. Spr. 9-1, 4- 7. 1

Oscar Arnold , Hut - Engros ! ager

nnr Dresdenerstr . 116 .

Herreu hüte , weich • .
do. atoif . .
dd. ff. Haai Slz

Cylinderfiüto . . . .
t ' hapeaax claques . .
Kinderhiite . . . . .
Herren . Mützen . .
Kinder Mützen

1,50 2. - 2,50 3, - 3,50 4, - Mk.
. . 2, — 2. 50 3 - 3. 50 4, - „
• • • . o, — o,oO ö, -— - n
. . 4. - 8, - 10 . - K. - w
. . . . 8. - 10 - 12. - .
1. - 1. 25 1. 50 1. 75 2 - 2. 50 ,

. 0- 40 0. 50 0. 60 0,75 bis 3 ..
0,30 040 0 50 0 75 bis 3

ein

Lodenhüte , Ja�dhüfe , Turnerhüle etc .
Billigste Bezugsquelle für Witdertxrkäu/er !

Bitte genau auf die Adresse zu achten , da ich keine Finnen nahe .

Handlung
Fabrik feinster Liqueure

Hugo Beling .
ri scher MaitranK

% Flasche 50 und 60 Pf . inkl . Flasche .

Eigene Verkaufsstellen :
Bad - Strass © 12 ( neben der Markthalle ) .

Bad - Strasse 56 — Pank - Strass © 25 .

BlüelierrStrass © 14

Brunnen - Strass © 96 .

Bülow - Strasa © 5 ( am Nollendorfplalz ) .
Dresdener Strasse 125 .

Grüner Weg 91 ( Andieasplatz ) .
Invaliden - Strasse 143 .

Invaliden - Strasse 163 ( neben der Markthalle ) .

Königsbsrger Strasse 28 .

Kottbuser Jparnm 7.

Kottbuser Damm 14 .

Landsberger Strasse 40 ,

Linden - Strasae 103 ( neben der Markthalle ) .

Oranlen - Strasse 14 a ( Heinrichsplatz ) .
Oranien - Strasse 58 a ( Moritzplatz ) .
Reinickendorfer Strasse 2f ( Weddingplatz ) .
Rosentbaler Strasse 11 —12 .

Schönhauser Allee 187 ( am Schönhauser Thor ) ,

Weidenweg 64 ( am Baltenplatz ) .
Wllanaeker Strasse 57

( Eingang Dreyse Btraaae ) .

Wrangel - Strasse 20 .

Weissensee : König - Chaussee 47b .

ParteisSpeditionen :
Berlin vierter Wahlkreis «» : Robert WengelS . Große

Frankfurterftr . 133. Hof pari . - « Q . : Fritz T K i e l . Skglitzerstr . 35 v. pari . -

« eehster Waliikreis ( Moabit ) : Aar ! Anders . Salzwedeler .
straße 8. rait . im Laden . — WeiiÄins und « ranienhnrxer
Torstndt : Emil S t o l z « n b n r g , aSiefeugwße 14. — Gesnii < l -
hrnnnen : Wilhelm G a ß m a u n , Grüilthalcrstr . 65. — Itosen -
thaler Torstadt und Schöuhanscr Torstadt : K a r I M a r s ,
Kastanien - Allee 95/96 . — CJiarlottenbnrg : Gustav S ch a r n b c r g ,
Scicnhcimerstr . 1, Ecke Eoetheslr . . v l Treppe . — I » eutseh - Wik, » ers -
dorf : Tb. Müller . Berlinerstr . 132/133 , rechter Scitenff , und W. R i cke l -

Ailgustastr , 3, v, I. — Uriedrieiishers - Uriedriehsfeide : Carl

Well , Berlin O . Friedrich Karlstr . 4. — Criinan : E n g e l. DaHmestr . S. —

Itixdorf : Oster in ann . Eristr . 6. — djehöneherA, : WilH , B äu Nil « r

Apostel Paulitsstr . 43. Ouergebättde Hochp .
Otto Johu , Wilheluunetchofstraße 18 . ' — :

Karl Web er , Eigarrengeschäft — dohannisthai : Senftlcbeu ,
Reflanrateur . — Ädlershof : Mar W 0 r b S , Metzerstraße 4, —

Ciipeniek : Franz Weber , Cigarrcu - Handliing , Grü »auerftr , 1 —

Triedenan - iSteelit « : H. Bcriilee , Kirchstraße 15 in Friedenau .
. . . . . . . . . .H . Mohr , Dövpclsiraße 8,

Bauiiischnlenwes :
Weissensee :

peditcnr H c inrich B ach vi ann , Lehderstr . l , part . links Kntnmels -
bors : F 0 rsi c r t , Prinz Alberistr , 5a .

Außerdein ist sämtliche Parte ililteratur sowie alle wissenschastlichen

Werke dort zu haben . Auch werden Juserate für
den „ Vorwärts " entgegengenommen .

Uul gvttsue
dringend gel ' eten .

r riedenan - Stexlttr . : H. « c r » ' c e , itirnmrar . e r
Bcstellinigeu nehmen entgegen in SteAÜta : H . Mohr ,
» Nd Fr , S ch e l l h a s e , Ahonistraße Iba . — Ikaunis «
KrebS , Banuifchnlenwcg 32, Hos liukS Iii — Aen - V

Angabe der Adresse wird

Bitte » nssehnelden '■

» @ 99 @ 99999@ 99999 9999

Otto Wetzet & C
Mechanische Schuhfabrik mit Dampfbetrieb.

0.

24067

Unsre Verkaufsstellen in Berlin
befinden sich :

3Ä . Itaudsberger - Strasse 33 .

6 . Dresdener - Strasse O .

SS . Wilsnacker - Strasse SS .
Unsre Preise sind deutlich auf der Sohl » ausgestempelt . " 98

— Diiekter Verkauf oline jeden ZwiscLeniiaudel . —

OGGO OOGOO « VOGSGOOOOG

Sie spare » das Doppelte bis Achtfache ,
wen » Sie Jbren Bnn , , Cognae ,
Branntwein oder I > iqnear mittels
der echten Tons Original - Fxtrart e
selbst bereiten . Mißlingen auSgcichloffcn .
ES ist nur nötig , Weingeist , Wasser u. Extrakt
zu mischen , Preis per Lrig - Flasche mit
genauer Gebrauchs - Anweismig je nach Sorte
35, 40, 50, 60, 75 Pf . x , reichend bis zu
5 Liter Liqncur }(. Jeder verlange kosten¬
frei aussührliche Proipckle mit wertvollen
Rezepten v. allein . 5rtlnd,e u. pabelhanUn
Bax Ed . Xoa , Berlin M. 65 , Reinlcksn -
dorferstrasse 48, schrägüber b. Wiesen straße .
Versand auch einzelner Flaschen in Berlin

frei HanS . antzerh . vr. Post . Recevt zu 2>/ , Ltr . feinst . Cognac nach echt franz .
Art : Man mische 1 Fl . echt Roas Eognac - Extract , Preis 75 Pf. . 1 Liter
Weingeist zSpjr . viyi ) l,40 M. und l1' , Liter Waffer . Hilten Sie sich
vor minderwertigen Fabrikaten ! Meine höchst vollendeten
Orig . Extracle sind die besten und werden an Borzüglichlcit von keinem andern
Fabrilatauch nurim entfernteste » erreicht . Wirderverkäufer gesucht . ( 44582 »

für Hüte uuZzugcben . man
erhält auch zu bilkigen
Preisen gute Sachen , wenn
mau die richtige Bezugs -
auellc kennt . ( 3- 882 «
linabentllihllt » 1 —3 M.
Hsrrenfllzhüte ,

weich 1,75 —5,50 „
steif 2,00 —5,50 „

Cyltnderhllta
4,00 - 11,00 ..

Chapeaux claques
8,00 - 10,00 ..

im Einzelverkauf bei

Arnold & Eggert
Hut - EngrosGeschäft

Watdemarstr . 44 . part .
Hein Enden .

IMett , AttM , PMots !
vorjährige OXastbefteltungen .

Hdlfte Hostenpreis .

l - uilsfig iEngel ,
Herrenbekleidung , 47012 '

Zltinistrasse LH , pari .

Genosse », Freunden , Bekannten
bringe ' ich mein

Garten - Restaurant
In Erinnerung . 13lZb
Eran « SchlelTcr , Verlängerte
Hohenstausenstr . 26 ( früher Rudorf ) .

Harmonium - , Klavier - , Dtolin - ,
Flöten - , Piston - , Ccllo - Unterricht iiir
Unbemittelte OranienstraßcllS . 1: 238b

Verantwortlicher Netactcur : Paul Johu in Berlin ,
"

Für den ' Jüieratoiteil ncianUuorilich Tb . Glocke iu Berlin . Druck und Verlag von Mar Babing tu Berlin .
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